
lese.treff.sierndorf (Gemeindebücherei)

Herzlich willkommen!  
Beim Neubürgerempfang wurden unsere neuen Bewohner von Bürgermeister Gottfried 
Muck und dem Gemeinderat herzlich in Sierndorf begrüßt.

Die "alte" Schule macht Platz für die "Neue".    
Mit dem Abriss des alten Schultraktes wurde der nächste Bauabschnitt im Um- und Neubau 
der Volksschule eingeleitet – im Herbst sind die ersten Klassen bezugsbereit.

Sierndorf l Höbersdorf l Oberhautzental
Obermallebarn l Oberolberndorf l Senning

Unterhautzental l Untermallebarn l Unterparschenbrunn
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Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger!

Langsam aber sicher wird es wieder Zeit, an den Frühling zu denken. 

Sierndorf nimmt als Gemeinde an der “Natur im Garten” - Aktion teil. Durch diesen Beschluss verpflichtet 
sich die Gemeinde zur Schaffung von naturnahen und lebenswerten Naturräumen. „Natur im Garten” 
ist eine vom Land Niederösterreich getragene Initiative, welche die Ökologisierung von Gärten und 
Grünräumen in Niederösterreich und über die Landesgrenzen hinaus vorantreibt. 

Bei der Flurreinigung im Frühjahr können wir wieder unter Beweis stellen, dass uns auch die Natur unserer 
unmittelbaren Umgebung am Herzen liegt. Seit vielen Jahren hat sich diese Aktion von Jägerschaft 
und örtlichen Vereinen bewährt: Ein Bewusstsein für unser Gemeindegebiet wird geschaffen und die 
Zusammenarbeit vieler Freiwilliger stärkt die Dorfgemeinschaft.

Wir laden alle ein, ihre Gärten, ihr Umfeld zur gegebenen Zeit vom Winterschmutz zu befreien und wenn 
die Temperaturen dann wieder angemessen sind, an das Pflanzen von Blumen, Sträuchern etc. zu denken. 
Wir alle werden unsere Freude daran haben, wenn es wieder sauber ist und alles blüht und grünt. Wie 
jedes Jahr möchte ich Sie auch heuer wieder bitten, die Pflege einer Insel bzw. Grünanlage in der Nähe 
Ihres Hauses zu übernehmen. Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihre Mithilfe. 

Dieses Jahr möchten wir auch mit der Topothek starten. Die facettenreiche Geschichte einer Gemeinde 
braucht ein zeitgemäßes Gefäß: Dort, wo die Fülle der Bilder den Rahmen von Museum und Ortschronik 
sprengt, wo Material, Dokumente und Wissen verstreut sind, ist die zusammenführende Funktionalität 
einer Datenbank gefragt. Ständig erweiterbar, mit Suchfunktion, Verknüpfungen und Verortungen. 
Eine Topothek sammelt, archiviert und stellt zur Schau.

Unsere MusikerInnen, die seit Herbst regelmäßig einmal in der Woche proben, haben im Februar den 
Musikverein Sierndorf offiziell gegründet. Nach vielen Jahren ohne Musikkapelle freue ich mich wieder auf 
eine Zeit, in der eine Sierndorfer Musikkapelle unsere Veranstaltungen musikalisch unterstützt.

Die Renovierung bzw. der Neubau der Volksschule Sierndorf erfolgt bis jetzt im Zeitplan. Mit dem neuen 
Schulgebäude, in dem 13 Schulklassen, die schulische Nachmittagsbetreuung, die Musikschule und eine 
Turn- bzw. Mehrzweckhalle untergebracht werden, investieren wir in die Zukunft und Ausbildung unserer 
Kinder. 

Ganz besonders will ich Sie, liebe GemeindebürgerInnen zum gemeinsamen Miteinander und zum Mittun 
einladen. Engagieren Sie sich in einem der verschiedenen Vereine und Institutionen unserer Gemeinde 
und nehmen Sie an den zahlreichen Veranstaltungen teil. 

Im November 2018 wurde unsere Gemeinde mit dem Zertifikat „familienfreundlich“ in St. Wolfgang 
ausgezeichnet. 

Eine intakte, lebenswerte Gemeinde lebt von einem vielseitigen Vereinsleben und einem Miteinander von 
Freiwilligen, wo niemand ausgegrenzt wird. Gesunde Vereine leben von ihren Mitgliedern und freiwilligen 
Unterstützern. Viele Dinge werden unentgeltlich durch unsere Vereine und Freiwilligen durchgeführt und 
sind ein unschätzbarer Beitrag, entlasten die Gemeinde und fördern die Gemeinschaft.

Alles Gute, ein schönes Frühjahr und ein frohes Osterfest wünscht Euch

 
Euer Bürgermeister 
Gottfried Muck
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So wie am Bild passiert es des Öfteren, 
dass AutofahrerInnen einen Schaden 
verursachen aber dann keine Meldung 
machen, sondern einfach davonfahren.

ll Dieser Fall passierte vis a vis von 
der Bäckerei Angenbauer.

ll Oft passiert dies auch bei der 
Straßenlampe vis a vis von der Arzt-
praxis von Fr. Dr. Schachner.

ll Meist auch ohne eine Meldung an 
die Behörde. 

Generell gilt: Ist nach einem Unfall 
mit reinem Sachschaden ein Daten-
austausch nicht möglich, ist ebenfalls, 
unabhängig vom Verschulden, ohne 
unnötigen Aufschub die nächste Polizei-
inspektion zu verständigen.

Achtung! 
Das Hinterlassen der eigenen Daten 
hinter dem Scheibenwischer reicht nicht 
aus! 

Rechtsfolgen 
Begeht man Fahrerflucht droht bei 
reinem Sachschaden eine Verwaltungs-
strafe.

Eheschließungen
Frau Karin Strunz und  
 Herr Harald Köbl, Großmugl
Frau Hilal Sahin und  
 Herr Abdul Karakoc, Sierndorf
Frau Ing. Petra Maurer und  
 Herr Martin Berger, Höbersdorf
Frau Amina Bibovic und  
 Herr Orhan Krakoc, Sierndorf
Frau Silvia Valsky und  
 Herr Manfred Valsky, Sierndorf
Frau Karin Wurzinger und  
 Herr Mag. Gregor Mandlz LLm, O.O.

Geburten
Emili Sofia Pina, Unterparschenbrunn
Saranda Memeti, Sierndorf
Tobias Biribauer, Sierndorf
Dilajla Ljubijankic, Sierndorf
Mattheo Schneider, Sierndorf
Fabian Schulz, Untermallebarn
Leo Elias Mayer, Sierndorf
Emma Katharina Aichmann, Unterhautzent.
Valentina Schott, Sierndorf
Paul Brandtner, Obermallebarn
Christian Huto, Sierndorf

Verstorbene
Herr Benedict Werner Pirker, Oberolberndorf
Herr Herbert Dvorak, Senning
Frau Erna Batoha, Sierndorf
Frau Dagmar Maria Hauer, Sierndorf
Herr Franz Hiesinger, Höbersdorf
Herr Johann Pacher, Unterparschenbrunn
Frau Hedwig Pirker, Oberolberndorf

Herr Josef Stadtschmitzer, Sierndorf
Frau Gertrude Kappler, Sierndorf
Herr Gerhard Tschöp, Unterhautzental
Herr Anton Eberth, Unterhautzental
Herr Markus Andrejka, Senning
Frau Marita Ecker, Sierndorf
Frau Werner Karoline, Obermallebarn

Einwohnerdaten
Ortschaft Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt

Sierndorf 1.548 222 1.770

Höbersdorf 372 71 443

Oberhautzental 244 28 272

Obermallebarn 251 48 299

Oberolberndorf 439 58 497

Senning 352 27 379

Unterhautzental 288 27 315

Untermallebarn 295 43 338

Unterparschenbrunn 194 30 224

Gesamt 3.983 554 4.537 
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Fahrerflucht – kein Kavaliersdelikt!
Gesetzliche Verpflichtung zu "richtiger Reaktion" - Anhalten, Absichern, Helfen.



Werk & Verkauf: 2000 Stockerau, 1210 Wien, 1060 Wien.
Info: 02266/67 446, www.aufundzu.at

AUF&ZU SCHINDLER - Ihr Kompletteinrichter
Wir fertigen Ihre Wohnträume nach Maß, Made in Austria.
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Die aktuellen Veranstaltungen in unserer Marktgemeinde
Datum Wann Was, wo?

Sa., 02. März ab 16.00 Uhr ÖKB Jahreshauptversammlung mit Sektion Marterlkalender u. Sektion 
Schießen, Höbersdorf beim Heurigen Staribacher.

So., 03. März 10.00-12.00 Uhr Museum Sierndorf (Thomasch Keramik), Prager Str. 15a.

Di., 05. März 14.00-19.00 Uhr Faschingsdienstag (Gemeindeamt u. Standesamt 14.00-19.00 Uhr geschlossen).
Faschingsdienstag mit Musik (Jede Maske erhält einen Longdrink) im 
Goldenen Adler

Mi., 06. März Aschermittwoch (Heringssalate, Fisch und Muscheln) im Goldener Adler.

Fr., 08. März 15.00 Uhr Anbetungstag in Höbersdorf.

Sa., 09. März 20.30 Uhr „Ball der Bälle“ – Ballveranstaltung des SV Sierndorf im Z2000 Stockerau.

So., 10. März 09.00 Uhr
09.30 Uhr
15.00 Uhr

Familienmesse in Höbersdorf – Vorstellen der Erstkommunionskinder.
Familienmesse in Sierndorf.
Pfarrkaffee im Pfarrhof Sierndorf.

Mo., 11. März 15.30-16.30 Uhr Mutter-Eltern-Beratung mit Dr. Ulrike Meier, Musikschule, Raiffeisenplatz 2  
in 2011 Sierndorf.

Di., 12. März 16.30-18.00 Uhr Kostenlose Rechtsberatung durch Herrn Dr. Werner Schoderböck und Herrn 
Dr. Michael Hetfleisch (öffentliche Notare, Stockerau), Gemeindeamt Sierndorf, 
1. Stock (ohne Voranmeldung).

Fr., 15. März 15.00-20.00 Uhr Zankerlschießen ÖKB OV Sierndorf, Sektion Schießen, Preisverleihung 21 Uhr.

Sa., 16.3.bis So., 07.4. Spezialitäten von der Ente im Goldenen Adler.

Mi., 20. März 16.00-20.30 Uhr Blutspenden im Feuerwehrhaus Senning.

Do., 21. März 19.00 Uhr „Dunkle Jahrhunderte des Weinviertels“ Vortrag und Buchpräsentation von 
Hrn. Dr. Ernst Lauermann, (Sitzungssaal Gemeinde Sierndorf).

Sa., 23. März 14.00-17.00 Uhr Stoffdruck, Bedrucken von Textilien (wie Servietten, Handtücher, Tischtücher, 
usw.) mit traditionellen Modeln im neuen Bauhof.

Do., 28. März 19.00 Uhr  Gemeinde Schnapsen, im Gasthaus Goldener Adler.

Sa., 30. März 08.00 Uhr
15.30 Uhr

Frühjahrsputz in Sierndorf, Treffpunkt vor der Gemeinde.
SV Sierndorf gegen Guntramsdorf.

So., 31. März

14.00 Uhr 

15.00 Uhr

Familienmesse, anschließend Pfarrkaffee in Oberhautzental.
Hl. Messe in der Pfarrkirche, anschließend Suppenessen im Pfarrhof Sierndorf.
Familien- u. Marterlkreuzweg in Sierndorf, (Treffpunkt Friedhof),  
anschl. Pfarrkaffee im Pfarrhof Sierndorf.
Pfarrkaffee im Feuerwehrhaus in Obermallebarn.

So., 07. April 9.00-16.00 Uhr
 
 
10.00-12.00 Uhr

Tausch- und Verschenkemarkt im Pfarrheim Senning mit Fahrradbörse, 
Annahme: 9-11 Uhr, Verschenken/Fahrradverkauf: 13-16 Uhr,  
Auszahlung Fahrräder: ab 16 Uhr.
Museum Sierndorf (Thomasch Keramik), Prager Str. 15a.

Di., 09. April 16.30-18.00 Uhr Kostenlose Rechtsberatung durch Herrn Dr. Werner Schoderböck und Herrn 
Dr. Michael Hetfleisch (öffentliche Notare, Stockerau), Gemeindeamt Sierndorf, 
1. Stock (ohne Voranmeldung).

Do., 11. April 17.00 Uhr ÖKB Kreuzstriezelschnapsen und ÖKB Stammtisch,  
mit Sektion Marterlkalender u. Sektion Schießen, Heuriger Staribacher.

Sa., 13. April
16.30 Uhr

Beginn der Osterferien Wien, NÖ und Bgld.
SV Sierndorf gegen Wolkersdorf.

Sa., 13.bis Mo., 22. April Lammspezialitäten, Kärntner Reindling mit Mohnbutter im Goldenen Adler.

So., 14. April 9.00 Uhr

15.00 Uhr

Kinderpassion im Pfarrheim Höbersdorf.
Familienmesse in Sierndorf.
Pfarrkaffee im Pfarrhof Sierndorf.

Mo., 15. April 15.30-16.30 Uhr Mutter-Eltern-Beratung mit Dr. Ulrike Meier, Musikschule, Raiffeisenplatz 2  
in 2011 Sierndorf.

Fr., 19. April Karfreitag.

So., 21. April 10.00 Uhr Ostereiersuchen im Pfarrgarten Höbersdorf.

Mo., 22. April
10.00-11.00 Uhr

Ostermontag.
Ostereiersuchen am Teichspielplatz in Sierndorf.

Di., 23. April Ende der Osterferien Wien, NÖ und Bgld.
Werk & Verkauf: 2000 Stockerau, 1210 Wien, 1060 Wien.

Info: 02266/67 446, www.aufundzu.at

AUF&ZU SCHINDLER - Ihr Kompletteinrichter
Wir fertigen Ihre Wohnträume nach Maß, Made in Austria.



Nikolaus Heidstraße 26 | 2000 Stockerau | 02266 62570 
office@reitermayer.at  |  w w w.reitermayer.at

Rollläden | Außenjalousien | Insektenschutzgitter | Markisen | Außenrollos | Innenjalousien | Faltjalousien
Flächenvorhänge | Velux | Innenrollos | Vertikaljalousien | Zäune | Garagentore | Somfy Steuerungssystem

Nikolaus Heidstraße 26 | 2000 Stockerau | 02266 62570 
office@reitermayer.at  |  w w w.reitermayer.at

Rollläden | Außenjalousien | Insektenschutzgitter | Markisen | Außenrollos | Innenjalousien | Faltjalousien
Flächenvorhänge | Velux | Innenrollos | Vertikaljalousien | Zäune | Garagentore | Somfy Steuerungssystem

-20% Markisenaktion*

*bei Bestelleingang vom 1.3 - 31.3.2019, ausgenommen Reparaturen und Arbeitszeit
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Die aktuellen Veranstaltungen in unserer Marktgemeinde
Datum Wann Was, wo?

Do., 25. April 18.30 Uhr
19.00 Uhr

 Stammtisch der Gesunden Gemeinde beim Doppler Heurigen.
 Filmvortrag „Auf dem Radweg durch die Marktgemeinde Sierndorf“  
von DI Harald Butter und Alfred Collmann, beim Doppler Heurigen.

Sa., 27. & So., 28. April Gastgarteneröffnung mit Spareribs und Burger im Goldenen Adler.

So., 28. April 5.45 Uhr

15.00 Uhr

 Gesunden Gemeinde: Morgenwanderung,  Treffpunkt: FF-Haus Untermallebarn.
Familienmesse anschließend Pfarrkaffee in Oberhautzental.
Pfarrkaffee im Feuerwehrhaus in Obermallebarn.

Di., 30. April 18.00 Uhr Maibaumaufstellen in Oberhautzental mit Grillhendl.

Mi., 01. Mai
10.00 Uhr
11.00 Uhr
13.00 Uhr

Staatsfeiertag.
1. Mailauf des Laufclub Sierndorf – Treffpunkt Sportplatz Sierndorf.
Maibaum aufstellen in der KG Unterhautzental.
Gmorimarsch, anschließend Maibaumaufstellen in Oberolberndorf.

Mi., 01.bis So., 19. Mai Maibock trifft Spargel im Goldenen Adler.

Sa., 04. Mai 16.30 Uhr SV Sierndorf gegen Gloggnitz.

So., 05. Mai 09.00 Uhr
09.30 Uhr
10.00-12.00 Uhr

Florianimesse mit Prozession in Höbersdorf.
Florianimesse mit Fahrzeugsegnung in Unterparschenbrunn.
Museum Sierndorf (THOMASCH Keramik), Prager Str. 15a.

Mi., 08. Mai 18.00 Uhr
19.00 Uhr

Maiandacht in der Brabenetzkapelle.
Tag unserer Marterl und Bildstöcke,  
anschl. ÖKB Stammtisch mit Sektion Marterlkalender u. Sektion Schießen.

Fr., 10. Mai 16.00 Uhr  Muttertagsfeier der Marktgemeinde Sierndorf, Pfarrhof Senning.
1 Jahres Feier Schrödeŕ s Cafe & Bar.

So., 12. Mai Muttertags Spezialitäten im Goldenen Adler.

Mo., 13. Mai 15.30 – 16.30 Uhr Mutter-Eltern-Beratung mit Dr. Ulrike Meier, Musikschule, Raiffeisenplatz 2  
in 2011 Sierndorf.

Sa., 18. Mai 16.30 Uhr SV Sierndorf gegen Mannersdorf.

18. und 19. Mai 14.00-18.00 Uhr
Sa., 14.00-18.00 Uhr 
So., 10.00-18.00 Uhr

Museumsfrühling NÖ, Museum Sierndorf, Prager Str. 15a.
KREATIVES im 15er Haus, Patchwork, Handarbeit, Künstlerisches usw.  
Prager Straße 15, 2011 Sierndorf,

So., 19. Mai 09.30 Uhr Erstkommunion in Obermallebarn.

Di., 21. Mai 16.30-18.00 Uhr Kostenlose Rechtsberatung durch Herrn Dr. Werner Schoderböck und Herrn 
Dr. Michael Hetfleisch (öffentliche Notare, Stockerau), Gemeindeamt Sierndorf, 
1. Stock (ohne Voranmeldung).

Mi., 22. Mai 16.00-20.00 Uhr Blutspenden im Feuerwehrhaus Senning.
Grillabend bei Schönwetter im Goldenen Adler.

Do., 23. Mai 19.00 Uhr Filmvortrag „Der Göllersbach – von den Quellen zur Mündung“,  
Dipl.-Ing. Harald Butter, Sitzungssaal Gemeindeamt Sierndorf.

So., 26. Mai 09.30 Uhr
14.30 Uhr

Erstkommunion in Sierndorf.
Maiandacht, anschließend Pfarrkaffee im Feuerwehrhaus in Obermallebarn.

Di., 28. Mai 19.00 Uhr Bittprozession in Höbersdorf.

Mi., 29. Mai 18.00 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr

Maibaumumschneiden in der KG Oberhautzental (Steckerlfische).
Bittgang in Obermallebarn.
Bittprozession in Untermallebarn.
Open Air Party des SV Sierndorf am Sportplatzgelände.
Grillabend bei Schönwetter im Goldenen Adler.

Do., 30. Mai
09.00 Uhr
09.30 Uhr

Christi Himmelfahrt.
Erstkommunion in Höbersdorf.
Erstkommunion in Oberhautzental.

Do., 30. Mai – Sa., 1. Juni FF Heuriger Senning.

Do., 30. Mai – Do., 20. Juni Spezialitäten zu Christi Himmelfahrt im Goldenen Adler.

Fr., 31. Mai Schulautonomer Tag NÖ.

www.sierndorf.at - immer gut informiert



Wenn‘s um die Region geht,
      ist nur eine Bank meine Bank!

Raiffeisenbank
Sierndorf

Ihr Beraterteam in der Raiffeisenbank Sierndorf:

Helmut Ernst
Bankstellenleiter
Tel.: 02266/62501-755
Mail: helmut.ernst@rbst.at

Patrick Hainzl
Tel.: 02266/62501-752
Mail: patrick.hainzl@rbst.at

Angela Burger
Tel.: 02266/62501-754
Mail: angela.burger@rbst.at

Ramon Mughiurus
Tel.: 02266/62501-753
Mail: ramona.mughiurus@rbst.at

Stefan Schneider
Tel.: 02266/62501-750
Mail: stefan.schneider@rbst.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

+ +Meine Bank mit
dem regionalen Plus
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Die aktuellen Veranstaltungen in unserer Marktgemeinde
Datum Wann Was, wo?

Sa., 01. Juni 16.00 Uhr
17.30 Uhr

Pfarrverbandsfirmung in Oberhautzental.
SV Sierndorf gegen Mistelbach.

Sa., 01. & So., 02. Juni FF Stadlfest in Unterhautzental.

So., 02. Juni 09.00 Uhr
10.00-12.00 Uhr

Familienmesse mit Kindersegnung in Höbersdorf.
Museum Sierndorf (THOMASCH Keramik), Prager Str. 15a.

Mi., 05. Juni Grillabend bei Schönwetter im Goldenen Adler.

Sa., 08. Juni Beginn der Pfingstferien Wien, NÖ und Bgld.

Sa., 08. bis Mo., 10. Juni Pfingst- und Vatertags-Spezial im Goldenen Adler.

So., 09. Juni Pfingstsonntag.

Mo., 10. Juni
10.00 Uhr

Pfingstmontag.
Hubertusmesse in Oberhautzental.

Di., 11. Juni Ende der Pfingstferien Wien, NÖ und Bgld.

Mi., 12. Juni Grillabend mit Steakspezialitäten bei Schönwetter im Goldenen Adler.

Sa., 15. Juni 17.30 Uhr SV Sierndorf gegen Stockerau.

Sa., 15. & So., 16. Juni FF-Fest in Unterparschenbrunn, Feldmesse am 16.06.2019 um 09.30 Uhr.

So., 16. Juni 09.00 Uhr 

14.00 Uhr

Patrozinium, anschließend Pfarrfest  
– Kinder feiern bei der Quellkapelle in Höbersdorf.
ÖKB Wallfahrt nach Karnabrunn.

So., 16. bis So., 23. Juni Raiffeisen-Reise Madeira.

Mo., 17. Juni 15.30–16.30 Uhr Mutter-Eltern-Beratung mit Dr. Ulrike Meier, Musikschule, Raiffeisenplatz 2  
in 2011 Sierndorf.

Di., 18. Juni 16.30-18.00 Uhr Kostenlose Rechtsberatung durch Herrn Dr. Werner Schoderböck und Herrn 
Dr. Michael Hetfleisch (öffentliche Notare, Stockerau), Gemeindeamt Sierndorf, 
1. Stock (ohne Voranmeldung).

Mi., 19. Juni Grillabend mit Steakspezialitäten bei Schönwetter im Goldenen Adler.

Do., 20. Juni
 
08.00 Uhr 
09.00 Uhr 
10.30 Uhr

Fronleichnam.
Fronleichnamsprozessionen in: 
Senning und Oberhautzental 
Obermallebarn und Höbersdorf 
Sierndorf.

Do., 20. bis So., 23. Juni Spezialitäten zu Fronleichnam im Goldenen Adler.

Do., 20. bis So., 23. Juni Feuerwehrheuriger FF Sierndorf.

Fr., 21. Juni 20.00 Uhr Kabarett „WEINZETTL & RUDLE – zum x-ten Mal“, Festzelt FF Sierndorf.

So., 23. Juni Stationengottesdienst in Oberolberndorf.

Mi., 26. Juni Grillabend bei Schönwetter im Goldenen Adler.

Sa., 29. Juni Beginn der Sommerferien Wien, NÖ und Bgld.

Sa., 29. Juni bis  
Mo., 1. Juli

Kranzlsingen in Afritz – MGV Afritz – Vokal-Harmonie,  
Anmeldung bei Herrn Reinhard Graf (ÖKB Obmann).

Defibrillator !
Standorte: SB-Zone in der Raiffeisenbank Sierndorf
 Feuerwehrhaus Höbersdorf
 Feuerwehrhaus Oberhautzental
 Feuerwehrhaus Oberolberndorf
 Feuerwehrhaus Senning
 Feuerwehrhaus Untermallebarn

Im Notfall: Jederzeit zu entnehmen!

Zusätzliche

Standorte!

NEU

NEU

Gesponsert von: Raiffeisenbank.
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Berichte
ll Verkehrsverhandlung Stockerau S3: Bei der Verkehrs-

verhandlung in Stockerau wurde die Situation bei der 
Einmündung des Begleitweges bei den Rampen 3 und 4 
besprochen. 

ll Der SV Sierndorf veranstaltete zum zweiten Mal die 
„Wiesn“. Die Veranstaltung war ein großer Erfolg.  
Der SV Sierndorf belegte in der 2. Landesliga den 
ausgezeichneten 2. Rang. 

ll Die Schneeräumung in Oberolberndorf und Senning 
wird von Herrn Anböck Leopold übernommen. In Siern-
dorf wird ein Leihtraktor von der Fa. Hammerschmid 
für den Winterdienst ausgeliehen. Die Kosten sind ca. 
€ 4.000,- und beinhalten 100 Stunden. Bauhofmitarbei-
ter Grünberger Markus übernimmt den Winterdienst in 
Sierndorf. Herr Koy und Herr Lederer scheiden damit 
aus dem Winterdienst aus. 

ll E-Carsharing; Seit November steht ein E-Golf für das 
E-Carsharing für die Gemeinde zur Verfügung. 

ll Förderung: Es ist eine Zusage an Fördermittel bei 
der Marktgemeinde Sierndorf eingelangt: Beihilfen 
an Bedarfszuweisungen für Güterwegebau von der 
Abteilung ABB in der Höhe von € 7.600,-. Beihilfen an 
Bedarfszuweisungen für Güterwegebau von der Abtei-
lung IVW3 in der Höhe von € 7.600,-. 

ll Fahrplandialog Nordwestbahn: Am 29.11.2018 findet 
im Z-2000 der Fahrplandialog Nordwestbahn mit 
NÖ-Regional statt. Aufgrund von Terminkollisionen soll 
ein Vertreter an der Sitzung teilnehmen. 

ll Bautagebuch VS-Sierndorf: Mit den Arbeiten des 
Zimmerers wurde jetzt begonnen. 

ll Erste-Hilfe-Kurse: Es gibt wieder die Möglichkeit der 
Mitarbeiter einen 4 bzw. 8 Std. Erste-Hilfe-Kurs besu-
chen können. 

ll Am Teich in Sierndorf hält sich ein Biber auf. Es wurde 
bereits mit dem Amt der NÖ Landesregierung Kontakt 
aufgenommen wie die weitere Vorgehensweise ist. Die 
Richtlinien müssen eingehalten werden. 

ll Ferienbetreuung: Seitens des Landes Niederösterreich 
erhielt die Marktgemeinde einen Zuschuss in der Höhe 
von € 1.500,-. 

ll Am 29.11.2018 wurde der Gemeinde das Grundzertifi-
kat für die „Familienfreundliche Gemeinde“ in Salzburg 
überreicht. 

ll Umbau Eisenbahnkreuzungen: In Obermallebarn 
werden zwei Eisenbahnkreuzungen von Halb- auf Voll-
schranken umgebaut. Die geplanten Termine dafür sind 
der 5. und 6 März sowie der 12. und 13. März 2019. 

Aktuelles aus der Marktgemeinde Sierndorf
Aus den letzten Gemeinderatssitzungen

ZANGL SCHAUGARTEN
Schwimmteiche • Naturpools • Gartengestaltung

Mo-Sa 7:00-19:00 Uhr
Für Beratung: 0676 488 21 80
Getreidestraße 14 | 2011 Unterhautzental

www.zangl-gartengestaltung.at

SECHS Schwimmteiche und
Naturpools im Schaugarten!
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ll Auf dem nördlichen Begleitweg entlang der B4 ist das 
Befahren verboten, ausgenommen landwirtschaftlicher 
Verkehr und Radfahrer von 15. März bis 15. Nov. 2019. 
ll In der Aussendung einer politischen Fraktion bezüglich 

der Rodung im Erholungsgebiet beim Teich in Sierndorf 
wo der Kanal verlegt wird, mutmaßt diese, dass eine 
Genehmigung nicht vorliegt, ohne sich darüber erkundigt 
zu haben. Der Bürgermeister bestätigt die Vorlage der 
Genehmigung. Ebenso die Aussage, dass die Kläranlage 
zu klein wäre, ist falsch. Laut Bescheid der Bezirks-
hauptmannschaft kann die Schmutzfracht noch von den 
ersten Ausbauzonen des neuen Siedlungsgebietes in die 
Kläranlage eingeleitet werden.
ll Die Verordnung der BH Korneuburg vom 30.04.2018, wo 

jegliches Feuerentzünden sowie das Rauchen verboten 
wurde, wird mit 20.11.2018 wieder aufgehoben. 
ll Am 11.12.2018 fand die Abnahme der Photovoltaik-

anlagen im Bauhof und im Altstoffsammelzentrum in 
Höbersdorf statt. 
ll Am 13.12.2018 fand im Pfarrheim Senning die Präsenta-

tion des Materlkalenders statt. 
ll Ebenfalls am 13.12.2018 wurde am Gemeindeamt das 

E-Carsharing vorgestellt.  
ll Bei der Volksschule Sierndorf wurde das Dach zur Gänze 

geschlossen. Am 18.12.2018 wurde mit den Mitarbeitern 
der Baufirmen eine Gleichenfeier veranstaltet.  
Am Nachmittag fand eine Besichtigung der Baustelle mit 
den Gemeinderäten statt. 
ll In der Bachgasse und Pfingstwiese wurden die Kanal-

deckel saniert. Die Arbeiten sind somit abgeschlossen.

Beschlüsse

Bericht über die Sitzung des Kontrollausschusses vom 
20.11.2018 
Der Obmann des Kontrollausschusses bringt dem Gemeinde-
rat die Ergebnisse der angesagten Sitzung vom 20.11.2018 
zur Kenntnis. Bei dieser Sitzung gab es folgende Tagesord-
nungspunkte: 

ll Nachtragsvoranschlag 2018 
Die notwendigen Änderungen im Nachtragsvoranschlag 
gegenüber dem Voranschlag 2018 wurden dem Kontroll-
ausschuss zur Kenntnis gebracht.  

ll Einnahmen und Ausgaben des ordentl. Haushaltes  
lt. VA: EUR 7.087.800,00

ll Einnahmen und Ausgaben des ordentl. Haushaltes 
lt. NTVA: EUR 9.004.300,00  
Die Differenz des ordentlichen Haushaltes zum Voran-
schlag 2018 beträgt EUR 1.916.500,00. 

ll Die Zuführung an den außerordentlichen Haushalt 
wurden von EUR 263.100,00 auf EUR 377.400,00 erhöht. 

ll Einnahmen und Ausgaben des außerordentl. Haushaltes 
lt. VA: EUR 13.589.600,00 

ll Einnahmen und Ausgaben des außerordentl. Haushaltes 
lt. NTVA: EUR 7.865.500,00 

ll Die Änderungen wurden ausführlich und plausibel 
erklärt. 

ll Der Ablauf bezüglich Mahnungen wurde nochmals 
durchbesprochen und die Vorgangsweise bei Zahlungs-
erleichterungen erklärt. 

Nachtragsvoranschlag 2018 
Der Nachtragsvoranschlag für das Rechnungsjahr 2018 wird 
erläutert und die einzelnen geänderten Voranschlagspositionen 
des ordentlichen und außerordentlichen Haushaltes werden 
dem Gemeinderat bekannt gegeben. Im Wesentlichen gründet 
sich der Nachtragsvoranschlag auf die Korrektur der Fehlbe-
träge und Überschüsse im außerordentlichen Haushalt und auf 
die Erfassung der Ausgaben bei den Vorhaben  MwSt. Rückver-
gütung FF-Auto, Dorferneuerungshaus Oberhautzental, Neubau 
Veranstaltungssaal sowie deren Finanzierung und auf einige 
geringfügige Korrekturen im ordentlichen Haushalt. Der Nach-
tragsvoranschlag 2018 lag in der Zeit vom 31.10.2018 bis 
14.11.2018 zur Einsichtnahme auf. Dabei wird darauf hinge-
wiesen, dass der Dienstpostenplan abgeändert wurde. Es sind 
keine Erinnerungen zum Nachtragsvoranschlag 2018 abgege-
ben worden. Nach Erörterung der Sachlage wird der Nachtrags-
voranschlag in der vorgelegten Form einstimmig beschlossen. 

Dienstbarkeitsvertrag zwischen der EVN und der Markt-
gemeinde Sierndorf Kommunal KG für die Errichtung einer 
Transformatorstation im Betriebsgebiet Höbersdorf 
Im Zuge der Errichtung der Photovoltaikanlagen am Bauhof 
und am Altstoffsammelzentrum in Höbersdorf ist es notwen-
dig eine Trafostation im Betriebsgebiet zu errichten. Für die 
Beanspruchung der Trafostation ist es notwendig einen Dienst-
barkeitsvertrag abzuschließen. Der Dienstbarkeitsvertrag wird 
zwischen der Netz Niederösterreich GmbH und der Marktge-
meinde Sierndorf Kommunal KG abgeschlossen. Nach Erörte-
rung der Sachlage beschließt der Gemeinderat einstimmig den 
Dienstbarkeitsvertrag zwischen der EVN und der Marktge-
meinde Sierndorf Kommunal KG für die Errichtung einer Trafo-
station im Betriebsgebiet Höbersdorf und unterfertigt diese. 

Änderung des Wasserlieferungsübereinkommens mit der 
Stadtgemeinde Stockerau - Beschlussfassung 
Der Wasserpreis in der Stadtgemeinde Stockerau wurde ange-
hoben. Durch das Wasserlieferungsübereinkommen zwischen 
der Marktgemeinde Sierndorf und der Stadtgemeinde Stocke-
rau erhöht sich dadurch auch der Preis für den Wasserankauf 
von Stockerau. Die Erhöhung des Wasserpreises in der Stadt-
gemeinde Stockerau resultiert aus den enormen Kosten für die 
Eisenbahnunterführung. Nach einem Gespräch der Gemeinden 
Sierndorf und Niederhollabrunn mit der Stadtgemeinde Stocke-
rau wurde eine Erhöhung um 4 % anstatt 10 % einmalig verein-
bart. Die darauffolgenden Änderungen werden wieder in dem 
prozentmäßigen Ausmaß erfolgen indem sich der Haushaltstarif 
in der Stadtgemeinde Stockerau ändert. Nach Erörterung der 
Sachlage beschließt der Gemeinderat einstimmig die Änderung 
des Wasserlieferungsübereinkommens mit der Stadtgemeinde 
Stockerau und unterfertigt diese.

Aktuelles aus der Marktgemeinde Sierndorf (Fortsetzung)
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Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut in 
der KG Sierndorf und in der KG Oberolberndorf
Im neuen Siedlungsgebiet in Sierndorf und in der KG Oberol-
berndorf sollen die Abwasser- (Regenwasser) und Wasserver-
sorgungsanlage errichtet werden. Durch die Errichtung ist die 
Inanspruchnahme von öffentlichem Wassergut in den Katast-
ralgemeinden Sierndorf und Oberolberndorf erforderlich. Durch 
die Unterfertigung des Vertrages können die Grundstücke in 
Anspruch genommen werden. Nach Erörterung der Sachlage 
beschließt der Gemeinderat einstimmig den Vertrag über die 
Benützung von öffentlichem Wassergut und unterfertigt ihn.

Vergabe der Ausschreibung für die Schulmöbel für den Neu-/
Umbau der Volksschule Sierndorf 
Für den Neu- bzw. Umbau der Volksschule Sierndorf ist eine 
Ausschreibung für die Schulmöbel durchgeführt worden. Bei 
dieser Ausschreibung haben 3 Firmen Angebote gelegt und zwar:  

ll Ing. Walter Furthner GmbH, 4755 Zell an der Pram 
€ 48.690,08 
ll Mayr Schulmöbel GmbH, 4644 Scharnstein  

€ 292.365,11 
ll MPG Möbel Produktions GmbH, 4563 Micheldorf  

€ 332.057,16 
Die angebotenen Preise sind Nettopreise. Die Firma Ing. Walter 
Furthner hat nur ein Teilangebot abgegeben. Auch in diesem 
Teilangebot war die Firma nicht Bestbieter. Die Kostenschät-
zung wurde eingehalten. Nach Erörterung der Sachlage 
beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vergabe der Schul-
möbel an die Firma Mayr Schulmöbel GmbH. 

Errichtung eines Dorferneuerungshauses in der KG Oberhaut-
zental 
Die FF Oberhautzental möchte beim bestehenden Gebäude 
Sanierungsarbeiten durchführen. Die Kosten belaufen sich 
auf € 27.600,- inkl. MwSt. Zusätzlich möchte die Feuerwehr 
einen Zubau errichten. Die Kosten dafür belaufen sich auf 
€ 74.160,- inkl. MwSt. Die Kosten für die Einrichtung sind von 
der Feuerwehr zu tragen. Die Sanierung würde zu 100 % von 
der Gemeinde übernommen. Beim Zubau wird pro m² verbau-
ter Fläche ein Preis von € 1.800,-/m2 brutto laut Kostenschät-
zung vom Architekten als Berechnungsformel herangezogen. Die 
Gemeinde übernimmt dann 40 % dieser Berechnungsformel bis 
zu einem Höchstbetrag für einen Zubau von € 60.000,-. Der Rest 
muss von der Feuerwehr beglichen werden. Eine Deckelung von 
€ 100.000,- brutto pro Vorhaben der Feuerwehren wird eingezo-
gen. Um Förderung bei der Dorferneuerung wurde bereits ange-
sucht. Nach dem Umbau soll das Gebäude als Dorfhaus fungie-
ren und zur Verfügung stehen. Nach Erörterung der Sachlage 
beschließt der Gemeinderat den Zuschuss für den Zubau beim 
bestehenden Feuerwehrhaus in Oberhautzental, das dann als 
Dorferneuerungshaus genutzt werden soll. 

Versetzung der Mariensäule in der KG Oberhautzental
In der KG Oberhautzental soll die Mariensäule einen neuen 
Standort erhalten. Die Versetzung der Mariensäule ist durch 
den Zubau beim bestehenden Feuerwehrhaus, das nach dem 
Zubau als Dorfhaus zur Verfügung stehen soll, notwendig. Die 
Kosten für die Versetzung betragen € 11.846,40 inkl. MwSt. Die 

Versetzung soll unter Aufsicht der Firma Schindler aus Zissers-
dorf erfolgen. Der neue Standort ist neben dem Stiegenauf-
gang zur Wallfahrtskirche in Oberhautzental. Nach Erörterung 
der Sachlage beschließt der Gemeinderat einstimmig die Verset-
zung der Mariensäule in der KG Oberhautzental. 

Resolution für Erhalt des Nachtbusses von Wien nach 
Stockerau
Seitens der SPÖ Fraktion liegt ein Resolutionsantrag vor. Der 
Nachtbus der Freitag und Samstag von Wien in den Bezirk 
Korneuburg fährt ist gut frequentiert. Er hält in den Gemeinden 
Langenzersdorf, Bisamberg, Korneuburg, Leobendorf, Spillern 
und Stockerau. Damit können Wien-Ausflügler und Jugendliche 
wieder sicher und verlässlich nach Hause transportiert werden. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Sierndorf möge diese 
Resolution zum Erhalt des Nachtbusses unterstützen. Nach 
Erörterung der Sachlage beschließt der Gemeinderat die Reso-
lution für den Erhalt des Nachtbusses von Wien nach Stockerau. 

Bericht über die Sitzung des Kontrollausschusses vom 
12.12.2018 
Der Obmann des Kontrollausschusses berichtet über die 
angesagte Sitzung vom 12.12.2018 und über die unange-
meldete Sitzung vom 12.12.2018. Bei dieser Sitzung gab es 
folgende Tagesordnungspunkte: 

Der ordentliche und außerordentliche Haushalt wurde im 
Detail erörtert. 

ll Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen Haushaltes:  
€ 7.611.800,- 

ll Einnahmen und Ausgaben des außerordentl. Haushaltes: 
€ 11.547.200,- 

ll Im Voranschlag 2019 ist per 31.12.2019 ein Schulden-
stand von € 24.114.200, -- ausgewiesen. Das außeror-
dentliche Budget 2019 setzt sich hauptsächlich aus den 
Vorhaben Straßenbau, Feuerwehr, Güterwegebau und 
Volksschule zusammen. 

ll Der Obmann berichtet weiter, dass im Jahr 2019 die 
FF-Sierndorf den Beitrag für das FF-Auto an die Markt-
gemeinde Sierndorf zur Gänze abstatten wird. 

ll Die Kassa und Bankstände wurden überprüft und die 
Differenzen (Programmänderung Buchhaltung) konnten 
plausibel nachvollzogen werden. Die letzte Kassenprü-
fung hat am 18.06.2018 stattgefunden. 

Voranschlag 2019  
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 2019 wird erläutert 
und die einzelnen Voranschlagspositionen zum ordentlichen 
Haushalt in der Höhe von € 7.611.800,- und der außerordent-
lichen Haushalt in der Höhe von € 11.547.200,- sowie der 
Schuldennachweis werden bekannt gegeben. Auf Antrag des 
Bürgermeisters wird folgender Beschluss gefasst: Der Voran-
schlag 2019, der in der Zeit vom 28.11.2018 bis 12.12.2018 
kundgemacht war, die jährlich zu beschließenden Abgaben-
hebesätze und Entgelte für die Benützung der Gemeindeein-
richtungen und Gemeindeanlagen, die keine Änderung erfah-
ren haben, sowie der Dienstpostenplan für 2019 werden in 
offener Abstimmung beschlossen.  



130. Ausgabe, März 2019 Seite 13

Informationen
SIERNDORF

Marktgemeinde Sierndorf

Aktuelles aus der Marktgemeinde Sierndorf (Fortsetzung)

Mittelfristiger Finanzplan 2019-2023
Der „Mittelfristige Finanzplan“ für die Jahre 2019 bis 2023 
wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der Finanz-
plan beinhaltet in groben Zügen die geplanten Vorhaben für 
die kommenden Jahre. Auf Einhaltung des Stabilitätspaktes 
wird dabei geachtet. Nach eingehender Erörterung wird der 
Mittelfristige Finanzplan beschlossen.  

Bericht über die Sitzung des Schul- und Kindergartenaus-
schusses vom 10.12.2018 
Der Obmann des Schul- und Kindergartenausschusses 
berichtet über die Sitzung vom 10.12.2018. Bei dieser 
Sitzung gab es folgende Tagesordnungspunkte: 

ll Beratung über die Anhebung der Elternbeiträge für die NÖ 
Tagesbetreuungseinrichtung (Zwergerl) ab dem Betreu-
ungsjahr Sept. 2019/2020 

ll Der Elternbeitrag in der NÖ-Tagesbetreuungseinrichtung 
soll angehoben werden. Die Förderung durch die NÖ-Lan-
desregierung 15 a Vereinbarung endet mit dem Jahr 
2018. Es werden verschiedene andere Gemeindemodelle 
zu Vergleichszwecken herangezogen. Die Eltern können 
auch beim Land NÖ die Kinderbetreuungsförderung 
beantragen. Nach Beratung schlägt der Schul- und 
Kindergartenausschuss vor, die Elternbeiträge um 10 % 
zu erhöhen. Die Erhöhung soll für alle Tarifmodelle der 
NÖ Tagesbetreuungseinrichtungen gelten, und die zweite 
Kommastelle soll gerundet werden. Die Erhöhung soll ab 
dem 1.9.2019 zur Anwendung gelangen. Die Evaluierung 
soll dann jährlich erfolgen. Der Essens- und Material-
beitrag soll unverändert bleiben. Der Punkt soll in die 
Tagesordnung der Gemeinderatssitzung am 18.12.2018 
aufgenommen werden. 

Anhebung der Elternbeiträge für NÖ-Tagesbetreuungsein-
richtung (Zwergerlparadies) ab Betreuungsjahr 2019/2020
Für die NÖ-Tagesbetreuungseinrichtung sollen die Elternbei-
träge angehoben werden. Durch den größeren personellen 
Aufwand im sogenannten „Zwergerlparadies“ ist diese Erhö-
hung notwendig. Die monatlichen Kosten werden wie folgt 
angehoben:  

ll 5 Tage/Woche  € 230,00/Monat auf € 253,00 

ll 4 Tage/Woche  € 193,20/Monat auf € 212,50 

ll 3 Tage/Woche  € 151,80/Monat auf € 167,00

ll 2 Tage/Woche  € 105,80/Monat auf € 116,40

ll 5 halbe Tage/Woche  € 156,40/Monat auf € 172,00

ll 3 halbe Tage/Woche  € 115,00/Monat auf € 126,50

Für Auswertige Kinder wird ein Zuschlag von € 63,30/Monat 
dazu verrechnet. Sofern es noch freie Plätze in der NÖ Tages-
betreuung gibt. 
Die Erhöhung entspricht einer Steigerung von 10 %. Nach 
Erörterung der Sachlage beschließt der Gemeinderat einstim-
mig die Erhöhung der Elternbeiträge in der NÖ-Tagesbetreu-
ungseinrichtung. 

Verkauf eines Grundstückes der Marktgemeinde Siern-
dorf Kommunal KG an den Gemeindeverband Sierndorf 
und Großmugl
Der Gemeindeverband Sierndorf und Großmugl möchte von 
der Marktgemeinde Sierndorf Kommunal KG ein Grundstück 
ankaufen. Das Grundstück hat eine Fläche von 10.201 m². 
Die Kosten für den Grund betragen € 219.933,56 und für 
die errichteten Baulichkeiten € 625.708,56. Seit 1.1.2017 
betreiben die Marktgemeinde Sierndorf und die Marktge-
meinde Großmugl gemeinsam das Altstoffsammelzentrum in 
Höbersdorf. Aus diesem Grund wird der Buchwert des Gebäu-
des zum 1.1.2017 für diese Berechnung herangezogen. Nach 
Erörterung der Sachlage beschließt der Gemeinderat einstim-
mig den Verkauf des Grundstückes samt Gebäude an den 
Gemeindeverband Sierndorf und Großmugl. 

Anhebung des Rettungsdienstbeitrages
Nach einem Gespräch der Gemeinden im Bezirk Korneuburg 
soll der Rettungsdienstbeitrag von € 4,80 auf € 5,80 pro 
Hauptwohnsitzer angehoben werden. Die Anhebung wird ab 
dem Jahr 2019 schlagend. Die Anhebung ist zur Abdeckung 
des Abganges bei dem Rettungsdienst erforderlich. Seitens 
des Landes soll ein allgemeiner Beitrag eingehoben werden. 
Dies wird noch genau besprochen. Nach Erörterung der Sach-
lage beschließt der Gemeinderat einstimmig die Anhebung 
des Rettungsdienstbeitrages. 

Grundverkauf im Betriebsgebiet Höbersdorf 
Im Betriebsgebiet Höbersdorf wird ein Teil eines Grundstü-
ckes des Herrn Schaffer veräußert. Das Grundstück mit 
3.500 m² soll zum Preis von € 50,-- pro Quadratmeter an 
Herrn Dietmar Kolb und Frau Angelina Siegmeth-Hrdlicka 
verkauft werden. Die Marktgemeinde Sierndorf soll dem 
Grundverkauf beitreten und dem Verkauf zustimmen. Nach 
Erörterung der Sachlage beschließt der Gemeinderat den 
Grundverkauf im Betriebsgebiet Höbersdorf. 

Jugend Budgetposten 
GR Kinslechner erklärt, dass für die Jugend keine ausreichen-
den Freizeiteinrichtungen zur Verfügung stehen. Deshalb soll 
im Budget ein Betrag von € 15.000,- veranschlagt werden. 
Außerdem soll ein Jugendcoach die Betreuung der Jugend-
lichen übernehmen. Der Bürgermeister erklärt, dass im 
Budget ein Betrag von € 9.500,- veranschlagt ist. Außer-
dem wurden in den Vorjahren (2018 € 10.200,- und 2017 
€ 18.400,-) Projekte realisiert. In Höbersdorf wurde ein 
Jugendheim mit einem Zuschuss von € 25.000,- errichtet. 
In Oberolberndorf wurden Container für die Jugend mit einem 
Zuschuss von € 25.000,- aufgestellt. In Obermallebarn und in 
Senning gibt es Beachvolleyballplätze, ebenfalls mit mehre-
ren Tausend Euro Unterstützung. Nach Erörterung wurde kein 
Beschluss für einen fixen Betrag gefasst, da für die Jugend 
bereits seit Jahren ähnliche Beiträge aufgewendet wurden 
und bei Bedarf wieder zur Verfügung gestellt werden.  
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Öffentlicher Verkehr Budgetposten
GR Kinslechner erklärt, dass für den öffentlichen Verkehr 
eine optimale Schnellbahnanbindung nach Wien mit einer 
besseren Taktung z.B. 30-Minuten-Takt für die Bürger 
erreicht werden soll. Dies könnte man mit einem zweigleisi-
gen Ausbau der Bahnstrecke zwischen Sierndorf und Stocke-
rau sowie zwischen Sierndorf und Retz umzusetzen. Damit 
würde auch der CO2-Ausstoß verringert werden. Nach Erörte-
rung der Sachlage wurde der Antrag abgelehnt, da solcher 
Antrag bereits in der Sitzung am 30.10.2018 unter dem 
Tagesordnungspunkt 11 beschlossen wurde. 

Infrastrukturelle Maßnahmen – Mobilität
Für die Infrastrukturellen Maßnahmen – Mobilität erklärt 
GR Kinslechner, dass in den Katastralgemeinden (Unter-
parschenbrunn, Untermallebarn) die Buswartehäuschen 
fehlen, und der Schutz vor Wind und Wetter für die Fahr-
gäste nicht gegeben ist. Ebenso soll ein Fahrradstreifen 
innerorts errichtet werden. Der Bürgermeister erklärt, dass 
vor 2 Jahren eine Verkehrsstrategie erarbeitet und beschlos-
sen wurde. Die Umsetzung der Verkehrsstrategie erstreckt 
sich über mehrere Jahre und kann nicht in einem Jahr umge-
setzt werden. Der Umbau bei der Raika wurde schon in Anbe-
tracht auf die Verkehrsstrategie so umgebaut, dass ein Geh- 
und Radweg integriert wurde. Nach Erörterung der Sachlage 
wird der Antrag abgelehnt, da dieser Rad- und Gehweg durch 
das gesamte Ortsgebiet bis zum Bahnhof mit der „Verkehrs-
strategie Sierndorf“ schon geplant und beschlossen wurde. 

Der Bürgermeister bedankt sich beim Vizebürgermeister, 
den Gemeinderäten und bei den Bediensteten für die gute 
Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr, und wünscht 
Ihnen schöne Weihnachten und alles Gute für das neue 
Jahr.  Der Vizebürgermeister bedankt sich ebenfalls 
beim Bürgermeister Gottfried Muck im Namen aller 
Gemeinderäte für die gute Zusammenarbeit und wünscht 
schöne Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2019.
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- seriöse und rasche Abwicklung 
- optimale Verkaufspreise 
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- modernste Vermarktung (u.a. 360° Ansichten)     Ingrid STÜTZ-HAUNSCHMID 
                                                                                                                                                                                konz. Immobilienmaklerin 
 
Hohe Tippgeberprovision bei Empfehlungen! 
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ll 22. Mai 2019
ll 16.00 bis 20.00 Uhr



130. Ausgabe, März 2019 Seite 15

Informationen
SIERNDORF

Marktgemeinde Sierndorf

Familienministerin Juliane Bogner-
Strauß überreicht das Gütezeichen 
„familienfreundlichegemeinde“ an die 
Marktgemeinde Sierndorf

Im Rahmen einer festlichen Zertifi-
katsverleihung in Sankt Wolfgang am 
Donnerstag, 29. November 2018, 
verlieh Familienministerin Dr. Juliane 
Bogner-Strauß gemeinsam mit dem 
Präsidenten des Österreichischen 
Gemeindebundes, Mag. Alfred Riedl, an 
insgesamt 102 Gemeinden das staatli-
che Gütezeichen „familienfreundliche-
gemeinde“ für ihr familienfreundliches 
Engagement. „Die Gemeinden leis-
ten einen enormen Beitrag zu einem 
familienfreundlichen Österreich. Von 
gelebter Familienfreundlichkeit in der 
Gemeinde profitieren nicht nur die 
Bürgerinnen und Bürger sondern auch 
die lokale Wirtschaft. Vor allem aber 
setzen familienfreundliche Gemeinden 
auch ein wichtiges gesellschaftspoliti-
sches Signal. Sie zeigen die Wichtig-
keit dieses Themas auf und das über 
die Gemeinde- und Landesgrenzen 
hinweg“, so die Familienministerin.

„Die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister wissen: Kinder und Fami-
lien sind die Zukunft der Gemeinde 
und gelebte Familienfreundlichkeit 
ist ein wichtiger Standortfaktor für 
die Kommunen“, betont Gemeinde-
bund-Präsident Alfred Riedl. „Von 
Kinderbetreuung, über Freizeitmöglich-
keiten bis zum Zusammenleben aller 
Generationen – in allen Bereichen sind 
die Gemeinden gefordert, gemeinsam 
mit ihren Bürgerinnen und Bürgern, die 
lokal richtigen und notwendigen Lösun-
gen zu finden. Vom staatlichen Gütezei-
chen und dem partizipativen Prozess, 
profitieren Gemeinde und Familien glei-
chermaßen“, so Riedl.

Am Beginn steht der Auditprozess 
„familienfreundlichegemeinde“, ein 
kommunalpolitischer Prozess, in dem 
unter aktiver Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger aller Generationen 
das bereits vor Ort bestehende fami-
lienfreundliche Angebot evaluiert und 
neue bedarfsorientierte Maßnahmen 
entwickelt werden. Dass ein Mehr an 
Familienfreundlichkeit in der Gemeinde 

nachweislich auch positive Effekte für 
den Standort hat, zeigt eine aktuelle 
Studie der Familie & Beruf Manage-
ment GmbH, in der zertifiziert familien-
freundliche Gemeinden mit nicht zerti-
fiziert familienfreundlichen Gemeinden 
verglichen wurden. „Dabei hat sich 
gezeigt, dass das Bevölkerungswachs-
tum in den zertifizierten Gemeinden 

stärker und die Erwerbsquote höher ist. 
Wer also Abwanderung vorbeugen will, 
wer qualifizierte Arbeitskräfte will, der 
sollte sich mit der Frage der Vereinbar-
keit von Familie & Beruf gezielt ausein-
andersetzen und genau dabei hilft das 
Audit „familienfreundlichegemeinde“, 
betont die Familienministerin.

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDEN 
AUSGEZEICHNET
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Dorffest 2019 am Dirndlgwandsonntag
Am 8. September 2019 findet wieder ein Dorffest, am Dirndlgwandsonntag,  
in Sierndorf statt.

Details werden in der nächsten Ausgabe des Gemeinde Kurier veröffentlicht 
– Aussteller können sich aber schon jetzt anmelden:

ll Gemeindeamt Sierndorf
ll Vzbgm. Johann Eckerl: 0 680/210 75 51
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Damit Gehsteige, Radwege und Fahr-
bahnen sicher benutzt werden können, 
müssen sie in ihrer gesamten Breite 
frei von überhängendem Bewuchs aus 
Privatgrundstücken sein. 

Hecken und Sträucher sind so zurück 
zu schneiden, dass mindestens ein 
Lichtraumprofil von 4,50 m Höhe über 
der Fahrbahn, bzw. 2,20 m über dem 
Gehsteig, gegeben ist. Sehr wichtig 
für Sie: Für sämtliche Unfälle, die sich 
aufgrund eines mangelnden Pflanzen-
rückschnitts ereignen, haftet die/der 
Liegenschaftseigentümer/ in.
Gemäß der Straßenverkehrsordnung hat 
die Behörde die Grundeigentümer aufzu-
fordern, Bäume, Sträucher, Hecken und 
dergleichen, welche die Verkehrssicher-
heit, insbesondere die freie Sicht über 
den Straßenverlauf oder auf die Einrich-
tungen zur Regelung und Sicherung des 
Verkehrs, oder welche die Benützbar-
keit der Straße einschließlich der auf 
oder über ihr befindlichen, dem Stra-
ßenverkehr dienenden Anlagen z.B. 
Oberleitungs-, und Beleuchtungsanla-
gen, beeinträchtigen, auszuästen oder 
zu entfernen.

Was Sie also beachten müssen: 
ll Jegliches Grün oder Geäst, das auf 

den Gehsteig, den Radweg oder 
in den Straßenraum ragt muss 
geschnitten werden.

ll Von Laub oder Blattwerk darf die 
Sicht auf den Straßenverlauf, etwa 
im Kurvenbereich, nicht beein-
trächtigt werden.

ll Verkehrszeichen, Ampeln und 
die Straßenbeleuchtung müssen 
freigehalten werden.

ll Bitte achten Sie gegebenenfalls 
bei Hecken-Neupflanzungen auf 
genügend Abstand.

Regelmäßig müssen die Wasserzähler 
bei den Hausanschlüssen ausgetauscht 
und durch eine neue geeichte Wasser-
uhr ersetzt werden. 

Derzeit sind unsere Mitarbeiter des 
Bauhofes Sierndorf in der Katastral-
gemeinde Höbersdorf unterwegs und 
werden jene Haushalte aufsuchen, 
bei denen der Zähler in den letzten fünf 
Jahren nicht ausgetauscht worden ist. 
Ebenso werden auch in den anderen Orten 
noch anstehende Zähler ausgetauscht. Falls 
niemand angetroffen wird, hinterlässt der Mitarbei-
ter eine Nachricht. Wir bitten in diesem Fall um Kontakt-
aufnahme und Terminvereinbarung.

Trotz sorgfältiger Ausführung der Arbeiten kann es in Einzel-
fällen nach einigen Tagen zu leichten Undichtigkeiten an 
der Zähleranlage (Tropfen von Verschraubungen) kommen. 
Zur Vermeidung von Folgeschäden sollten Sie den Zähler-
platz zwei bis drei Tage nach Ausführung der Wechselung 
kontrollieren und im Falle festgestellten Wasseraustritts 
sofort unseren Mitarbeiter informieren.

privat privatöffentliche Verkehrsfläche

4,
5 

m

2,
2 

m

Fahrbahn / Straße GehsteigGehsteig

 
Andreas Radlinger 

 
Haus- und Gartenbetreuung 

Heckenschnitt 
div. Gartenarbeiten 

Winterdienst 
Baumschnitt und Rodung 

Baumnotfällung 
Hächselarbeiten 
Baggerarbeiten 

Gartensaisonbetreuung 
Urlaubsbetreuung 

 

Anrainerpflicht Baum- und Heckenschnitt

Austausch der Wasseruhr
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Im Auftrag der ÖBB wird im Gemeindegebiet von Siern-
dorf / Obermallebarn - L1085 – Gemeindestraße Schön-
born / Eisenbahnkreuzung ÖBB km 37,457 und bei der - 
bei der Haltestelle Obermallebarn - Eisenbahnkreuzung ÖBB 
km 38,181 die Schrankenanlage umgebaut.

Die Arbeiten sollen unter Totalsperre innerhalb von jeweils 
zwei Tagen durchgeführt werden (am 5., 6., 12. und 13. März 
2019).

Private Mülltonnen stehen auch jenseits der Leerungstage 
auf öffentliche Flächen. Das Stehenlassen von privaten 
Mülltonnen im öffentlichen Raum ist verboten. Die Behält-
nisse müssen auf dem privaten Grundstück postiert sein 
und dürfen nur zur Leerung an die Straße gestellt werden.

„Private Mülleimer dürfen nicht dauerhaft auf öffentlichen 
Flächen abgestellt werden. Hausbewohner, die dies regel-
mäßig missachten, werden in Zukunft gezielt angesprochen. 
Geregelt ist der Standort für Mülltonnen im Straßengesetz 
und in der Straßenverkehrsordnung. Vor allem im Interesse 
des sauberen Straßenbildes ist es nicht zulässig, die Behäl-
ter dauerhaft vor dem Haus zu lagern. Oft handelt es sich 
um reine Bequemlichkeit der Anwohner, die Tonnen an der 
Straße stehen zu lassen.

www.sierndorf.at - immer gut informiert

Name: Werner Zodl
Alter: 61 Jahre
Familienstand:  
verheiratet, 2 erwachsene 
Kinder und 2 Enkelkinder
Wohnhaft: in Sierndorf
Beruf: Baumeister und 
Bausachverständiger
Hobbys: Familie, Freunde, Sport und 
Großgemeinde Sierndorf

Funktionen in der Gemeinde:
ll Gemeinderat – Bürgerliste 

Großgemeinde Sierndorf
ll Bauausschuss
ll Umweltausschuss

Mein Lebensmotto:  
Vorausdenken ist der halbe Erfolg!

Werner Zodl
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Ihr Gemeindevertreter im Porträt:

Werner Zodl

Umbau der Eisenbahnkreuzungen von Halb- auf 
Vollschrankenanlage 

Mülltonnen nicht am Straßenrand stehen lassen! 
Mülltonnen und Gelbe-Säcke dürfen nur am Tag der Abfuhr auf öffentlichen Grund abgestellt werden



WEINZETTL & RUDLE

zum x-ten 
Mal

Der Erlös dient zur Finanzierung der Ausrüstung!
Freiwillige Feuerwehr Sierndorf ■ A-2011 Sierndorf 

Irrtümer, Satz,- und Druckfehler vorbehalten
Plakatieren verboten! Bei Nichtbeachtung erfolgt Besitzstörungsklage!

Raiffeisenbank
Sierndorf

120
Jahre

IM GROSSEN FESTZELT DER

FF SIERNDORF
21. Juni 2019

Tickets bei: FF Sierndorf, Kaufhaus Mahrer, Raiffeisenbank Sierndorf
Einlass 17.30 Uhr / Beginn 20.00 Uhr (Details: www.ff-sierndorf.at)w
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 6. Juli Großgemeinde Stockturnier 
  9 Orte, 9 Mannschaften, eine Gemeinde, ein Turnier.

ll Wo: Stockbahn Sierndorf.
ll Nachmittagsturnier mit anschließendem Grillabend

Im Herbst 2018 konnte das Ingenieur-
büro Pölzl sein 25-jähriges Bestehen 
feiern. 
Geschäftsführer und Inhaber 
Dipl.-HTL-Ing. Harald Pölzl begrüßte 
am 14.9.2018 mit seinem Team die 
zahlreich erschienenen Kunden und 
Geschäftspartner.

Seit dem Frühjahr 1993 betreibt 
Harald Pölzl am Standort Unterpar-
schenbrunn ein Ingenieurbüro für 
Haustechnikplanung. Mittlerweile ist 
das Unternehmen mit 8 Mitarbeitern 
zu einer festen Größe in der Bauwirt-
schaft der Umgebung geworden. Im 
Frühjahr 2014 wurde das neue Büro-
gebäude in Unterparschenbrunn 75 
bezogen. Mit großzügigen Büroflächen 
wurde die Basis für kreatives Arbeiten 
geschaffen. Zum Aufgabengebiet des 
Büros gehören sämtliche Dienstleistun-
gen der Installations- und Elektrotech-
nikplanung samt Aufsichtsleistungen 
während des Bauablaufes. Energieef-
fiziente und innovative Lösungen für 
Heizungs-, Lüftungs-, Klima-, Sanitär- 
und Elektrotechnische Anlagen sind ein 
besonderes Anliegen des Ingenieurbü-
ros Pölzl.

Unterschiedlichste Objekte wie Schu-
len, Kindergärten, Wohnhausanlagen, 
Pflegeheime, Spitaler, Hotels, Gastro-
nomieeinrichtungen, Produktionsstät-
ten sowie kommunale Bauvorhaben 
zählen zu den Referenzen.

25-jähriges Firmenjubiläum  
Ingenieurbüro Pölzl GmbH
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Die Straßenverwaltung Sierndorf 
säubert die Landesstraßen vom 
25. März bis zum 27. März 2019.

Die Gemeinde Sierndorf beginnt eben-
falls mit der Säuberung der Gemeinde-
straßen Mitte März (je nach Wetter-
lage).

Bitte kehren sie Ihren Riesel von der 
Grundstücksgrenze Richtung Straßen-
mitte, damit die Kehrmaschine diesen 
besser erfassen kann.

Bitte den Riesel nicht zu Häufchen 
zusammenkehren, da die Maschine 
diese nicht erfassen kann!!! 

Wir danken für Ihre Mitarbeit.

Der alljährliche Frühjahrsputz wird in 
unseren Orten in der zweiten März-
hälfte mit freiwilligen Helfern als 
gemeinsame Aktion mit dem Abfallver-
band Korneuburg stattfinden.

Gemeinsam könnten wir den Mist und 
Unrat entfernen für ein schöneres Orts-
bild.

Straßenkehrung Frühjahr 2019
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In einer Aussendung einer politischen 
Fraktion bezüglich der Rodung im Erho-
lungsgebiet beim Teich in Sierndorf, wo 
der Kanal und die Wasserleitung, sowie 
eine Stromversorgung verlegt wird, 
mutmaßt diese, dass eine Genehmi-
gung nicht vorliegt, ohne sich darüber 
erkundigt zu haben. Der Bürgermeis-
ter bestätigt, dass die entsprechenden 
Genehmigungen vorlagen. 
Ebenso die Aussage, dass die Kläran-
lage zu klein wäre, ist falsch. 

Laut Bescheid der Bezirkshauptmann-
schaft kann die Schutzfracht noch von 
den ersten Ausbauzonen des neuen 
Siedlungsgebietes in die Kläranlage 
eingeleitet werden.

Entgegen der ursprünglichen Planung 
in den 90er Jahren als Mischsystems 
wurde in den Orten Höbersdorf, Ober-
olberndorf und in den Siedlungsgebie-
ten der Katastralgemeinde Sierndorf 
die Abwasserentsorgung teilweise als 
Trennsystem ausgeführt und teilweise 
wurden die alten Regenwasserkanäle 
zusätzlich weiterverwendet. Dadurch 
wurde die Kläranlage entlastet. 
Ebenso wurde durch die Erneuerung 
der Belüftung und Modernisierungen 

von Anlagekomponenten die Leistungs-
fähigkeit der Kläranlage gesteigert, 
so dass die Ablaufwerte eingehalten 
werden können. 

Die Kläranlage ist ein Betrieb des 
Gemeindeabwasserverbandes. Die 
Mitglieder des Verbandes setzen sich 
aus Gemeinderäten der Gemeinden 
Sierndorf und Göllersdorf zusammen.

ll Obmann des Verbandes ist derzeit 
der Bürgermeister von Göllersdorf. 

ll Dieser Verband ist für den Betrieb 
der Kläranlage verantwortlich. 

ll Auch für den Ausbau in Zukunft, 
wofür bereits eine Studie zur 
Erweiterung von 9.000 auf 15.000 
EW vorliegt, ist die Verbandsver-
sammlung und der Verbandsvor-
stand zuständig.

Die Darstellung, dass der Bauaus-
schuss der Gemeinde zuständig wäre, 
ist falsch.

Die Marktgemeinden Sierndorf und 
Göllersdorf haben eine eigene Jugend-
shuttlebuslinie, welche 15 Veranstal-
tungen im Bezirk Korneuburg anfah-
ren wird.

Wir möchten nochmals hervorheben, 
dass uns die Sicherheit aller Party-
gäste aus unserer Marktgemeinden 
am Herzen liegt. Jeder Jugendliche 

soll unbeschwert feiern können und 
den Service des Shuttlebusses für den 
Weg zur Party und nach Hause nutzen. 

Meine Bitte an unsere Jugendlichen, 
achtet darauf, dass nicht wieder 
einzelne Unbelehrbare Schäden an 
den Busen anrichten.

 Shuttlelinie Sierndorf/Göllersdorf
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Zum Thema Kläranlage

Party - Shuttlelinie Sierndorf/Göllersdorf

 Ostereiersuchen !!!
21. April im Pfarrgarten Höbersdorf

 l 10.00 Uhr
22. April am Teichspielplatz in Sierndorf

 l 10.00-11.00 Uhr Uhr
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Aufgrund von zwei aufeinanderfol-
genden Rohrbrüchen an der Heizung 
musste die, für die Semesterferien 
geplante Übersiedlung von vier Schul-
klassen in die Bibliothek, das Pfarr-
haus, die Feuerwehr und die Musik-
schule vorgezogen werden.

Durch die vorausschauende Planung 
aller beteiligten Personen konnten 
diese Arbeiten problemlos und zeitge-
recht erfolgen. 

Ich möchte mich bei allen Beteiligten 
besonders herzlich dafür bedanken, 
dass dies mit großer Übersicht und 
Ruhe erfolgt ist. Im Besonderen bei 
Herrn Ing. Hermann Haider vom Archi-
tekturbüro Mank, dem Bauleiter der 
Firma Traunfellner, Herrn Füsselber-
ger und allen am Schulbau beteiligten 
Firmenmitarbeitern.

Einen herzlichen Dank an die Lehr-
kräfte der Volksschule mit der Direk-
torin Frau Michaela Schmidtke, für die 
sehr kooperative Zusammenarbeit mit 
unseren MitarbeiternInnen des Gemein-
debüros mit Amtsleiter Ernst Kreuzinger 
und den Mitarbeitern des Bauhofs mit 
Leiter Harald Plattner und den Schul-
wartinnen. Unsere Mitarbeiter haben 
mit großem Einsatz und Übersicht alle 
anstehenden Arbeiten im Zuge der 
Übersiedlung perfekt erledigt.

Ebenso wurden alle Einrichtungen zeit-
gerecht aus dem alten Schulgebäude 
ausgeräumt.

Durch die vorzeitige Übersiedlung der 
dislozierten Klassen konnte ein Teil der 
Abbrucharbeiten bereits in den Semes-
terferien und damit außerhalb des 
Schulbetriebs durchgeführt werden. 
Das bedeutete auch weniger Lärm, 
Staub und Stress für die Schülerinnen 
und Schüler sowie Pädagoginnen. Die 
Kinder fühlen sich in den neuen, provi-
sorischen Räumlichkeiten schon rich-
tig wohl.

Ein Teil der Schulischen Nachmittags-
betreuung ist schon seit Schulbeginn 
in den Räumen der Jurkovitzhalle. 
Die letzte Gruppe ist jetzt ebenfalls 
umgezogen. Dazu hat sich eine neue 
Möglichkeit für die Schulische Nach-
mittagsbetreuung eröffnet. An einigen 
Tagen der Woche dürfen die Gruppen 
die Räume des SV Sierndorf nutzen 
und bei gutem Wetter auch den Sport-
platz.

Viele Generationen legten in der alten 
Volksschule den Grundstein für ihre 
schulische Laufbahn und ihr weiteres 
Leben. Jetzt wurde sie dem Erdboden 
gleich gemacht.

2020 werden wir dann eine tolle neue 
Schule haben. Eine multifunktionelle 
Sporthalle, eine allen Ansprüchen 
gerecht werdende schulische Nachmit-
tagsbetreuung und eine Musikschule 
die wieder in der Schule ihre Heimat 
findet. Ich möchte meinen Dank an 
mein Team richten. An meine Mitarbei-
terInnen im Büro, Bauhof, schulische 
Nachmittagsbetreuung und Schule. 

Vielen Dank  
für Euer Engagement.

Bürgermeister 
Gottfried Muck

Übersiedlung der Schulklassen
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25. April Stammtisch der Gesunden Gemeinde
 l beim Heurigen Doppler 
 l 18.30 Uhr
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Tausch- und Verschenkemarkt  
mit Fahrradbörse
im Pfarrheim Senning 
ll 7. April 2019
ll 9.00 bis 16.00 Uhr

Das Jahr 2019 begann wie das Jahr 
2018 endete, mit geschäftigen Treiben 
auf unserer Schulbaustelle.
In der zweiten Jännerwoche trafen 
bereits die ersten Gewerke wieder ein.

Durch die Witterung wurden meist Fertig-
stellungsarbeiten im inneren des Schul-
traktes erledigt. Der zweite Bauabschnitt 
unseres "Volksschul Um- und Neubaues“, 
Abriss des Bestandteils parallel zur 
Straße, sollte nach Auslagern der 4 Klas-
sen nach den Energieferien stattfinden.

Die vielen Vorleistungen, erlaubten aber 
einen beträchtlichen Teil bereits vor 
Eintreffen der Kinder zu bewerkstelligen. 
Zwei Bagger sortierten und demontierten 
unsere alte Schule. 

Tonnen an Beton, Eisen, Ziegeln und Holz wurden in Contai-
nern abtransportiert. Laut Planvorlage befindet sich dort der 
Vorplatzbereich. Ein kleiner eingefriedeter Innenhof/Garten, 
und der Ankunftsbereich für die Schüler. Straßenseitig bis 
zum verbleibenden Mitteltrakt wird in naher Zukunft die 
Nachmittagsbetreuung ihr neues Zuhause finden. Auch für 
die Nachmittagsbetreuung wird ein kleiner eigener Garten 
geschaffen.

Der straffe und sportliche Bau-Zeitplan konnte bis zum 
derzeitigen Baufortschritt perfekt eingehalten werden.

Die Arbeiten im ersten Teilabschnitt „Turnsaal und Klas-
sen mit Anbindung an den Bestandteil Mitteltrakt“ sind im 
Endstadium. Die Klassen wurden im Trocken-Innenausbau 
Verfahren gebaut. Fenster und Portale sind eingesetzt. Die 
Heizung ist angeschlossen.

Unser Fahrplan 2019
Sanitär und Umkleidekabinen im Erdgeschoss, Haustechnik 
und Turnsaal sollen im September nach den Sommer-Ferien 
für die Kinder bereitstehen. Übersiedeln der Klassen die am 
Schulstandort geblieben sind in die neuen Räumlichkeiten. 
Danach erfolgt die Generalsanierung des Mitteltraktes als 
letzter Bauabschnitt.

Den aktuellen Baufortschritt finden sie 
online auf:
https://www.sierndorf.at, das gesamte Bautagebuch unter 
https://www.sierndorf.at/bildung-kultur. 

Das Bautagebuch dokumentiert die Bauphasen und Entwick-
lungen der letzten 270 Tage.

Volksschul Um- und Neubau

• Bauspenglerei
• Dachdeckung
• Lüftungen
• Isolierungen
• Terrassen
• Veluxfenster
• Holzarbeiten u.v.m.

Wir decken Sie gut zu!

2011 Sierndorf 
Telefon 0699/13 22 58 33 

www.gleissner.at

Ob alt, neu, groß oder klein: 
Wir decken Sie gut zu!

Der Familienbetrieb Firma Werner Gleissner ist bereits in der 
dritten Generation mit den Fachgebieten Bauspenglerei und 
Bedachungen tätig und seit 2002 in Sierndorf ansässig.
Von einfachen Anforderungen bis hin zu schwierigen 
Problemlösungen aller Arten in den Bereichen Dach, 
Fassade, Flachdach, Terrasse, Lüftung, Isolierungen, 
Balkone, Veluxfenster etc. arbeiten wir auf dem neuesten 
Stand der Technik mit den dafür geeigneten Materialien.
Ob Neubau, Umbau oder Altbausanierung, ob Groß- 
oder Kleinauftrag – sprechen Sie mit uns. 
Wir sind für alle Aufgaben, rund ums Dach, Ihr kompetenter, 
leistungsfähiger Ansprechpartner mit Erfahrung.

Das neue Blechdach und die Vorbereitungen für die Decke im neuen Turnsaal.
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... die alte Schule macht Platz für die Neue

Fo
to

s:
 V

zb
gm

. E
ck

er
l J

oh
an

n

Zwei Bagger sortieren und demontierten unsere alte Schule.

Zeitkapsel wurde geborgen
Im Zuge der Abrissarbeiten wurde die Schriftrolle aus der Zeitkapsel geborgen, 
diese war in der Mauer beim Hofeingang in die ehemalige Bücherei.

Hier wurde nur ein Teil der Schriftrolle abgebildet, den gesamten Text finden 
Sie unter: https://www.sierndorf.at/gemeinde-sierndorf/bildung-kultur/
volksschule/zeitkapsel

Vielen Dank an unsere  
Bibliothekarinnen und Bibliothekare
Für den laufenden Betrieb 
der Bibliothek sind unsere 
Bibliothekarinnen und Biblio-
thekare unermüdlich und 
ehrenamtlich im Einsatz:

ll Edeltraud Bigl

ll Karl Falschlehner

ll Leopoldine Faltinger

ll Ulrike Heincz

ll Veronika und Kurt 
Jüthner 

ll Harald Butter

Bibliotheksleiterin: 
ll Johanna Kloiber
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Danke dem Team unserer Bibliothek  
für euer jahrelanges und regelmäßiges Engagement.

Vielen Dank



Machen auch Sie Sonne zu Strom!
Sierndorf geht den Weg in die 
Zukunft! Mit dem recht einfachen 
Prinzip »Von der Sonne zu Strom« 
wird bereits an den Standorten 
Kläranlage, Altstoffsammel-
zentrum und Sportplatzgebäude 
umweltfreundlich und nachhaltig 
Photovoltaik-Strom erzeugt. 

Diesem positiven Vorbild sind 
auch im letzten Jahren zahlreiche 
Hausbesitzer, Landwirte und  Unter- 
nehmen gefolgt. Die Auszeichnung  
»Vize-Sonnenkaiser« der NÖ 
Photovoltaik-Liga konnte 2018 
dadurch für Sierndorf erfolgreich 
gesichert werden.

Auch in diesem Jahr unterstützt 
SOLAVOLTA alle Sierndorfer 
auf dem Weg zum begehrten Titel 
»Sonnenkaiser«. Bürgermeister 
Muck hat hierzu wieder attraktive 
Angebote mit SOLAVOLTA, 
Österreichs führendem Komplett-
anbieter für Photovoltaik-Anlagen, 
verhandelt.

Ihre Photovoltaik-Anlage
zum Fixpreis

SOLAVOLTA b ie te t  a l l en 
Hausbesitzern in der Gemeinde  
Sierndorf attraktive Fixpreis- 
Pakete, d.h. ein Preis – alles  
inklusive.  So erhalten Sie 
beispielsweise eine 3 kWp-Anlage 
zum günstigen, geförderten Fix-
preis von Euro 4.926,35 inklusive 

Montage (weitere Paket-Beispiele 
im Kasten). Bitte beachten Sie 
jedoch, dass dieses Sonder- 
angebot für alle Sierndorfer 
nur bis 31. August 2019 gültig ist. 

Ebenso können landwirtschaftliche 
Betr iebe von Photovol ta ik 
prof itieren. Förderungen von 
bis zu Euro 12.500 (bis max. 50 
kWp) und attraktive Angebote von 

Mit einer Photovoltaik-Anlage von SOLAVOLTA können auch Sie den 
richtigen Weg in die Zukunft der Energiegewinnung gehen!

Sierndorf wieder auf dem Weg zum Sonnenkaiser
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Nähere Informationen unter 
' 05/9010 4640 
 : www.sonnezustrom.at

Ihre Photovoltaik-Anlage vom Fachbetrieb

VON DER SONNE ZU STROM

SOLAVOLTA unterstützen dabei.
Für nähere Informationen steht 
Ihnen seitens SOLAVOLTA Herr 
Ing. Josef Pamperl (0664/20 39 252 
bzw. 05/9010 4640) zur Verfügung.

SOLAVOLTA 
Fixpreis-Angebot

Beispiel 3 kWp-Anlage
Bruttopreis 6.345,95
– Aktionsrabatt – 634,59
– Förderung – 785,—
= Fixpreis* 4.926,35

Beispiel 4 kWp-Anlage
Bruttopreis 7.558,74
– Aktionsrabatt – 755,87
– Förderung – 997,50
= Fixpreis* 5.805,37

Beispiel 5 kWp-Anlage
Bruttopreis 9.003,84
– Aktionsrabatt – 900,38
– Förderung – 1.250,—
= Fixpreis* 6.853,46

Weitere Anlagengrößen zum Fix-
preis sind auf Anfrage verfügbar.
* Förderung von Euro 250,— pro kWp (max. Euro 
1.250,—). Nicht mit anderen Aktionen kombinier- 
bar. Eco-Solar Fixpreis bei Standardmontage- 
bedingungen.

Fachkundige &  
persönliche Beratung

Planung

Kalkulation

Genehmigungen

Montage

Immer in Ihrer Nähe
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Die Themen Energie, Umwelt- und Naturschutz zählen zu den großen Handlungs-
feldern für Niederösterreichs Gemeinden. Im Kommunalen Energie- und Umwelt-
manager-Lehrgang der Energie- und Umweltagentur NÖ wurde das nötige inhalt-
liche und methodische Rüstzeug mitgegeben. Seitens der Gemeinde Sierndorf 
nahm Bürgermeister Gottfried Muck am Lehrgang teil und nahm wertvolles Know-
how für die tägliche Arbeit mit. 

26 Umweltgemeinderätinnen und 
Umweltgemeinderäte, Energiebeauf-
tragte sowie Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister aus ganz Niederös-
terreich dürfen sich über den erfolg-
reichen Abschluss des zweiten Lehr-
gangs zum Kommunalen Energie- und 
Umweltmanager freuen. „Mit dieser 
Ausbildung haben wir ein einzigarti-
ges Angebot für unsere Gemeinden 
geschaffen. Es freut mich ganz beson-
ders, dass wir landesweit jetzt 26 neue 
kommunale Energie- und Umweltma-
nager haben. Ihr seid nicht nur unsere 
kompetenten Partnerinnen und Partner 
direkt in den niederösterreichischen 
Regionen, sondern auch Botschafte-
rinnen und Botschafter, wenn es um 
die Themen Energie, Umwelt- und 
Naturschutz geht“, so LH-Stellvertre-
ter Dr. Stephan Pernkopf.

Fach-Knowhow und 
Praxisbezug standen im 
Mittelpunkt
Bei dem viertägigen modularen Lehr-
gang der Energie- und Umweltagen-
tur NÖ erhielten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer neben einer fundierten 
theoretischen Grundlage den Einblick 
in bereits umgesetzte Praxisbeispiele. 
So wurden unter anderem Exkursionen 

zur mustergültig sanierten Neuen 
Mittelschule in Absdorf, zur Gemeinde 
Krummnußbaum, die ein flächenspa-
rendes Raumordnungskonzept umsetzt 
oder zum Speicherproduzenten Fronius 
in Oberösterreich absolviert. Als beson-
deres Highlight des diesjährigen Lehr-
ganges konnte das letzte Modul in 
Kooperation mit der Fachhochschule 
Krems am Campus in Krems abgeh-
halten werden. 

Aus der Gemeinde Sierndorf nahm 
Bgm. Gottfried Muck am Lehrgang teil 
und hat diesen erfolgreich abgeschlos-
sen: „Es war für mich sehr lehrreich, 
diese Ausbildung zu absolvieren und 
wir werden in unserer Gemeinde unser 
Bestes geben, um einen wesentlichen 
Teil zur Erreichung weiterer Umwelt-
ziele beizutragen. Die Ausbildung hat 
uns auf jeden Fall das Grundwerkzeug 
dafür gegeben!“

Sierndorf hat Kommmunalen  
Energie- und Umweltmanager
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Martin Ruhrhofer, BA eNu und Bürgermeister Gottfried Muck.

• Terrassenüberdachung
• Fenster, Türen und  

 Garagentore
• Loggia- & 

 Balkonverbauten
• Sonnen- und 

 Insektenschutz

Muttertagsfeier
der Marktgemeinde Sierndorf

ll 10. Mai 2019 

ll Pfarrhof Senning

Wir freuen uns auf  
euer Kommen.
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Der Bauhof der Gemeinde Sierndorf und das 
Abfallsammelzentrum des GeSuG – Gemeindeverband 
Sierndorf und Großmugl – werden künftig mit Strom aus 
eigenen Photovoltaikanlagen versorgt. 

Die Gemeinden Sierndorf und Großmugl hatte ihren Bürg-
erInnen angeboten, sich an diesen Zukunftsprojekten 
gewinnbringend zu beteiligen. Gemeinsam mit den Bürg-
erInnen errichtete die Marktgemeinde Sierndorf und die 
Marktgemeinde Großmugl zwei Sonnenkraftwerke auf 

gemeindeeigenen Gebäuden. Die Anlagen wurden auf den 
Dächern des Bauhofs der Gemeinde und des Abfallsammel-
zentrums errichtet. Für BürgerInnen bestand die Möglichkeit, 
in diese Anlagen zu investieren. Es wurden ca. 950 „Sonnen-
bausteine“ für diese wegweisenden Projekte vergeben. Ein 
Sonnenbaustein entspricht einem Photovoltaikmodul von 
1,6 m2 und ca. 280 Wp Spitzenleistung. 

Die Vorteile: 
ll Sichere, regionale und sinnvolle Kapitalanlage mit 

attraktiver Verzinsung 

ll Ihr Beitrag zu einer nachhaltigen Energieversorgung – 
auch ohne eigene Dachfläche!

ll Eindeutige Zuordnung Ihres Sonnenbausteins zu einer 
Anlage 

ll Kapital- und Rückkaufgarantie

Seit Anfang des Jahres 2019 ist die Anlage zur Gänze 
durch die Bürgerbeteiligung finanziert und ist Anfang 
Februar 2019 ans Netz angeschlossen worden.

Bürgerbeteiligungs-Projekt 
Photovoltaikanlage für Bauhof und ASZ (GeSuG)
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Energie & Umwelt  
Sierndorf ist Vorbildgemeinde
Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde erfolgreich am Qualitätssicherungs-
programm Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2018 beteiligt hat. 
Ein besonderer Dank dafür gilt unserer Energiebeauftragter Mag. (FH) Sara Zwifl 
für die mustergültige Erstellung des Energieberichts sowie allen Gemeindemitar-
beiterInnen, die für die Erfassung der Energieverbräuche verantwortlich zeich-
nen! Unterstützt durch die Energie- und Umweltagentur NÖ werden wir weiter-
hin darauf achten, dass die Energieeffizienz unserer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird!

Hochachtungsvoll Ihr
Bgm. Gottfried Muck

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffizienzgesetz 
verpflichtet, ihre Energieverbräuche durch eine Energiebuch-
haltung zu überwachen. Um die Qualität der Energiebuch-
haltung zu steigern, gibt es das Projekt „Energiebuchhal-
tungs-Vorbildgemeinden“, an dem sich landesweit bereits 
210 Gemeinden beteiligten. 

Beim Energiebeauftragten-Forum der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ in Großkrut wurde Sierndorf gemeinsam mit 20 
Gemeinden aus dem Weinviertel von Landtagsabgeordneten 
Bgm. Ing. Manfred Schulz, Herbert Greisberger, Geschäfts-
führer der NÖ Energie- und Umweltagentur und Franz Patzl 
vom Land NÖ als Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2018 
ausgezeichnet.

Energiebuchhaltung und Energiebericht als Schlüssel zum 
Erfolg Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war ein 
hochwertiger Energiebericht. Darin enthalten sind neben den 
Energieverbräuchen der Gemeindegebäude und Anlagen auch 
Vorschläge für energetische Verbesserungen. 

Smartphone erleichtert Arbeit
Im Rahmen der Auszeichnung erhielt unsere Gemeinde 
ebenso ein Smartphone mit einer App für die automatische 
Eingabe der Zählerdaten, wodurch zukünftig die Arbeit bei der 
Energiebuchhaltung wesentlich erleichtert wird.

Unterstützung durch eNu und Energieberatung 
Landesweit unterstützen die Energie- und Umweltagentur NÖ 
und die Energieberatung NÖ in enger Abstimmung mit dem 
Land NÖ bei der Berichterstellung und Datenerfassung im 
Energiebuchhaltungsprogramm, das den Gemeinden vom 
Land NÖ kostenlos zur Verfügung gestellt wird.

Smartphone-App bringt spürbare Entlastung für Gemeinde 
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Jennifer Stranzl und Vizebgm. Johann Eckerl freuen sich über die Aus-
zeichnung zur EB-Vorbildgemeinde durch LAbg. Bgm. Ing. Manfred Schulz, 
eNu-Geschäftsführer Herbert Greisberger und Franz Patzl, Land NÖ.

„Wir gratulieren ...“

 » Herr Michael Johannes Kufmüller, Sierndorf hat den Studiengang Unternehmensführung – Entrepreneurship an der 
FHW Fachhochschul-Studiengänge Betriebs- und Forschungseinrichtungen der Wiener Wirtschaft GmbH ordnungsgemäß 
abgeschlossen und durch Ablegung der Bachelorprüfung den akademischen Grad „Bachelor of Arts in Business 
(abgekürzt BA oder B.A.)“ verliehen bekommen.



 

 

 
	

	

	
	
Ihr Innenausstatter für fast alles!  
 
Schlafen, Kochen, Wohnen, Böden, Elektro und Türen aus einer Hand 
 
Bei Georg Berger Interior- und Wohndesign stimmt der Preis und funktioniert die Technik.  
Es überzeugen Planung und handwerkliche Qualität – und unsere Beratung werden Sie mögen!  
 
Weil wir jeden unserer Kunden individuell, als Persönlichkeit wahrnehmen. Weil wir unsere 35 Jahre Erfahrung mit 
Ihnen teilen. Und weil wir für Sie und Ihr Wohnglück ganzen Einsatz zeigen.  
 
Wir beraten Sie gerne in unserem Schauraum, oder bei Ihnen vor Ort, wo wir vom Ausmessen und über die exakte 
Planung bis zur sachgerechten Montage in Tischlerqualität alles für Sie erledigen. 
	
 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Am Anger 33 
2011 Höbersdorf  
 
Informationen und  
Terminvereinbarung unter: +43 664 414 74 48         
                                                                   www.georg-berger.at 
E-Mail: wohndesigner@georg-berger.at                                                        Besuchen Sie uns auf unserer Homepage!  
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Stammtisch  
der Gesunden Gemeinde

Die Gesunde Gemeinde Sierndorf lud zum ersten Stammtisch 
in diesem Jahr beim „tut gut Wirt“ Doppler Heurigen ein.

Der Abend stand unter dem Thema „Hanf als Tausendsassa“. 
Frau Sonja Gumhold und Herr Rudolf Korntheuer brachten 
ihr Wissen den Besuchern informativ und gut gelaunt näher. 
Es konnte sogar gekostet werden!

Rudolf Korntheuer,  
Mag. Christina Trappmaier-Hauer (Arbeitskreisleiterin, gfGR)  

und Sonja Gumhold. Fo
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Weitere Informationen rund um die Erdäpfelpyramide und die Online-Anmeldung finden Sie unter  
www.soschmecktnoe.at/erdaepfelpyramide

Auf Grund einer großzügigen Zuwen-
dung seitens Graf Colloredo-Mannsfeld, 
der die freien Eintrittsspenden anläss-
lich eines von ihm initiierten Konzertes 
für die elementare Musikerziehung an 
der Musikschule Sierndorf für diese 
zweckgewidmet hat, war es möglich 
viele neue Orff-Instrumente (für den 
musikalischen Früherziehungsunter-
richt) anzuschaffen.

Beispiele: Rhythmustasche, bestehend 
aus Klanghölzern, Handtrommeln, Schel-
lenkranz, Holzblocktrommeln, kleine 
Becken, Triangeln, Röhrentrommeln, 
Fingercymbeln usw. Minimaracas, Stab-
glöckchen, Rasseln, Glöckchenrasseln, 
Klangfrösche. 
Insgesamt war es mir dadurch möglich, 
das Orff-Instrumentarium um einen 
Betrag von ca. EUR 1.000,- aufzustocken.

Dieses Instrumentarium kommt sowohl 
in der musikalischen Früherziehung als 
auch bei anderen Ensemblegruppen 
(Kinderchor, S.M.D.-Sierndorfer Music 
Devils) zum Einsatz. Die erwähnten 

Gruppen treten immer wieder erfolg-
reich bei den Gemeindeveranstaltungen 
(Muttertagsfeier, Weihnachtsfeier) auf.
An dieser Stelle möchte ich erwähnen, 
dass sich die Kinder sehr über die neuen 
Instrumente gefreut haben und diese 
mit großer Begeisterung im Unterricht 
verwenden!!!

Ich bedanke mich daher nochmals ganz 
herzlich bei Graf Rudolf Colloredo-
Mannsfeld für die großzügige Spende!

Karin Huf – Musikpädagogin 
Filialleiterin der Musikschule Sierndorf 

Die Spenden der Konzertbesucher vom

„The Chapel Choir of Christ’s College 
Canterbury New Zealand“ ermöglicht den Kindern des 
Früherziehungsunterrichtes in Sierndorf viele Möglichkeiten zur musikalischen Entfaltung.
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Am 13.12.2018 fand die Präsentation 
des 22. Marterlkalenders im Pfarrsaal 
in Senning statt. 
Bürgermeister Gottfried Muck konnte bei 
vollem Haus die Schüler mit den prämier-
ten Zeichnungen sowie deren Eltern 
begrüßen. Unter den vielen Ehrengästen 

waren Pfarrer Brandner, Pater Hiller, Pfar-
rer Döme sowie Pfarrer Höfer. Die Volks-
schule mit Direktorin Michaela Schmidtke 
sowie der Lehrkörper waren bei der Über-
reichung der signierten Kalender behilf-
lich. Von der Raiffeisenbank übergaben 
Dir. Franz Pösinger und Helmut Ernst ein 

kleines Geschenk. Sektionsleiter Rein-
hard Graf bedankte sich bei den freiwil-
ligen Mitarbeitern, Fotografen, Gemein-
deräten und Sponsoren. Aufgewertet 
wurde die Feier durch die musikalische 
Darbietung von 3 Generationen Berger 
und Roman Staribacher.

22. Marterlkalenderpräsentation
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Die prämierten Schulkinder der VS Sierndorf mit den Ehrengästen und Bürgermeister.

Bürgermeister, Fotografen, Gemeindemitarbeiterinnen und HR.DI. Josef 
Neuhold vom BhW.

Ehrungen verdienter Mitarbeiter.

Um Anmeldung bei Mag. Christina Trappmaier-Hauer wird aus organisatorischen Gründen 

unter c.trappmaier@f-t.at oder Handy: 0650/37 52 086 gebeten. 

       Gottfried Muck Mag. Christina Trappmaier-Hauer
          Bürgermeister        gf. Gemeinderätin

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Um freie Spende wird gebeten!

Die Gesunde Gemeinde Sierndorf lädt ein!  

Am Donnerstag, 25. April um 18:30 Uhr 

beim Doppler Heurigen. 

Vorstellung der  Ergebnisse 

der Bedarfserhebung 

„Gesund leben in Sierndorf – 

Was braucht`s?“

Die Bedarfserhebung wurde im Rahmen 

des Universitätslehrganges gemacht. 

 Präsentation des Filmes 

„Alle Neune – Kleinode links und 

rechts des Radweges Sierndorf“ 

Ein Film über den Sierndorfer Radweg und 

seine Sehenswürdigkeiten präsentiert von 

Ing. Alfred Collmann und Dipl. Ing. Harald Butter.

Besuch von LR Dr. Martin Eichtinger beim Lehrgang
© NLK Filzwieser

© Alfred Collmann
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Bei der Überreichung von Urkunden der Raiffeisenbank 
Sierndorf und signierten Kalendern an die mitarbeitenden 
Schüler der 3a, 3b, 3c, 4a und 4b nahmen Bgm. Gottfried 
Muck, Dir. Michaela Schmidtke, die zuständigen Lehrerinnen, 
Pfarrer Wolfgang Brandner, Ernst Helmut, Reinhard Graf und 
Gottfried Helfer teil. 

Bgm. Gottfried Muck bedankte sich bei den Kindern für die 
Zeichnungen.

Urkunden & Kalender an die 3. und 4. Klassen 
der Volksschule Sierndorf

Die 3 A der Volksschule Sierndorf.

Die 3 C der Volksschule Sierndorf.

Die 3 B der Volksschule Sierndorf.

Die 4 A der Volksschule Sierndorf. Die 4 B der Volksschule Sierndorf.
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Vielen Dank an die jungen Künstlerinnen und Künstlern der VS Sierndorf
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwer-
tige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objek-
tives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissen-
schaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu 
den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten 
in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche und 
aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditi-
ons/Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- und Lebensbedingungen-Sta-
tistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in BGBl. 313/II/2018) sowie eine 
Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 
(EG Nr. 1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könn-
ten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis 
Juli 2019 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen 

können sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfas-
sen. Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Perso-
nen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteili-
gen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15,- Euro.

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der Bevöl-
kerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere 
Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persön-
lichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke 
verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere 
Informationen zu SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria 
1110 Wien, Guglgasse 13
Tel.: 01/71128 8338 
(werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo
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Direktvermarkter in der Marktgemeinde
Vermarkter Produkte Verkauf

Strohmayer Ernst 
Oberhautzental,  
Ortsstraße 24 
Tel. 0664/406 06 42

Weine: DAC, Grüner Veltliner, Rheinriesling, Sauvignon Blanc, 
Chardonnay, Blauburger, Syrah, Zweigelt, Rosé, Frizzante; 
verschiedene Schnäpse und Liköre, Kürbiskernöl

Verkauf: Kontaktaufnahme 
Ab Hof-Verkauf jeden Samstag 
von 9.00-11.30 Uhr

Johanna und Karl Lehner 
Bio-Direktvermarkter 
Obermallebarn 14 
Tel. 02267/33 38

Erdäpfel, Kürbisse Verkauf: Kontaktaufnahme

Obsthof Kirchmayer 
Unterparschenbrunn 50 
Tel. 02267/29 19

naturtrüber Apfelsaft, Apfel-Weichselsaft, Apfel-Karottensaft, 
Apfel-Johannesbeersaft; 
diverse Schnäpse; 
saisonbedingt Äpfel, Marillen und Zwetschken

Verkauf: Kontaktaufnahme

Mahrer Johann u. Amalia 
Unterparschenbrunn 43 
Tel. 02267/29 10

Wein: Grüner Veltliner, Chardonnay, Merlot, Zweigelt; Sturm Verkauf: Kontaktaufnahme

Imkerei Bigl 
2011 Sierndorf 
Luthergasse 6 
Tel. 02267/24 39

Sierndorfer Blütenhonige cremig, gerührt od. flüssig; 
Propolistropfen und Propoliscreme; Met, Blütenpollen 
fermentiert, Bienenwachskerzen

Verkauf: Kontaktaufnahme

Gertraud & Karl Reibenwein 
Obermallebarn 16 
Tel./Fax: 02267/24 77 
Mobil: 0664/432 19 16

Wild – saisonbedingt 
(Fasan, Hase, Reh, Wildkaninchen)
Kürbiskernöl

Verkauf: Kontaktaufnahme

Familie Kleedorfer 
Höbersdorf, Am Anger 8 
Mobil: 0676 51 92 197 oder 
0676 67 33 172 
www.abhof-kleedorfer.at 
info@abhof-kleedorfer.at

Verkauf: Spargel: ca. Mitte April – ca. Mitte Juni

 Marillen: ca. Ende Juni – ca. Ende Juli 
 (Bitte um telefonische Kontaktaufnahme)

Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

Ab Hof-Verkauf täglich  
von 16.00-20.00 Uhr,  
Sa. auch von 8.00-12.00 Uhr

Weinbau und Heuriger 
Felix Fitzka 
Senning, Kirchengasse 7 
Tel. 02267/2374 
Mobil: 0664/405 91 26

diverse Qualitäts-, Prädikats- und Landweine: 
Weiß, Rot und Rosé; 
Schnäpse, Liköre und Traubensaft 
Saisonal: Weintrauben und Sturm

Beim Heurigen und nach 
telefonischer Vereinbarung
Lieferung möglich

Stefan Teufelhart 
Obermallebarn 40 
Mobil: 0676/380 15 88 
E-Mail: abhof@teufelhart.at 
Web: abhof.teufelhart.at

Kürbiskernöl, Knabberkerne, Kürbiskernlikör, Kürbisse 
Marmeladen, Chutneys

Verkauf: Kontaktaufnahme

Bio-Bauer Georg (Schurl) Berger 
Höbersdorf, Am Anger 33 
Mobil: 0664/414 74 48 
wohndesigner@georg-berger.at

Speisekartoffel diverse Sorten, Zwiebel und diverses 
Saisongemüse. 
Bio-Freilandeier und Bio-Kürbiskernöl.
Bei Gemüse und größeren Mengen bitte um Kontaktaufnahme!

Biohütte vorm Haus  
mit bequemer  
24 Stunden-Selbstbedienung.

Abfindungsbrennerei  
Thomas Schmidt  
Oberolberndorf, Hinter d. Gärten 206 
Mobil: 0664/526 90 57 
info@brennerei-schmidt.at 
www.brennerei-schmidt.at

Produkte: Edelbrände
Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte meiner Homepage.

Verkauf: Telefonische 
Voranmeldung oder per Mail.

Holzer's Hofwerk, Familie Holzer 
Untermallebarn, Hintausweg 9 
Mobil: 0664/405 78 50 
holzer@holzers-hofwerk.at 
www.holzers-hofwerk.at

Produkte: Ribisel, Marillen, Marillennektar 
Aus biologischer Produktion: Kirschen, Pfirsiche, Äpfel, 
Birnen, Zwetschken, Trauben, naturtrüber Apfelsaft, Apfel-
Weichsel Saft, Apfel-Karotten Saft, Apfel-Rote Rüben Saft

Verkauf: Kontaktaufnahme

Bio-Obstbau, Familie Sigl 
Untermallebarn 41 
Tel.: 02267/23 47 
Mobil: 0699/11 07 14 11

Produkte: Bio Äpfel: Oktober – März
Ganzjährig: Bio Apfelsaft (naturtrüb), Bio Apfel-Weichselsaft, 
Bio Apfel-Karottensaft, Bio Apfel-Rote Rübensaft.

Verkauf: Kontaktaufnahme

Eselhof Familie Halbwirt  
Senning, Kirchengasse 5
Mobil: 0681/818 56 173
Mobil: 0681/108 88 875
www.halbwirt.at

Produkte: Senninger Blütenhonig, Apfelsaft, Hühnereier;
Bier: Honigbier und diverse andere Sorten aus eigener 
Produktion

Verkauf: 
Freitag 16:00-19:00 und 
Kontaktaufnahme über Telefon 
oder WhatsApp

Familie Mahrer / PUR 
Sierndorf, Wienerstraße 13 
Mobil: 0664/39 68 673 
info@pur-apfel.at 
www.pur-apfel.at

Produkte: BIO Apfelsaft naturtrüb von der Streuobstwiese, 
BIO Apfeleiswein, BIO Cidré
BIO Dexter Freilandrindfleisch
Honig

Verkauf: 
Onlineshop: www.pur-apfel.at/shop  
oder Kontaktaufnahme
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Bezogen auf die Zeit, die man sich im Straßenverkehr aufhält, 
sind Autofahren und Radfahren gleichermaßen (un)gefähr-
lich. Und das, obwohl Autofahrer von besonderen Schutzein-
richtungen, wie beispielsweise kreuzungsfreien Straßen profi-
tieren, während Radfahrer auf minderwertige Wege geschickt 
werden. Selbst das Unfallrisiko Rad fahrender Kinder liegt 
unter dem für diese Altersgruppe ebenfalls erhöhten Risiko 
beim Mitfahren im Auto. 

Radfahrer leben gesünder. Wer regelmäßig Rad fährt, ist 
körperlich fit, wird seltener krank als Bewegungsmuffel und 
leidet auch viel seltener unter typischen Zivilisations- und 
Alterskrankheiten des Herz-Kreislauf-Systems. Selbst eini-
gen Sorten von Krebs beugt die regelmäßige Bewegung vor. 
Radfahrer leben länger. 
Dennoch, Unfälle passieren. Die gefährlichsten Situationen 
beim Radfahren sind Queren, Wenden, Abbiegen und Einbie-
gen, die daher eine besondere Aufmerksamkeit erfordern. 
Am allerhäufigsten sind Alleinunfälle (Stürze). Wichtig ist 
deswegen alles, was diese Unfälle verhindert, angefangen von 
einer guten Fahrbahnbeschaffenheit über den technischen 
Zustand des Fahrrads bis hin zur Vorsicht in besonderen Situ-
ationen (z.B. Straßenglätte). Bei den übrigen Unfällen sind die 
häufigsten Unfallbeteiligten Fußgänger, Radfahrer und schließ-
lich Autos und Lkw. Bei der Unfallschwere lautet die Reihen-
folge genau andersherum. 

Radfahrer sind zwar in den wenigsten Fällen Verursacher 
dieser Unfälle, aber ihre Fahrfehler tragen dazu bei. Hier sei 
besonders auf die unfallträchtigsten Fehler beim Ein- und 
Abbiegen sowie Vorfahrtsverstöße hingewiesen. 

Trotz allem: Radfahren ist die sicherste und gesündeste Art 
individueller Fortbewegung im Straßenverkehr. 

Radfahren ist sicher,  
sicherer als Autofahren.
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Tipps zum Kauf von  
Kinderfahrrädern, Helm & Co.
Das erste richtige Fahrrad ist für Kinder meist eine große Sache. Neben der rich-
tigen Größe und Ausstattung spielt auch die Ausrüstung gemäß Straßenverkehrs-
ordnung eine wichtige Rolle. Für Kinder bis 12 Jahren gibt es eine Helmpflicht.

Die passende Größe
Beim Kauf eines Kinderfahrrads ist es 
wichtig, die richtige Größe auszusu-
chen. Das Rad sollte nicht mit dem Kind 
„mitwachsen“, denn ist es zu groß, erreicht 
das Kind den Boden nicht mit den Füßen 
und kann sich nicht mit beiden Händen 
am Lenker festhalten. Da hilft auch nicht, 
den Sattel abzusenken. Ist der Durchstieg 
tiefer, können die Kinder leichter auf- und 
absteigen. Flaschenhalter am Durchstieg 
behindern eher beim Auf- und Absteigen, 
Spielzeuge wie große Hupen oder Körbe 
lenken ab und verletzen bei einem Sturz.

Die richtige Ausstattung
In Zusammenhang mit der richtigen Größe 
sollte auch beachtet werden, dass das 
Tretlager, an dem die Kurbeln und die 
Pedale montiert sind, bei Kinderfahrrädern etwas schmäler 
sein sollte als bei Erwachsenenrädern und der Lenker wiede-
rum etwas breiter als die Schultern des Kindes. Für die Pedale 
gilt: je breiter desto besser und auf jeden Fall rutschfest! 

Die Griffe am Lenker sollten breit und komfortabel mit dicken 
elastischen Enden sein. Empfehlenswert ist auch ein Stän-
der, um das Fahrrad abstellen zu können. Gemäß Straßenver-
kehrsordnung ist auch für Kinderfahrräder folgende Ausrüstung 
Pflicht: eine weiße Beleuchtung vorne und eine rote hinten am 
Fahrrad, Reflektoren in den Speichen, auf den Pedalen und 
ein zusätzlicher weißer Reflektor vorne beziehungsweise ein 
roter hinten am Rad.

Fahrradhelmpflicht nicht vergessen
Seit Mai 2011 sind Fahrradhelme für Kinder bis 12 Jahre 
Pflicht. Das gilt auch für Kinder, die im Kindersitz oder im Fahr-
radanhänger mitfahren. Ein Fahrradhelm muss festsitzen. Er 
darf also auch dann nicht verloren gehen, wenn bei offenem 
Helmverschluss der Kopf leicht nach vorne gebeugt geschüt-
telt wird. 

Wichtig ist auch, beim Kauf auf Prüfzeichen zu achten und ein 
helles Design beziehungsweise einen Helm mit reflektierenden 
Aufklebern zu wählen, damit das Kind gut für andere Verkehrs-
teilnehmerInnen sichtbar ist.
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„Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/74333 
www.naturimgarten.at

Eine Initiative des Landes 
Niederösterreich

Natur im Garten – Mein Hausgarten
Gärten für Schmetterlinge, Bienen, Hummeln & Co

Wann?  8. März 2019 um 18:30 Uhr

Wo? im Sitzungssaal in der Gemeinde Sierndorf, Prager Straße 13

Umweltgemeinderat            Umweltgemeinderätin
Johannes Bauer                  Dr. Gabriele Gollner

Schmetterlinge, Hummeln und Bienen sind 
wichtige Bestäuber in unseren Gärten. Sie 
brauchen aber nicht zur Blüten, sondern auch 
geeignete Niststrukturen oder Futterpflanzen um 
sich entwickeln zu können.
Bei diesem Vortrag erhalten Sie Tipps wie Sie 
ihren Garten attraktiv für die Bestäuber gestalten 
können. Außerdem gewinnen Sie interessante 
Einblicke in das Leben dieser Tiere!

Weitere Informationen zum Thema Kinderfahrradkauf 
bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter www.enu.at, 
office@enu.at Tel. 02742 219 19 bzw. unter www.radland.at 
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Gastronomie in Sierndorf–ein Service der Marktgemeinde
Betrieb Öffnungszeiten

Doppler-Heuriger, Sierndorf 
Tel. 02267/34 78, www.dopplerheuriger.at jeweils Mi–So, ab 11.00 Uhr.

Goldener Adler  
Hotel und Landgasthof GmbH, Sierndorf 
Tel. 02267/22 91 
service@goldener-adler.net,
www.goldener-adler.net

Öffnungszeiten – Kein Ruhetag
Mo–Sa: 09.00–23.00 Uhr  
(durchgehend warme Küche: von 09.00–22.00 Uhr)
Sonn- und Feiertag: 09.00–15.00 Uhr 
(durchgehend warme Küche: von 09.00–14.30 Uhr)

Mittagsmenü: Mo–Fr: 11.00–14.00 Uhr

Heuriger „Familie Fitzka“, Senning 
Tel. 0664/405 91 26 
weinbau.fitzka@gmail.com, www.weinbaufitzka.at

28. März–14. April  6. Juni–23. Juni 2019 
8. Aug.–25. Aug.  24. Okt.–10. Nov. 2019 
(Do–So, ab 16.00 Uhr) 

Heuriger „Zur Zenzi“, ARGE Weiß & Resinger, Sierndorf 
Tel. 0677/621 641 01 
www.zur-zenzi.at

1. Mai–20. Mai  1. Aug.–19. Aug. 2019 
26. Sep.–21. Okt. 2019 
(Do, Fr, Sa, Mo ab 16.00 Uhr; So und Feier ab 15.00 Uhr)

Heuriger „Fam. Staribacher“, Höbersdorf 
Tel. 0676/940 87 40, Fax: 02267/300 56 
www.buschenschank-staribacher.com

7. März–7. April  25. April–2. Juni 2019 
27. Juni–4. Aug.   5. Sep.–6. Okt. 2019 
7. Nov.–8. Dez. 2019 
(Di–Sa ab 16.30 Uhr, So und Feier ab 15.00 Uhr)

Schröder's Cafe & Bar, Höbersdorf, Am Anger 5, 
Tel. 0676/561 00 19,  
facebook.com/Schröder's Cafe&bar

Mo, Do, Fr, Sa, So: 17.00–01.00 Uhr
(Di, Mi Ruhetag)

Ärzte in der Marktgemeinde Sierndorf
Ärzte Fachrichtung Ordinationszeiten

Dr. Julia Schachner und  
Dr. C. Patrick Reichel, Gruppenpraxis für 
Allgemeinmedizin OG
2011 Sierndorf, Anton Schwarz-Gasse 38 
Tel. 02267/22 40 Fax: Dw 20 
zentrale@weindoktor.at 
www.weindoktor.at

ll Ärzte für Allgemeinmedizin
ll Hausapotheke

Mo.: 7.00–11.00 Uhr und  
16.00–17.00 Uhr (nur für Berufstätige)
Di., Do., Fr.: 7.00–11.00 Uhr
Mutterberatung: jeden zweiten und letzten 
Dienstag im Monat, 13.00–14.00 Uhr.

Dr. Josef Fehrmann 
2011 Sierndorf, Anton Schwarz-Gasse 38 
Tel. 02267/2240, Fax: Dw 20 
Wahlarzt

ll Arzt für Kinder- und  
Jugendheilkunde

Mo.: 15.00–17.00 Uhr / Di.: 9.00–11.00 Uhr
Do.: 15.00–17.00 Uhr 
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.

Dr. Nadja Elisabeth Lach-Matoni 
2011 Sierndorf, Wiener Straße 8 
Tel. 02267/24 01 
Fax 02267/24 01-8

ll Fachärztin für Zahn- und 
Kieferheilkunde

Mo. und Di.: 9.00–16.00 Uhr
Do.: 11.00–18.00 Uhr
Fr.: 9.00–13.00 Uhr 
Mi.: nach telefonischer Vereinbarung.

Dr. Alexander Rottmann
Wahlarztordination:  
2011 Sierndorf, Schlossstraße 3 
Tel. 02267/ 301 32 oder  
Mobil 0676/542 67 43

ll Facharzt für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie
ll gerichtlich beeideter 

Sachverständiger
ll fliegerärztlicher Sachverständiger
ll Sportarzt

Termine (donnerstags)  
nach telefonischer Vereinbarung
Schwerpunkte: Sportmedizin, Manualtherapie 
(Chiropraxis), Endoprothetik, Kinderorthopädie, 
Säuglingsuntersuchung, Homöopathie, 
Infusionstherapie, stationäre Operationen, ambulante 
Operationen.

Dr. med. vet. Christine Plattner 
2011 Sierndorf, Prager Straße 16 
(Zugang Ordination über Raiffeisenplatz 
und Am alten Mühlbach)  
Tel. und Notfälle: 0664/180 39 32

ll Tierärztin
Chirurgie, Labor, Physikotherapie, 
Zahnstation, Homöopathie, 
Aromatherapie, Akupunktur

Mo., Di. und Mi.: 17.00–20.00 Uhr 
Do., Fr.: 10.00–12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung.

Mag. Dr.vet.Med. Honeder Angela 
2011 Sierndorf, Anton Schwarz-Gasse 40 
Tel. 0664/234 83 53 

ll Praxis für Pferdemedizin Termine nach telefonischer Vereinbarung.
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Die Topothek ist die Plattform, auf der unter:

ll Mitarbeit der Bevölkerung

ll das lokalhistorisch relevante Material und Wissen, 

ll das sich in privaten Händen befindet, 

ll gesichert, erschlossen und online  
sichtbar gemacht wird.

https://www.topothek.at/de/

Die Topothek ist das kollaborative Online-Archiv, das in lokalen Einheiten betrieben wird.
Sie ist ein regionalhistorisches Nachschlagewerk, dessen Schwerpunkt auf der Sicherung und Sichtbarmachung von privatem 
historischem Material liegt.
Topotheken gibt es bereits in mehreren Ländern Europas. Dies ermöglicht einen regionalhistorischen Vergleich historischer Gege-
benheiten auf europäischer Ebene, wodurch die Buntheit und die Gemeinsamkeiten des alltäglichen Lebens erfahr- und erleb-
bar werden. Als virtuelle Sammlung ist die Topothek beliebig erweiterbar, kennt weder Redaktionsschluss noch Seitenumfang.

Zielsetzung
Die Zielsetzung der Topothek ist es, das 
historische Erbe Europas digitalisiert 
über das Web verfügbar zu machen. 
Mit allen Vorteilen, die eine zeitgemäße 
datenbankmäßige Erfassung bietet: In 
der Topothek finden Sie die Bild- oder 
Dateiinhalte nach:

ll Schlagworten

ll Datum und

ll Blickwinkel auf der Karte

Lokale Geschichte

… zeitgemäß präsentieren
Die facettenreiche Geschichte einer 
Gemeinde braucht ein zeitgemäßes 
Gefäß: Dort, wo die Fülle der Bilder den 
Rahmen von Museum und Ortschronik 
sprengt, wo Material, Dokumente und 
Wissen verstreut sind, ist die zusam-
menführende Funktionalität einer 

Datenbank gefragt. Ständig erweiter-
bar, mit Suchfunktion, Verknüpfungen 
und Verortungen.

… regional sichern
Nur regionale Kräfte können die örtliche 
Geschichte umfassend und detailliert 
sichern. Daher ist das Prinzip der Topo-
theken, dass ihre Betreuer, die Topot-
hekare und Topothekarinnen, in der 
Gemeinde verankert sind. Sie können 
durch ihre Vertrautheit mit den örtli-
chen Gegebenheiten die regional rele-
vanten Fragen stellen, historische Quel-
len auffinden und mit ihrer Ortskenntnis 
die Einträge hochwertig beschlagworten 
und verorten.

… digital zusammenführen
Vor allem jenes historische Material, 
das sich in verstreutem Privatbesitz 
befindet, wird in den Topotheken durch 
die Verschlagwortung und Verortung 

virtuell vereint. So können Sie mit der 
Eingabe eines Suchbegriffs wie „Haupt-
straße 18“ alle Einträge, auf denen sich 
dieses Gebäude befindet ebenso aufru-
fen wie alle Fotos oder Texte, die sich 
auf einen Begriff wie „Kinderwagen“ 
oder „Feldarbeit “ mit einem Klick auf 
der Ergebnisseite vereinen. Besonders 
wertvolle Ergebnisse ergeben sich für 
genealogische Recherche, werden doch 
auch zahlreiche Vorfahren namentlich 
auffindbar.

Das Originalmaterial verbleibt ebenso 
wie alle Nutzungsrechte, die über die 
Darstellung in der Topothek hinausge-
hen, bei den jeweiligen Besitzern.

Was ist die Topothek?
Das größte öffentliche, frei zugängliche Online-Archiv für privates Material!

Unsere Gemeinde, unser Online-Archiv
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Wer kann mitmachen?
Alle 
Wer immer alte Fotos, Videos, Exponate 
oder Wissen besitzt, das sich auf eine 
bereits vorhandene Topothek bezieht, ist 
eingeladen, es in digitaler Form über die 
Topothekarinnen und Topothekare einer 
zugehörigen Topothek zu veröffentlichen.

Gemeinden
Die Gemeinde als Träger einer Topothek 
ist der klassische Anwendungsfall für 
eine Topothek. Sie erweist sich als stetig 
wachsendes Sammelbecken für die 
historischen Informationen und Bilder, 
die von der Bevölkerung zur Verfügung 
gestellt werden. In vielen Gemeinden ist 
die Topothek durch das Engagement der 
örtlichen Topothekarinnen und Topothe-
kare zu einem Selbstläufer geworden.

Vereine
Besonders für die Dokumentation einer 
Vereinsgeschichte eignet sich eine 
Topothek optimal. Das schnelle Auffin-
den von Ereignissen, Orten und Perso-
nen sind die Stärken der Topothek. 
Holen Sie sich einfach alle Fotos, auf 
denen „Max Mustermann“ zu sehen ist, 
auf den Bildschirm.

 
Unternehmen
Die Geschichte eines Unternehmens 
durch die ehrenamtlichen Mitarbeiter-
Innen und pensionierten MitarbeiterIn-
nen dokumentieren zu lassen, ist eine 
Geste der kulturellen Verantwortung 
eines Unternehmens. Mit der gemeinsa-
men Geschichtsschreibung als Teil der 
Unternehmenskultur wird eine starke 
Mitarbeiterbindung erzielt – über die 
Jahre der Unternehmenszugehörigkeit 
hinaus. Ein wesentlicher Vorteil einer 
durch ein Unternehmen getragenen 
Topothek ist, dass das Unternehmen 
selbst die Geschichtsschreibung beein-
flussen und bereichern kann.

ll Die Topothek ist über den techni-
schen Betrieb hinaus weitestgehend 
von der ehrenamtlichen Tätigkeit 
getragen.

Eine Topothek starten 
Schritt 1 – Die Vorbereitung
Nach dem technischen Einrichten einer 
Topothek durch uns und einer kurzen 
Einschulung (Handbuch als Print und 
online), können die Topothekare und 
Topothekarinnen mit der Einpflege star-
ten. Am einfachsten ist der Start mit 
Einträgen, die aus einem bestehenden 
Archiv genommen werden. Für eine kleine 
Ortschaft können 50 Einträge schon 
ausreichen, um der Bevölkerung einen 
Eindruck von der künftigen Topothek zu 
geben. Während der Einpflege der ersten 
Einträge bleibt die Topothek für Besu-
cher unsichtbar. Den Zeitpunkt, ab dem 
die Topothek den Besuchern zugänglich 
gemacht werden soll, bestimmen Sie – 
und die Topothek wird von uns „freige-
schaltet“.

Schritt 2 – Online gehen
Eine Topothek sollte, um ihre Posi-
tion innerhalb der Gemeinde zu zeigen, 
möglichst mit einer Eröffnungsveranstal-
tung online gehen. Die Gemeindevertre-
tung bekennt sich zur Dokumentation 
der Vergangenheit, indem sie der Topot-
hek und den darin Tätigen Raum und Zeit 
zur Verfügung stellt. Die Breitenwirkung 

Wenn Sie zeitgeschichtlich interes-
siert sind und ein Betätigungsfeld in 
diesem Bereich suchen ist die Topot-
hek genau das Richtige.

Melden Sie sich einfach am Gemein-
deamt Sierndorf: Tel.: 02267/22 25.

Prager Straße 1+3, A-2011 Sierndorf
Telefon +43 (0) 2267 2410 www.arnauer.at

02_mhk0411_arnauer_INS_Sierndorf_GdeZtg_175x120mm.indd   1 17.04.18   10:42
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innerhalb der Bevölkerung, die mit der 
Veranstaltung geschaffen wird, verankert 
die Topothek als nachhaltiges Medium 
für den Blick in die gemeinsame Vergan-
genheit und fördert so die Identität der 
Menschen mit ihrer Gemeinde.

Schritt 3 –  
Die Topothek lebendig halten
Durch Aufrufe in den örtlichen Medien 
wie in der Gemeinde- oder Vereinszeitung 
sowie durch Mundpropaganda durch die 
Topothekare kann leicht weiteres Material 
mobilisiert werden. Die Erfahrung zeigt, 
dass auch die regionalen Medien gerne 
Berichte über die Topothek übernehmen. 
Besonders bei Veranstaltungen, die rund 
um die Topothek geplant werden. Das 
können „Bring your history days“ sein, 
bei denen gearbeitet und neues Mate-
rial in die Topothek eingepflegt wird oder 
informative Abende, die sich ganz allge-
mein und unverbindlich mit dem Thema 
„Seinerzeit“ beschäftigen. Eine Topot-
hek soll ein ständig mit der Zeit weiter-
wachsendes Archiv sein, das die Ereig-
nisse und die Veränderungen eines Ortes 
dokumentiert, indem es die Bevölkerung 
mit einbezieht. So wird die Topothek zu 
einer begleitenden Infrastruktur innerhalb 
der Gemeinde.

Wer sind die Akteure? 
Wer arbeitet in der Topothek?
Die Arbeit mit der Topothek setzt Inter-
esse und – oft – Freiwillige voraus. Histo-
risch fachliche Bildung ist dafür nicht 
nötig. Somit können viele heimatkundlich 
Interessierte an der Einpflege mitarbei-
ten. Die Ergebnisse können stets ergänzt 
und die Kommentare u. Beschlagwor-
tungen vertieft werden. Da eine Topot-
hek immer von einer Institution veröf-
fentlicht wird, basiert sie stets auf einer 
Redaktion. Die der Gemeinde persönlich 
bekannten Topothekarinnen und Topot-
hekare sind für die Inhalte verantwort-
lich. Daher erfolgt die Veröffentlichung 
von Beiträgen immer durch eine Prüfung 
durch die Topothekarinnen & Topthekare.

Wer betreibt eine Topothek?
Die Grundsätze der Topothek sind: Der 
Einblick in historisch relevantes Material 
soll für alle Interessierten frei zugäng-
lich sein. Und der Umgang mit dem 
zur Verfügung gestellten Material oder 
deren Daten muss vertrauensvoll erfol-
gen. Daher soll eine Topothek nur von 
einer Institution betrieben werden, die 
keine finanzielle Verwertung des histo-
rischen Materials im Sinne hat. So sind 
hauptsächlich öffentliche oder im Sinne 

der Öffentlichkeit tätige Institutionen 
wie Gemeinde, Vereine oder Bildungs-
einrichtungen die Betreiber einer Topot-
hek. Diese Institutionen genießen das 
Vertrauen der Bevölkerung und können 
damit die Privatpersonen anregen, 
Einblick in ihr privates Material zu geben.
Ebenso zeigt sich, dass die Topothek für 
die Aufarbeitung einer Unternehmens- 
oder Vereinsgeschichte einen guten 
Dienst leisten kann. Sie bildet das Zent-
rum der gemeinsamen Arbeit von Mitar-
beiterInnen oder ehemaligen Mitar-
beiterInnen, die ehrenamtlich für die 
Dokumentation der Unternehmenstradi-
tion sorgen.

Wer steht hinter der Topothek?
Die Topothek ist eine niederösterreichi-
sche Entwicklung von pachlerschatek 
und wird vom Verein ICARUS angebo-
ten. Damit steht die Topothek als drittes 
digitales Angebot neben den Services 
matricula.net und monasterium.net, 
mit demselben Ziel, historisches Kultur-
gut zu erschließen und digital sichtbar 
zu machen. Die Kooperation mit dem 
Niederösterreichischen Landesarchiv 
bindet die Arbeit der Topothekarinnen 
und Topothekare an die öffentlichen 
Gedächtnisinstitutionen.

Wir, die Klasse von Dipl. Päd. Nina 
Albrecht, der Volksschule Sierndorf, 
besuchen regelmäßig diese Waldspiel-
fläche.

Ziel des Projektes ist, die Natur besser 
kennenzulernen, Zusammenhänge zu 
erkennen und die Umwelt als etwas 
Schützenswertes zu schätzen. Die 
Wahrnehmung wird geschärft, motori-
sche Fertigkeiten trainiert und soziales 
Lernen verstärkt.

Besondere Aktionen runden dieses 
Projekt ab.
Mit der Märchenerzählerin 
durch die Au
Diese Waldspielfläche, die für dieses 
Projekt von Herrn Colloredo-Mannsfeld 
zu Verfügung gestellt wird, ist im Februar 
2019 von einer von der Gemeinde beauf-
tragten Firma auf Sicherheit überprüft 
worden und die notwendigen Pflegemaß-
nahmen gemeinsam mit der Forstverwal-
tung Colloredo-Mannsfeld durchgeführt 
worden.

Ein großes Dankeschön geht an all 
jene Personen, die zum Gelingen 
dieses Projektes beitragen!

Ein interessanter Beitrag im ZDF: 
https://www.zdf.de/dokumentation/
planet-e/planet-e-waldmedizin---die-
kraft-der-baeume-100.html

Waldprojekt VS Sierndorf
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Obermallebarn war ursprünglich eine Filiale der Pfarre Göllers-
dorf. Um 1725 wird in der Pfarrchronik ein „kleines Bethäu-
sel, worin die Gemeinde sich versamelt, am Samstage, Son, 
und Feyertagen Nachmittag den Rosen – Kranz anzubethen“ 
erwähnt. 

Dieses Bethaus wurde 1755 zu einer Kapelle ausgebaut und 
der Heiligen Dreifaltigkeit geweiht. Zunächst hielt der Pfarrer von 
Stranzendorf die Heiligen Messen ab. Der Messdienst wurde 
schließlich 1758 von der Pfarre Göllersdorf übernommen. Im 
Jahr 1766 wurde in Obermallebarn ein Benefiziat errichtet, 
wodurch ein eigener Priester aus dem Ertrag der Pfarre erhal-
ten werden konnte. Aus diesem Benefiziat heraus wurde 1783 
die Pfarre Obermallebarn gegründet. Das Patronatsrecht übten 
die Grafen Schönborn bis 1968 aus. Johannes Merk war der 
letzte Pfarrer, der im Pfarrhof bis 1972 wohnte. Dann erfolgte 
die Betreuung der Pfarre durch Priester anderer Pfarren. 1972 
– 1989  von Höbersdorf aus, ab 1989 wird der Pfarrverband 
Sierndorf – Oberhautzental – Obermallebarn eingerichtet. 2018 
wurde der Pfarrverband Sierndorf – Großmugl gebildet. 

Nach der Errichtung der Kapelle wurde 1756 der Grundstein 
zum Presbyterium einer neuen Kirche gelegt, nachdem der 
Vorderteil der Kapelle abgerissen wurde. Der Graf von Schön-
born steuerte das Material zum Neubau bei. Im selben Jahr 
konnte schon der Altar geweiht werden. 1762 wurde mit dem 
Bau des hinteren Teiles der Kirche begonnen, welcher 1763 
vollendet war. Am St. Anna Tag, dem 26. Juli 1763, wurde die 
neu erbaute Kirche vom Pfarrer von Göllersdorf Kaspar Prey 
der Heiligen Dreifaltigkeit geweiht. 

Die Kirche ist im typischen Barockstil errichtet. Das Langhaus 
ist mit einem Gewölbe gedeckt, die Apsis bildet einen 3/8 
Schluss. Das im Kircheninneren sichtbare mächtige Gewölbe 
über der Orgelempore trägt einen Teil des Gewichtes des 
Turmes, der über dem Haupteingang errichtet wurde. Da die 
Außenmauern keine Stützpfeiler haben, führte die Belastung 
durch das Gewölbe dazu, dass diese auseinander gedrückt 
wurden. Um dem Gebäude Stabilität zu geben mussten im 
Jahr 1776 sieben eiserne Schließen eingebaut werden. 1781 
musste man überdies den Kirchturm abbrechen und einen 
Neuen errichten. 

1803 wurde die alte 
hölzerne Orgelem-
pore, welche schon 
„viele Jahre hindurch 
mit zwey Spreitzen in 
Form eines Galgens 
unter der Orgel unter-
stützet war um den 
Einsturtz vorzubei-
gen“, endlich mit 
einem Ziegelgewölbe 
neu aufgebaut. Unter 
größten Schwierigkei-
ten gelang es Pfarrer 
Anton Pammesegger, 
das dazu notwendige 
Baumaterial „von 
wenigstens 4000 
Brennziegel“ kosten-
los zu erhalten. 
Die Chronik berichtet, 
dass die Jahre 1832 
bis 1835 umfassende 
Restaurierungen und Ergänzungen für die Kirche brachten. Das 
Presbyterium und der Kirchenraum wurden mit Steinplatten 
gepflastert. Auch wurden gläserne Luster und Musikinstrumente 
für den Chor angekauft und die Orgel repariert. Die Kirche wurde 
außen renoviert und das große Kirchentor neu hergestellt. Die 
Finanzierung erfolgte großteils durch „Wohlthäter“. 1835 wurde 
das Oratorium oberhalb der Sakristei dazu gebaut.

Mit der Errichtung des Presbyteriums im Jahr 1756 wurde 
bereits der erste Hochaltar eingeweiht. Von diesem ist weiter 
nichts bekannt. Bei der großen Restaurierung 1832 bis 1835 
wurde der noch heute bestehende Hochaltar errichtet. Der 
Altar besteht aus zwei Teilen. Die Mensa mit dem Taberna-
kel steht frei im Presbyterium, während der hintere Aufbau an 
der Außenwand der Apsis steht. Beidseits des Tabernakels 
befinden sich Cherubim. Auf dem Tabernakel ist versilbert das 
Lamm Gottes dargestellt, das auf dem Goldenen Buch mit den 
Sieben Siegeln ruht. In der Mitte hinten steht auf einem klei-
nen Podest eine Pieta, deren Form der Gnadenstatue in Maria 

Die Pfarrkirche Obermallebarn
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Dreieichen ähnlich ist 
und im Hintergrund 
drei Eichen zeigt. Den 
oberen Abschluss des 
Hochaufbaues bildet 
eine Darstellung der 
Heiligen Dreifaltigkeit. 
Unter Pfarrer Fried-
rich Peichl wurde der 
Volksaltar eingerich-
tet. Dazu musste das 
alte eiserne Kommu-
niongitter abge-
baut werden. Ein Teil 
dieses Gitters wurde 
in den Fuß des Volks-
altars integriert. Eine 
Besonderheit stellt 
das in der Fastenzeit 
vor dem Hochaltar 
aufgehängte Fasten-
tuch aus dem Jahr 
2003 dar. 

Der Nebenaltar ist ein Kreuzaltar und stammt aus dem Jahr 
1777. Ein hoch aufragendes Kreuz mit dem Gekreuzigten 
bestimmt das Altarbild. Als Nebenfiguren stehen rechts eine 
Statue der Hl. Maria Magdalena und links die Gottesmut-
ter Maria. Die Pieta, die sich über dem Tabernakel befindet, 
stand ursprünglich in der Wallfahrtskapelle Maria Mallebarn. 

Dort fand 1831 an ihr das 
Tränenwunder statt. Diese 
Pieta stammt aus dem Jahr 
1808 und ist St. Maria de 
Malta nachgebildet. Früher 
befand sich links vor dem 
Presbyterium eine Kanzel. 
Im Raum links neben dem 
Hochaltar stand bis 1822 
ein Seitenaltar. 
Dieser wurde abgetra-
gen und statt dessen der 
Beichtstuhl errichtet. In 
diesem Raum befand sich 
auch ein Heiliges Grab, 
von dem die Christusfigur 
sowie noch einige mit Figu-

ren bemalte Bretter im Pfarrhof erhalten sind. 

In der Kirche fallen die besonders schön ausgeführten, großen 
Kreuzwegbilder mit den markanten Rahmen aus 1844 auf. Im 
Jahr 1909 spendete Maria Anzböck aus Wien nach einer Gene-
sung die Glasfenster. Die Fenster stellen Kaiser Franz Josef I. 
zum 60jährigen Regierungsjubiläum sowie die Heiligen Elisa-
beth, Karl und Josef dar, entsprechend den Vornamen der 
Kaiserfamilie Habsburg. Ein fünftes Fenster ist der Hl. Maria 
gewidmet. Dieses befand sich ursprünglich über dem Hochal-
tar hinter der Hl. Dreifaltigkeit. Unter Pfarrer Gerhard Gießauer 

wurde es jedoch in das nordseitige Fenster 
im Presbyterium versetzt. Der Taufstein stammt aus dem Jahr 
1792. Die Gruppe des Hl. Johannes des Täufers mit Jesus kam 
1795 auf den Deckel des Beckens. 

Die heutige Orgel errichtete 1889 der Orgelbauer Johann M. 
Kaufmann aus der berühmten Orgelbaudynastie in Wien als 
Ersatz für die Orgel aus 1797. Die Finanzierung wurde durch 
einen Verein ermöglicht. Die Orgel besitzt ein Manual, ein Pedal 
und hat 6 Register mit mechanischer Traktur. Bei der Restaurie-
rung 1955 wurde ein elektrischer Blasbalg eingebaut. 

In der Kapelle gab es anfangs nur eine Glocke. Im Jahr 1763 
wurde mit der Vollendung des hinteren Kirchenbaues eine 
zweite Glocke angeschafft. 1829 wurde „eine größere Glocke“ 
von der Gemeinde gekauft. Im Ersten Weltkrieg wurden 1917 
zwei Kirchenglocken ein Opfer der kriegsbedingten Pflichtablie-
ferung. Die „mittlere“ Glocke durfte bleiben. Aber schon 1920 
wurde wieder ein neues Geläute gekauft. Der Zweite Weltkrieg 
brachte 1942 wieder eine Pflichtablieferung. Nach Kriegsende 
wurden 1949 drei neue Glocken von der Glockengießerei Josef 
Pfundner in Wien gegossen und am 11. September 1949 von 
Dechant Leopold Wittek geweiht. Derzeit befinden sich die drei 
Glocken aus 1949 und das alte Zügenglöckchen im Turm. 

Im Jahr 2018 wurde ein Kirchenführer erstellt, in dem mehr 
Details zu finden sind. Besuchen Sie doch die Kirche zu einem 
Gottesdienst!  

Dipl. Ing. Harald Butter,  
Arbeitskreis Heimatforschung der Marktgemeinde Sierndorf

Quellen:
Karl Keck, Heimatbuch Bezirk Korneuburg, 1957

Kirchenchronik der Pfarre Obermallebarn, 2 Bände
Kurt und Veronika Jüthner, Geschichte der 

Wallfahrtskapelle Maria Mallebarn, 2005 
Harald Butter, Kirchenführer der Pfarrkirche Obermallebarn, 2018 

zur Heiligen Dreifaltigkeit
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Eine helfende Hand im Alltag
Wenn der Alltag beschwerlicher wird, sind wir für Sie 
da! Unsere qualifizierten Heimhelfer/innen unterstüt-
zen Sie bei Aktivitäten des täglichen Lebens. So können 
Sie weiterhin in Ihrer gewohnten Umgebung leben - und 
Angehörige werden erheblich entlastet.

Unser Angebot:  
Das können wir für Sie tun!

 l Unterstützung bei alltäglichen Aktivitäten zuhause, 
z. B. Körperpflege, Essen ...

 l Unterstützung bei der Haushaltsführung, z. B. 
abwaschen, aufräumen Einkäufe und Erledigungen, 

 l Apothekengänge, Begleitung bei Arztbesuchen

 l Gesellschaft leisten und Freizeitgestaltung, ...

Hilfswerk Stockerau  
Neubau 67, 2000 Stockerau, Tel.: 02266 61370

Heimhilfe
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Museumsfrühling Sonderausstellung 1:  
„Viel Goldscheider in Thomasch Keramik“ 
In dieser Sonderausstellung zeigen wir in einer Foto-
schau, die Beziehung der Sierndorfer Keramik-Manufaktur 
Thomasch, zur großen und international agierenden Wiener 
Keramik Manufaktur Goldscheider auf. Die Leihgabe „Pier-
rette in grünem Kleid und mit Laute“ ist sowohl ein Thomasch 
(Wilhelm Thomasch Modelleur) und auch ein Goldscheider 
Objekt (Produktion und Vertrieb von Goldscheider) und ist 
wieder ausgestellt.

Museumsfrühling Sonderausstellung 2:  
Bilder von Künstlern aus unserer Region
Im 2. Sonderausstellungsraum des Museums präsentieren 
wir den Besuchern eindrucksvolle Bilder von dem Künstler 
Dr. Helmut Zaloudek aus Großmugl.

Keramik Kurs im Museum
Diesmal haben wir das Thema „Blumen und kleine Tierfigu-
ren“ gewählt und die Ergebnisse können sich sehen lassen! 
Nach dem Erstbrand wird bemalt und erst nach dem Glasur-
brand wird alles schön färbig und bunt. Der Kurs wurde 
dankenswerterweise durch BhW organisiert. Etwaige Inte-
ressenten können sich für den nächsten Kurs im Museum 
vormerken lassen. 

Schenkung an das Museum 
Übergabe einer Thomasch Keramik Schale mit Blumen Appli-
kationen an das Museum Sierndorf, von Graf Nikodemus 
Colloredo-Mannsfeld. Das Museum bedankt sich sehr.

Bernard Führer,  
Museumsleitung

NÖ Museumsfrühling am 18. bis 19. Mai in 
Sierndorf
Das Museum Sierndorf war von Beginn an dabei und ist 
für uns schon fixer Bestandteil im jährlichen Museums-
programm. Mehr als 100 Museen in NÖ beteiligen sich an 
diesem Fest, www.noemuseen.at. 

ll Sa. 18.5.2019     14 bis 18 Uhr, um 15 Uhr gemein-
same Eröffnung „Museumsfrühling“ und „Kreatives im 
15er Haus“ durch Bgm. Gottfried Muck 

ll So. 19.5.2019     10 bis 18 Uhr

Museum Sierndorf
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Keramikkurs 1/2019 Teilnehmer aus Umgebung Sierndorf, Leobendorf, 
Hagenbrunn und Ernstbrunn.

Beeindruckende  
Keramik-Kursergebnisse  
nach dem ersten Brand.

 1. Mai 1.Mai- Raiffeisen-Lauf
ll Sportzentrum Sierndorf
ll 10:00 Uhr: Start Hauptlauf, Familienlauf, Jugendlauf  

und Nordic-Walking & Smovey
ll 11:30 Uhr: Start Kinderlauf – im Anschluss Bambinilauf
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Der Tag der Sonne ist ein durch das Umweltprogramm der 
Vereinten Nationen initiierter internationaler Gedenktag, der 
jedes Jahr am 3. Mai stattfindet. 

Trotz ihrer Entfernung von durchschnittlich 150 Millionen Kilo-
metern ist die Sonne für das Leben auf der Erde von fundamen-
taler Bedeutung. Viele wichtige Prozesse auf der Erdoberfläche, 
wie das Klima und das Leben selbst, werden durch die Strah-
lungsenergie der Sonne ermöglicht. So stammen etwa 99,98 
% des gesamten Energiebeitrags zum Erdklima von der Sonne.

Im Vergleich zur Größe anderer Sterne ist die Sonne mit ihrem 
Durchmesser von 1,39 Millionen km (109-facher Erddurchmes-
ser) nur Durchschnitt. Ihr Alter wird auf etwa 4,57 Milliarden 
Jahre geschätzt. Die Strahlungstemperatur der Sonne beträgt 
rund 5500 °C.
Als Sonnenenergie oder Solarenergie bezeichnet man die von 
der Sonne durch Kernfusion erzeugte Energie, die in Teilen 
als elektromagnetische Strahlung zur Erde gelangt. Die meis-
ten Organismen, die Menschen eingeschlossen, sind entwe-
der direkt oder indirekt von der Sonnenenergie abhängig. 
Brennstoff und Baumaterial stammen ebenfalls daraus. Die 
Sonnenenergie ist weiterhin dafür verantwortlich, dass es in 

der Atmosphäre zu Luftdruckunterschieden kommt, die zu 
Wind führen. Auch der Wasserkreislauf der Erde wird von der 
Sonnenenergie angetrieben.
Neben diesen "natürlichen" Effekten gibt es zunehmend eine 
technische Nutzung der Sonnenenergie vor allem im Bereich 
Energieversorgung. Solarstrom bezeichnet umgangssprach-
lich aus Sonnenenergie gewandelte elektrische Energie. Diese 
Energieform zählt zu den erneuerbaren Energien, da sie auf der 
Erde ständig zur Verfügung steht und die Sonne, nach mensch-
lichen Maßstäben betrachtet, eine praktisch unerschöpfliche 
Energiequelle darstellt. Solarstrom kann durch Photovoltaikan-
lagen oder auch mit Sonnenwärmekraftwerken erzeugt werden

Grabbegleiter haben eine wichtige Funktion. Sie tragen 
würdevoll den Sarg mit dem Verstorbenen vom Ort der Trauer-
feier zum Grab. Früher gab es hierfür Sargträgerfirmen oder 
die Sargträger wurden von der Kirche, den Verwandten oder 
dem Bestatter gestellt. 
Heutzutage übernehmen diese Funktion oft Freiwillige. Seit 
über 13 Jahren begleiten Freiwillige auf Abruf Sierndorfer auf 
ihrem letzten Weg. Gottfried Helfer organisiert die freiwilligen 
Helfer, um die Tradition zu erhalten. Als Dankeschön werden 
sie einmal im Jahr vom ÖKB zu Speis und Trank eingeladen. 
ÖKB-Obm. Reinhard Graf hob in seinen Grußworten die Bedeu-
tung der Sargträger hervor und dankte den Organisatoren 
und Freiwilligen für ihr Engagement. Mit einem gemütlichen 
Beisammensein und einem ungezwungenen Gedankenaus-
tausch ging die Feier erfolgreich zu Ende.

Die wertvollen Grabbegleiter wurden von den Damen mit 
Kaffee und Kuchen verwöhnt.

ÖBK-Hauptbezirksobmann 
Reinhard Graf überreichte 
im Rahmen seines Besuchs 
im Landhaus symbolisch den 
„Goldenen Schutzengel“ mit 
Urkunde an Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner.

Tag der Sonne am 3. Mai 2019 

Dank an die Grabbgegleiter Engel für Landeshauptfrau
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Die Sierndorfer Luthergasse verbindet 
die Schulstraße nahe der Silberbach-
brücke mit der Anton Schwarz-Gasse. 

Früher war dieses Gebiet eine Agrar-
fläche, eine sumpfige Wiese außerhalb 
des Ortes, die nur als Gemeindeweide 
genutzt werden konnte. Bei der Pest 
1679 wird in den Matriken erwähnt, 
dass man 100 Pesttote im „außeren 
Freydthof“, im Seuchenfriedhof sozu-
sagen, begraben hat. Der eigentliche 

Friedhof lag um die damalige Kirche 
und entsprach im Wesentlichen dem 
heutigen Friedhof. Nach der Zeit des 
Luthertums in der Gegenreformation 
Anfang des 17. Jahrhunderts wird 
es dazu gekommen sein, dass auch 
Personen evangelischen Glaubens im 
„äußeren Friedhof“ begraben wurden. 
Daraus kann im Volksmund die 
Bezeichnung „Lutherfriedhof“ entstan-
den sein. Bei der Vergabe der Straßen-
namen Mitte des 20. Jahrhunderts hat 

sich diese Bezeichnung im Wortteil 
„Luther“ erhalten. 

Dipl. Ing. Harald Butter, HMS 

Quellen:
Kurt und Veronika Jüthner, 700 Jahre 

Pfarre Sierndorf, Broschüre, 2013.
Josefinische Landesaufnahme 1780.  

Franziszeische Landaufnahme 1822.  

Unsere Straßen
Deshalb heißt sie …

In den Jahren 2014 und 2015 wurde begonnen, im Gemeindekurier über die geschichtlichen Hintergründe unserer 
Straßennamen zu berichten. Die Heimatforschung Sierndorf HMS setzt jetzt diese Artikelserie wieder fort.

LUTHERGASSE

An der ersten Generalversammlung 
am 19.2.2019 wurde der Musikverein 
offiziell gegründet und ist ab sofort ein 
Verein des niederösterreichischen Blas-
musikverbandes. 

Insgesamt nahmen 12 Personen an 
der Versammlung teil. Der neugewählte 
Vorstand setzt sich aus Schriftführe-
rin Victoria Grötzl, Kassiererin Sonja 
Wolf, stellvertretender Obmann Roman 
Strohmayr und Obmann Erich Scheichl, 
sowie Kapellenmeister Roman Schull-
ner, zusammen. 

Anwesend waren ebenfalls Bürgermeis-
ter Gottfried Muck, Vizebürgermeister 
Johann Eckerl wie auch Gemeinderätin 
Mag. Christina Trappmaier-Hauer. 

Der neu gewählte Obmann des 
Musikverein Sierndorf Erich Scheichl 
bedankte sich im Namen des Vorstan-
des für das Vertrauen und freut sich 
weiterhin auf viele Musikerinnen und 
Musiker welche dem Musikverein 
beitreten möchten.

Zum Abschluss der Neugründung 
wünscht Bürgermeister Gottfried 
Muck allen Musikerinnen und Musikern 

weiterhin alles Gute und freut sich auf 
eine gute musikalische Zusammen-
arbeit.

Erfolgreiche Gründung des Musikverein 
Sierndorf
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Moderne oder gut sanierte Gebäude benötigen weniger Energie, neue Heizungen 
arbeiten effizient und klimaschonend, PV- Anlagen und Elektromobilität haben 
Einzug in die Haushalte gehalten. Nutzen Sie die Förderaktionen für die Umset-
zung Ihrer Bauvorhaben. Sichern Sie sich mit der Förderung von Bund und Land 
Niederösterreich einen finanziellen Beitrag zu Ihrem Projekt. 

Landesförderungen in NÖ

Wohnbauförderung Sanierung in NÖ 
Die Förderung basiert auf einem 3 %igen, nicht rückzahlbaren 
Zuschuss zu einem Darlehen über die Dauer von 10 Jahren.

Die Förderhöhe richtet sich nach der Erfüllung bestimmter  
Kriterien eines Punktesystems. 

Wohnbauförderung Eigenheim Neubau
Die Förderung für die Errichtung von Eigenheimen erfolgt in 
Form eines Darlehens des Landes Niederösterreich mit einer 
Laufzeit von 27,5 Jahren und ist mit 1 % jährlich im

Nachhinein verzinst. Die Höhe des Darlehens ergibt sich aus 
dem Punktesystem für nachhaltige Bauweise, der Familien-
förderung sowie einem Bonus für die Lagequalität.

Informationen unter  
www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen für Sanierung und Neubau

Bundesförderungen

Sanierscheck 2018/19
Bis 28.02 kann noch für den Sanierscheck 2018/19 einge-
reicht werden.
Ein Bonus von bis zu 5.000 Euro kann bei Sanierungen, in 
deren Rahmen auch ein Kesseltausch von Ölheizung auf eine 
alternative Heizform durchgeführt wird, abgeholt werden. Neu 
2018/19:  Auch Teilsanierungen werden gefördert!

Die genauen Förderhöhen sind abhängig von der Qualität der 
Sanierung, die betreffenden Gebäude müssen älter als 20 
Jahre sein. Die Abwicklung erfolgt über die Bausparkassen 
oder direkt über die Online-Plattform der Kommunal Public 
Consult (KPC). 

Förderhöhen im Detail:
ll 5.000 Euro „Raus aus Öl“ - Bonus stärkt den  Fokus auf 

Ersatz von Ölheizungen

ll Bereits saniert + Umstellung des fossilen Heizsystems: 
bis zu 5.000 Euro Förderung

ll Einzelbaumaßnahme + Umstellung des fossilen Heiz-
systems: bis zu 8.000 Euro Förderung

ll Umfassende Sanierung + Umstellung des fossilen Heiz-
systems: bis zu 11.000 Euro Förderung

Gefördert werden Holzzentralheizungen, thermische Solaran-
lagen sowie Nah-/Fernwärmeanschlüsse inkl. Um- und Rück-
bau der Heizzentrale; Förderung von Wärmepumpen gelten 
nur nur bei umfassenden Sanierungen.
Umfassende und Teilsanierungen werden auch ohne 
Heizungstausch mit bis bis zu 6.000 Euro Förderung bedacht.

Förderaktion Holzheizungen
Ab 1. März 2019 startet eine Förderaktion für die Errichtung 
von Pellet- und Hackgutzentralheizungsgeräten (bei Tausch 
bestehender Holzheizungen) und Pelletkaminöfen.  Das Liefer-
datum der Anlage darf dabei nicht vor dem 1. März 2019 
(Beginn der Förderaktion) liegen! 

Gefördert werden: 
ll neu installierte Pellet- und Hackgutzentralheizungsgeräte, 

die einen oder mehrere bestehende Holzheizungen mit 
Baujahr vor 2005 ersetzen. 

ll Pelletkaminöfen , wenn dadurch der Brennstoffverbrauch 
einer bestehenden fossilen Heizung oder einer alten Holz-
heizung mit Baujahr vor 2005 reduziert wird.

Nicht gefördert werden gebrauchte Anlagen, die Errichtung von 
Neuanlagen (ohne Ersatz einer alten Holzheizung mit Baujahr 
vor 2005) sowie Stückholzheizungen bzw. Holzvergaserkessel. 

Einreichen können ausschließlich Privatpersonen, eine über-
wiegend private Nutzung der geförderten Anlage muss gewähr-
leistet sein. Pro AntragstellerIn kann unabhängig vom Stand-
ort nur ein Antrag für eine Holzheizung eingereicht werden. 
Eine Antragstellung ist erst NACH Umsetzung der Maßnahme 
möglich. ART und HÖHE der Förderung: 
ll einmaliger Investitionskostenzuschuss. Bei Ersatz einer 

alten Holzheizung (Baujahr vor dem Jahr 2005 durch 
Pellet-/Hackgutzentralheizungen) => 800 Euro. Für Pellet-
kaminöfen gilt die Förderungspauschale von 500 Euro. 

Weitere Informationen:  
https://www.klimafonds.gv.at/call/holzheizungen-7/

Förderungen für Privathaushalte  
in Niederösterreich 2019 (Stand Februar 2019)
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Förderaktion e- Mobilität
Ab 1. März gibt es eine neue Förderung zu E- Mobilität!

Im Rahmen einer gemeinsamen Förderungsaktion des Bundes-
ministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT), des 
Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technolo-
gie (bmvit), der Autoimporteure, der Zweiradimporteure und 
des Sportfachhandels wird in den Jahren 2019 und 2020 die 
Anschaffung von Elektro-Fahrzeugen für den privaten Einsatz 
und für Betriebe unterstützt.

Weitere Informationen: https://www.umweltfoerderung.
at/privatpersonen/foerderungsaktion-e-mobilitaet-fuer-pri-
vate-2019-2020.html

Bundesförderung PV Anlagen und Speicher
Ab 11. März steht ein Fördertopf mit 15. Mio Euro für Photo-
voltaikanlagen und Speicher zur Verfügung.

Die Antragstellung ist ab dem 11.03.2019, 17:00 Uhr MEZ über 
ein online Formular möglich. Zum Zeitpunkt der Antragstellung 
ist das Vorliegen aller für die Errichtung und den Betrieb der 
Anlage notwendigen Genehmigungen in erster Instanz oder 
Anzeigen erforderlich. Die Reihung der Anträge erfolgt nach 
dem Prinzip first come-first served.

Die förderfähige Anlagenleistung bei Photovoltaik-Neuanlagen 
beträgt bis zu 500 kWp, Erweiterungen von Bestandsanlagen 
um bis zu 500 kWp sind ebenfalls förderfähig. Das Ausmaß 
der förderfähigen Speicherkapazität kann zwischen 0,5 kWh/
kWp und 10 kWh/kWp installierter Photovoltaik-Engpassleis-
tung betragen 

Weitere Informationen: https://www.oem-ag.at/de/foerde-
rung/photovoltaik/investitionsfoerderung/

Neues Förderpaket für e-Mobilität und Alternative Antriebe
Fördersätze für Private
Voraussetzungen: maximaler Kaufpreis € 50.000,-, Mindestreichweite 50 km €
e-Pkw (Elektroantrieb oder H2 -Brennstoffzelle) 3.000,-
Plugin-Hybride und Range-Extender (keine Diesel) 1.500,-
e-Zweirad Klasse L1e und L3e (gilt auch für Betriebe) 700,- / 1.000,-
e-Transportrad (gilt auch für Betriebe) 400,-

Wallbox (Heimladestation) oder intelligentes Ladekabel 200,-
Ladestation in Mehrparteienhaus (nur bei Pkw-Kauf) 600,-

Fördersätze für Betriebe, Gemeinden und Vereine
Voraussetzungen: maximaler Kaufpreis € 60.000,-, Mindestreichweite 50 km €
e-Pkw (Elektroantrieb oder H2 -Brennstoffzelle) 3.000,-
Plugin-Hybride und Range-Extender (keine Diesel) 1.500,-
leichtes e-Nutzfahrzeug bis 2,5 t / über 2,5 t 5.000,- / 10.000,-
Elektro-Kleinbus (Klasse M2) 20.000,-
E-Leichtfahrzeug (L2e, L5e, L6e, L7e) 1.000,-
Elektro-Fahrrad (mindestens 10 Stück) pro Fahrrad 200,-

Öffentliche Ladestationen
(je nach Leistung)

Standsäule bis 22 kW / bis 43 kW 1.000,- / 2.000,-
Schnelllader mit mehr als 43 kW / mehr als 150 kW 10.000,- / 20.000,-

Pauschalen mit max. 30 % der Kosten, 100 % Strom bzw. Wasserstoff aus erneuerbaren Energieträgern.
Förderung ab 1. März 2019 unter umweltfoerderung.at



Seite 48 Gemeindekurier Sierndorf

Informationen
SIERNDORF

Marktgemeinde Sierndorf

Fo
to

s:
 z

. V
. g

.

Abbiegen bleibt Abbiegen 
Laut § 11 StVO ist jede Änderung 
der Fahrtrichtung rechtzeitig anzuzei-
gen. Macht die Vorrangstraße eine 
Kurve und wäre auch Geradeausfah-
ren möglich, muss man blinken. Dies 
bekanntlich immer (nur) dann, wenn 
andere Straßenbenützer vorhan-
den sind. Dabei ist natürlich auch 
an Fußgänger zu denken. Was kaum 
beachtet wird: Beim Einbiegen in eine 
Fahrbahn ist gemäß § 13 Abs 4 StVO 
einem Fußgänger das unbehinderte 
und ungefährdete Überqueren dieser 
Fahrbahn zu ermöglichen, wenn er 
diese bereits betreten hat. Dies auch, 
wenn kein Schutzweg vorhanden ist! 
(Ist sogar ein Schutzweg vorhanden, ist 
ja bereits anzuhalten, wenn ein Fußgän-
ger diesen erkennbar benützen will.)

Der OGH sagt: Zu blinken ist immer 
dann, wenn die Krümmung so erheb-
lich ist, dass die geradlinige Fortset-
zung durch eine andere Straße als 
natürlicher Verlauf der bisherigen 

Fahrtrichtung angesehen werden muss. 
Dies kann durchaus bereits bei einem 
Winkel von 30 Grad der Fall sein.

Blinken oder Gedankenlesen
Solange wir keine Gedanken lesen 
können, ist der Blinker die einzige 
Möglichkeit, einen Spurwechsel oder 
das Abbiegen zu erkennen

Geht, geht nicht
Mit den Blinkmuffeln kommen nun auch 

die Kurzblinker. Hieß das Blinken früher 
"Ich würde gerne abbiegen", scheint es 
heute "Ich ziehe einfach raus" zu bedeu-
ten. Das geht so weit, dass Autofahrer 
schon voll auf die Bremse latschen, 
wenn ein anderer Verkehrsteilnehmer 
tatsächlich mal rechtzeitig blinkt - denn 
er könnte ja direkt die Spur wechseln.

Inzwischen kann also das richtige Blin-
ken schon zu gefährlichen Situationen 
führen. Eigentlich absurd.

Blinken oder Gedankenlesen

wertlos.

wertvoll.

lebenssituationen sind vielfältig. Unsere lösungen auch.

Um zu verstehen, muss man zuhören. Sprechen Sie mit mir und wir finden die Lösung, die am besten zu Ihnen passt.

Ihre Wohnung bedeutet für Sie Heim, Rückzugsort und Sicherheit. Es ist ganz natürlich, dass Sie 
dieses Nest so gut wie möglich absichern wollen. Mit der Haushalt- und Eigenheimversicherung 
der Generali stehen Ihnen zahlreiche Versicherungspakete zur Verfügung, die individuelle, optimale 
Sicherheit für Ihr Heim bieten.

Robert Koppensteiner, Geprüfter FinanzCoach
M +43 676 8253 3652, robert.koppensteiner@generali.com

Unter den Flügeln des Löwen.
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In Österreich wird jedes 
fünfte Kind mit dem Auto zur 
Schule gebracht. 
Zehn Minuten vor halb acht. Es wird 
eng. Autotüren öffnen sich, Kinder schä-
len sich von Rücksitzen und trippeln in 
offenen Jacken Richtung Schule. Ein 
sechsjähriges Mädchen wird täglich 
vom Vater zur Schule gebracht. "Dort 
ist alles mit Autos verstopft", beklagt 
die Mutter. Ihr Mann suche immer eine 
kurze Haltemöglichkeit, um die Erst-
klässlerin bis zum Schuleingang zu 
begleiten. "Wir können sie noch nicht 
einfach irgendwo aussteigen lassen", 
sagt Ehepaar M. 

So wie Ehepaar M. denken Eltern vieler 
Schulkinder an allen Schulen Öster-
reichs. Die Folge sind Staus und Chaos 
am Morgen und zu Abholzeiten. Dabei 
sind Erziehungswissenschafter einig: 
Zu viel Behütung tut auch nicht gut. Der 
selbstständig zurückgelegte Weg zur 
Schule ist wichtig für Kinder – nicht nur 
um wach zu werden und Freunde zu tref-
fen. Er könne Kindern die Umwelt näher-
bringen, sagt etwa Marco Hüttenmoser. 
Der Schweizer Erziehungsforscher hat 
Schulwegzeichnungen verglichen und 
festgestellt, dass chauffierte Schüler 

von der Strecke verhältnismäßig wenig 
wahrnehmen. Den Bildern mangelt es an 
Details und Farbe. 

Sorge um Sicherheit
Häufig machen sich Mamas und Papas 
aber zu große Sorgen um die Sicherheit, 
als dass sie den Nachwuchs allein loszie-
hen ließen. Die Zahl der Schulwegunfälle 
liegt seit Jahren zwar auf gleichbleibend 
niedrigem Niveau. Gerade die elterlichen 

Autoschlangen vor den Bildungseinrich-
tungen machen die Verkehrssituation 
aber unübersichtlich und gefährlich, sagt 
Verkehrspsychologin Bettina Schütz-
hofer. Ob und ab welchem Alter Kinder 
allein zur Schule gehen können, hängt 
von der Beschaffenheit der Wegstre-
cke und der bereits erfolgten Verkehrs-
erziehung ab. Erwachsene sollten den 
Weg mit ihnen üben und dabei oft in 
die Knie gehen – auf Augenhöhe ihrer 
Kinder, sagt Schützhofer: „Das Kind 
muss lernen, worauf es schauen muss.“ 

Ab etwa neun Jahren können Kinder 
Geschwindigkeiten und Distanzen rich-
tig einschätzen. Wichtig seien aber auch 
Temporeduktionen, Hinweisschilder und 
ausgebaute Gehsteige. Ein Mangel an 
Verkehrserziehung könne sich jeden-
falls rächen. „Wenn Kindern die aktive 
Verkehrserfahrung fehlt, verlagern sich 
Unfälle in höhere Altersklassen.“ 

Auch Hanna Schwarz sagt: „Je selbstver-
ständlicher es ist, dass Kinder auf der 
Straße unterwegs sind, desto weniger 
gefährdet sind sie.“ Schwarz ist Mitbe-
gründerin der Initiative geht-doch.wien. 

"Ich hab Vorrang, denn ich bin der Richtungsbeibehaltende!" 
So erklärte ein Fahrer eines Mopedautos seine Sicht der 
Vorrangregel, nachdem er sich dreist den Vorrang genom-
men hatte. Dem Fahrer sei es verziehen, hatte er offenbar nie 
einen Führerschein gemacht. Sonst hätte man ihm erklärt, 
dass an dieser Kreuzung die Rechtsregel gilt und nicht eine 
selbsterfundene "Geradeausfahrregel".

Aber nicht nur führerscheinlose Verkehrsteilnehmer sind 
es, die offenbar über die Vorrangregeln nur wenig Bescheid 
wissen. In Sierndorf und auch in anderen Orten kann man 
es regelmäßig beobachten, dass an diversen Kreuzungen 
die Rechtsregel missachtet wird oder gar nicht bekannt ist.

An dieser Stelle hier ein Auszug aus der STVO:
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundes-
normen&Dokumentnummer=NOR12155400

Im Klartext heißt das, dass die Rechtsregel an sehr vielen 
Kreuzungen in Sierndorf gilt. Die meisten davon liegen in 
Wohngebieten, aber auch auf Parkplätzen in Einkaufszentren 
gilt im Regelfall die STVO und damit auch die Rechtsregel. 

In den meisten Fällen funktioniert das irgendwie, blöd ist es 
immer, wenn es zu einem Unfall kommt. Da hilft es nichts, 
wenn man "eh langsam gefahren" ist, dort "immer so gefah-
ren wird" oder wie im oben genannten Fall sich seine eigene 
Verkehrsregel zurechtbiegt.

In Sierndorf gilt in allen 30er Zonen und 30er Straßen 
die Rechtsregel. Die „Rechts vor Links“ Regel erhöht die 
Aufmerksamkeit und somit automatisch auch die Sicher-
heit. Für alle Verkehrsteilnehmern gilt: Es geht nur gemein-
sam! Mehr Sicherheit und das Senken des Geschwindigkeits-
niveaus sollen so erreicht werden. 

Erhöhte Vorsicht ist aber geboten. Bitte beachten Sie, 
dass Fahrzeuge die in diesem Gebiet von rechts kommen, 
Vorrang haben! Die Hauptverkehrs-Achsen in Sierndorf sind 
von dieser Regelung ausgenommen und sind nach wie vor 
als Vorrangstraßen gekennzeichnet, wie im konkreten Fall 
die Pragerstraße, die Wienerstraße, die Schulstraße und die 
Bahnstraße. Hier sind die Vorrangregelungen aufrecht und 
sind die gewohnten „Vorrang geben“ Verkehrszeichen einzu-
halten. 

Und täglich staut das Elterntaxi
(Gudrun Springer, 4.2.2018) - derstandard.at (ein Auszug)

Die Rechtsregel...
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MOOBYCAR 
Carsharing

Seit 1. Dezember 2018  stellt Sierndorf einen Platz für ein MOOBYCAR e-Auto zur Verfügung.
Die Verwaltung des e-Golf wickelt die Firma SHARETOO MOBILITY BY PORSCHE BANK (operated by Europcar Österreich) ab. 
Interessierte Personen können direkt über die Homepage https://www.moobycar.at/ eine Nutzungsvereinbarung ausfüllen 
und ein Tarifmodell für die Nutzung wählen.

Tarifmodelle
ll Die Nutzungsgebühr beträgt € 5.- pro Stunde, bei einer 

monatlichen Grundgebühr von € 10.-

ll Die Nutzungsgebühr beträgt € 4.- pro Stunde, bei einer 
monatlichen Grundgebühr von € 20.-

ll Spezieller Familientarif mit bis zu 2 NutzerInnen.  Die 
Nutzungsgebühr beträgt € 5.- pro Stunde, bei einer 
monatlichen Grundgebühr von € 15.-

ll Für Familien mit bis zu 5 NutzerInnen. Die Nutzungs-
gebühr beträgt € 4.- pro Stunde, bei einer monatlichen 
Grundgebühr von € 30.-

Tarifinformationen
ll Einzelmitgliedschaft (das heißt eine einzelne registrierte 

Person ist nutzungsberechtigt)

ll Monatliche Endabrechnung

ll Unbegrenzte Kilometernutzung

Inklusive:
ll Zugangskarte und Zugang zur Buchungsplattform

ll Kostenloses Aufladen / Betanken bei Ladestation 

Die wichtigsten Fragen und Antworten zusammengefasst 

Wie kann ich mich für MOOBYCar anmelden? 
Besuchen Sie unsere Website www.MOOBYCAR.at –Im Menü-
punkt „kurz erklärt“ finden Sie unter „ich möchte es ganz 
genau wissen“ ein Anmeldeformular zum Downloaden. Ausdru-
cken, ausfüllen und zusammen mit Ihrer Führerscheinkopie, 
der unterschriebenen Nutzungsvereinbarung und einem SEPA 
Lastschriftmandat hochladen, die Anmeldung vervollständigen 
und abschicken.  

Was benötige ich für eine  
Anmeldung/ Registrierung? 
Sie benötigen eine Kopie Ihres Führerschein, die unterschrie-
bene Nutzungsvereinbarung und ein SEPA Lastschriftmandat.

Welche Kriterien muss ich erfüllen um  
MOOBYCar zu nutzen?
Sie benötigen eine gültige Registrierung unter www.MOOBY-
CAR.at –weiters ist der Besitz eines in Österreich gülti-
gen Führerscheins, ein Mindestalter von 18 Jahren und der 
ununterbrochene Führerscheinbesitz für mindestens 1 Jahr 
erforderlich. 

Wie kann ich ein MOOBYCar reservieren? 
Besuchen Sie unsere Website www.MOOBYCAR.at–loggen Sie 
sich unter BUCHUNGSKALENDER LOGIN (Seitenmitte) oder 
rechts oben unter LOGIN ein, wählen Sie Ihren Wunschzeit-
raum aus und bestätigen Sie die Reservierung. 

Wie lange beträgt die  
Mindest- bzw Maximalbuchungsdauer? 
Die Mindestmietdauer beträgt 30 Minuten. Die Maximalmiet-
dauer beträgt 72 Stunden. 

Muss ich mich vor Beginn jeder Fahrt entscheiden, 
wie lange ich fahren möchte? 
Ja. Die Mindestmietdauer einer Reservierung beträgt 30 Minu-
ten. Im Sinne aller MOOBYCar NutzerInnen bitten wir Sie, Ihren 
Reservierungszeitrahmen so zu wählen, dass Sie das Fahr-
zeug in jedem Fall zeitgerecht wieder zurückbringen können! 
Sollten Sie das Fahrzeug jedoch früher als zum angegebenen 
Zeitpunkt retournieren, wird die reservierte Zeit abgebucht. 
Es kann für diesen Zeitraum keine Gutschrift gewährt werden. 

Wie viele Kilometer darf ich innerhalb einer Miete 
fahren? 
Es gibt keine Kilometerbegrenzung. 

Ausführliche FAQs können Sie hier downloaden:  https://www.moobycar.at/
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NEWSLETTER 
Februar 2019 

Einbrüche im Bezirk Korneuburg: 

Auf der Hompage zur Initiative GEMEINSAM.SICHER finden Sie weitere Präventionstipps, Kontakte, interessante 
Projekte  sowie Informationen zu Partner dieser Initiative: www.gmeinsamsicher.at  

Im Jänner 2019 kam es im Bezirk Korneuburg zu fünf Einbrüchen in Wohnräumlichkeiten. Gestohlen wurden 
hauptsächlich Schmuck und Bargeld. Trotz der scheinbar geringen Einbruchskriminalität wird darauf 
hingewiesen, dass die Saison der Dämmerungseinbrüche  noch bis ca. Ende April voll im Gange ist.  
Weiterhin ersuchen wir darum, zu jeder Tages- und Nachtzeit aufmerksam zu sein und bei verdächtigen  
Wahrnehmungen sofort die Polizei per Notruf 133 zu kontaktieren. 
Technische und elektronische Sicherungen sind wirksamer Einbruchsschutz. Präventionsbeamte des 
Bezirkspolizeikommandos Korneuburg kommen gerne ins Haus und beraten kostenlos. 
Terminvereinbarung unter 059133 3240 305 oder per Mail: andreas.loibner@polizei.gv.at 

Fahrraddiebstähle  im  Monat Jänner 2019: 
In den Ortschaften Gerasdorf (1x), Hausleiten (1x), Höbersdorf (1x), Korneuburg (2x) Langenzersdorf (2x), 
Seyring (1x), Spillern (1x), Stockerau (3x), wurden insgesamt 12 Fahrräder im Bezirk Korneuburg gestohlen.  
Tatorte waren hauptsächlich Bahnhöfe und öffentliche Plätze aber auch Kellerabteile  in Wohnhausanlagen. 

Tipps zur Sicherheit rund ums Rad: www.radland.at  

Tipps der Kriminalprävention:  
• Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbereich. Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in 

einem Zimmer das Licht eingeschaltet lassen; Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und 
unterschiedliche Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren. Im Außenbereich Bewegungsmelder 
und starke Beleuchtung anbringen, damit das Licht anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nähert.  

• Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post aus dem Briefkasten zu nehmen, um das 
Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen 
oder räumen lassen. 

• Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Täter als Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten, 
im Garten liegen lassen. Außensteckdosen ab- oder wegschalten. 

• Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein offenes Fenster und ganz leicht zu 
überberwinden. 

• Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Sicherungseinrichtungen die 
kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminalpolizeiliche Beratung in Anspruch. 

•  Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter der österreichweiten Rufnummer 059 133 
an. Sie können damit einen aktiven Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten.  

8 Firmeneinbrüche im Bezirk Korneuburg geklärt – 1 Festnahme 
 

Vorerst unbekannte Täter verübten in der Zeit von 14. November 2018 bis 24. Dezember 2018 im Bezirk 
Korneuburg (Korneuburg, Leobendorf und Stockerau) mehrere ähnlich gelagerte Einbruchsdiebstähle in Firmen. 
Dabei wurden Spendenboxen mit Bargeld gestohlen. 
Die Erhebungen der Bediensteten der Polizeiinspektion Korneuburg ergaben, dass ein 34-Jähriger aus 
Korneuburg der Beschuldigte sein könnte. Dieser wurde am 26. Dezember 2018 von einem Beamten der 
Polizeiinspektion Korneuburg angehalten. Bei der Einvernahme zeigte sich der Beschuldigte zu 8 
Firmeneinbruchsdiebstählen geständig. Bei einer freiwilligen Nachschau an seiner Wohnadresse fanden die 
Polizisten diverses Diebesgut und stellten dieses sicher. Die Gesamtschadenssumme ist unbekannt. Hinsichtlich 
möglicher weiterer, ähnlich gelagerter Delikte sind derzeit noch Erhebungen im Gange. Der 34-Jährige wurde 
über Anordnung der Staatsanwaltschaft Korneuburg in die Justizanstalt Korneuburg eingeliefert. 
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Neues von der  
KEM Managerin

Richtige Dämmung hilft Kosten einzusparen und die Umwelt zu entlasten!

Dämmen bringt ś!
Ob bei Neubau oder Sanierung – die richtige Wärmedäm-
mung ist eine gute Methode, um Energie- und Kostenein-
sparung, Wertsteigerung der Immobilie, verbessertes Wohl-
befinden, Schutz vor Bauschäden, aber auch Umweltschutz 
miteinander zu vereinen.

Dämmung spart nicht nur Energie und Geld, Dämmung hilft 
auch gegen Schimmel und bringt Behaglichkeit. 

Rund 77% des Energiebedarfs im Gebäudebestand wird für 
die Heizung verwendet. Folgende Maßnahmen helfen den 
Energiebedarf zu senken:

ll Dämmung Decke, Dach: 10-30%

ll Dämmung Außenwand: 20 – 30 %

ll Fenstertausch: 10 – 20 %

ll Dämmung Kellerdecke: bis 10%

ll Erneuerung der Heizanlage: 10 – 25 %

ll Einbau einer Wohnraumlüftungsanlage: ca. 10%

 
Die Energieberatung NÖ (02742/22144) unterstützt Sie 
gerne dabei aus Ihrem Haus eine behagliches Energiespar-
haus zu machen! Gerne können Sie sich auch zu den Ener-
gieberatungsterminen im Büro der Klima- und Energiemo-
dellregion 10vorWien anmelden! 

Die nächsten Termine und detaillierte Informationen dazu 
finden Sie auf der Website www.kem10.at. Hier finden Sie 
auch die aktuellen Förderungen für Ihr Vorhaben.

 

 
 

 

KEM-Leitbild 
 

Unser gemeinsames Ziel: 100 Prozent Versorgung mit erneuerbarer Energie. 
Die Begrenzung des Klimawandels ist die größte Herausforderung der Menschheitsgeschichte. Die 
Klima- und Energie-Modellregionen in ganz Österreich teilen deshalb die Ziele der Vereinten 
Nationen (Paris-Ziele), die Erderwärmung auf maximal 1,5 Grad Celsius zu beschränken. Das bedeutet 
für Österreich, dass die von Menschen verursachten Treibhausgasemissionen gegen null reduziert 
werden müssen.  

Wir setzen Klimaschutzprojekte um. 

Wir machen uns schrittweise unabhängig von fossiler Energie und versorgen uns und andere mit 
erneuerbarer Energie, indem wir Projekte und Aktivitäten insbesondere in folgenden Themenfeldern 
umsetzen: 

• Reduktion des Energieverbrauchs 

• Erneuerbare Energie 

• Bewusstseinsbildung 

• Mobilität 

• Bauen und Sanieren 

• Landwirtschaft und Ernährung 

• Tourismus 

 

Bündelung der Klima- und Energie-Aktivitäten in der Region 
Wir als ManagerInnen der Klima-und Energie-Modellregionen informieren, motivieren, initiieren und 
koordinieren. Wir binden Gemeinden, Unternehmen, Institutionen und BürgerInnen von der Idee bis 
zur Projektumsetzung ein und fördern die Identifikation mit der Region durch nutzenstiftende 
Klimaschutzprojekte.  

Positive Effekte unserer Arbeit 
Wir alle profitieren von lebenswerten Regionen: 

• Gemeinsam leisten wir einen Beitrag für eine intakte Umwelt. 

• Unsere Arbeit unterstützt die regionale Wertschöpfung und die Sicherung von Arbeitsplätzen 
in der Region. 

• Wir sind unabhängiger von fossilen Energiequellen und tragen so zu Versorgungssicherheit 
und stabilen Energiepreisen bei. 

Die Freiwillige Feuerwehr Sierndorf rückt jährlich zu 60–80 
Einsätzen aus und leistet in Summe rund 6500 Stunden 
für die Sicherheit unserer Gemeinde. Um auch in Zukunft 
die Schlagkraft unserer Wehr sicherzustellen, sind wir auf 
neue Mitglieder angewiesen. Daher veranstalten wir am 
18.05. von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr erstmalig den „Tag der 
offenen Garagentore“ an dem wir den Besuchern nicht nur 
unser Zeughaus und unseren Fuhrpark präsentieren wollen, 
sondern auch das Ehrenamt „Feuerwehr“ näherbringen 
möchten. 

ll Wie werde ich  
Feuerwehrmann/-frau?

ll Welche Ausbildung muss ich durchlaufen?

ll Wie sieht der Alltag bei der  
FF Sierndorf aus?

Diese Fragen wollen wir in mehreren Stationen beantworten 
und natürlich darf eine actionreiche Vorführung nicht fehlen, 
bei der interessierte Besucher gerne selbst mitwirken können.

Auch die Feuerwehrjugend wird ihre Tätigkeiten und Kennt-
nisse präsentieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FF SierndorF 

Ankündigung: Tag der offenen Garagentore
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Raiffeisenbank
Sierndorf

120
Jahre

FF-Fest
im großen  
Festzelt

Kabarett WEINZETTL & RUDLE – zum x-ten Mal

Freiwillige Feuerwehr Sierndorf

17.30 Uhr Einlass (warme Küche & Getränke)

20 Uhr Kabarettbeginn
 Ticketpreise: 22 € / Abendkassa 26 € 
 Tickets bei: FF Sierndorf, Kaufhaus Mahrer, Raiffeisenbank Sierndorf

ab 22.30 Uhr freier Eintritt – Austropop-Party

ab 16 Uhr Festbetrieb
17–19 Uhr Kinder-Disco
ab 19 Uhr Tanzmusik: Trio Manhattan
ab 20 Uhr Bar mit Blaulicht-Disco

ab 11 Uhr Mittagstisch 
14.30 Uhr Quiz-Verlosung
15 Uhr ENDE des Feuerwehr-Festes

ab 11 Uhr Mittagstisch 
ab 16 Uhr Plauscherlabend (mit warmer Küche)

ab 20 Uhr Barbetrieb

Der Erlös  dient  zur  Finanzierung der  AUSRÜSTUNG.
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          Live  
Jubiläums-Kabarett

WEINZETTL & RUDLEAM FREITAG! 

» Die Feuerwehr Sierndorf ersucht um Kuchen und Tortenspenden «
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Im Rahmen der Umbauarbeiten der 
Volksschule dürfen wir einige der 
Schüler im Zeughaus unterbringen, 
die hier ihr Ausweichquartier gefun-
den haben. Bevor der alte Trakt aber 
tatsächlich dem Erdboden gleichge-
macht wurde, haben wir die Chance 
genutzt dieses Objekt zu beüben.

Mittels Nebelmaschine wurde das 
Gebäude „verraucht“ um den Atem-
schutztrupps die Sicht zu erschwe-
ren und ein großes Objekt realistisch 
beüben zu können. Insbesondere 
Suchtechniken konnten hier gut in 
Erinnerung gerufen werden.

Der Jänner des Jahres 2019 hielt große 
Schneemengen für weite Teile Öster-
reichs bereit. Neben vielen anderen 
Feuerwehren machte sich auch unsere 
auf in den „Katastropheneinsatz“ um 
die Bevölkerung zu Unterstützen. Am 
13.Jänner wurde ein Zug des Bezir-
kes zusammengestellt. Insgesamt 
umfasste dieser Zug 10 Fahrzeuge und 
50 Feuerwehrmitglieder. 
Bereits um 06:00 Uhr des folgenden 
Tages brach die gesammelte Mann-
schaft Richtung Annaberg auf. Die 
Aufgabe war es Dächer von der Schnee-
last zu befreien. Nach dem anlegen der 
Schneeketten ging es für unser WLFA-K 
und drei „Sierndorfer“ mit Arbeits-
korb und das RLF Spillern zum Ortsteil 
„Äußere Schmelz“ um dort ein Dach von 
ca. 2 Meter hohem Schnee zu befreien. 

Zwischendurch war die Heimreise der 
Kammeraden am selben Tag unge-
wiss, da die B20 zwischen Annaberg 
und Türnitz durch einen Lawinenabgang 
gesperrt wurde. Diese Sperre konnte 
aber gegen 16:00 Uhr wieder aufgeho-
ben werden und das Team konnte nach 
getaner Arbeit und Dankesworten der 
Verantwortlichen die Heimreise antreten 
und gegen 21:00 Uhr wieder die Einsatz-
bereitschaft herstellen. 

Aber auch im „eigenen“ Einsatzge-
biet hielt der Schnee am Morgen des 
28.Jänners einige Einsätze für die 
Feuerwehr Sierndorf bereit. Am frühen 
Morgen wurden wir mittels Sirene Pager 
und SMS zu einem Einsatz mit vermut-
lich eingeklemmter Person alarmiert. 
Im dichten Schneetreiben wurde der 

Einsatzort angefahren. Dort stellte sich 
heraus, dass die Fahrerin nicht im Fahr-
zeug eingeklemmt war und konnte so 
schnell von der Rettung betreut werden. 

Gegen Mittag folgte die Zweite Alarmie-
rung für die Feuerwehr Sierndorf. Dies-
mal blockierte ein LKW im einspurigen 
Bereich die Schnellstraße. Aufgrund 
eines technischen Gebrechens konnte 
der LKW die Fahrt nicht selbstständig 
fortsetzen. Nachdem die Kardanwelle 
ausgebaut wurde und die Luftversor-
gung der Bremsanlage sichergestellt 
war, konnte das Fahrzeug von uns abge-
schleppt und in Sierndorf abgestellt 
werden. 

FF SierndorF 

Schneereicher Jänner

Übung Volksschule
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FF UnterabSchnitt höberSdorF 
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Auszeichnung verdienter Feuerwehrkameraden
Es hat bereits Tradition, dass jedes Jahr am 8. Dezember Mitglieder der Feuerwehren des Abschnitts Stockerau für ihre 
langjährige Tätigkeit ausgezeichnet werden.
Heuer wurden elf Mitglieder unseres Unterabschnitts von Landtagsabgeordneter Christian Gepp und Vertretern des 
Bezirksfeuerwehrkommandos Korneuburg ausgezeichnet:

Von der FF Höbersdorf:
ll EV Huebner Karl für 70 Jahre Feuerwehrdienst

ll LM Landrichter Ernst sen. für 60 Jahre Feuerwehrdienst

ll LM Satzinger Erich für 50 Jahre Feuerwehrdienst

ll HFM Schuster Gerald für 25 Jahre Feuerwehrdienst

Von der FF Senning:
ll EHBM Schmöllerl Karl für 60 Jahre Feuerwehrdienst

ll LM Kerschl Franz für 40 Jahre Feuerwehrdienst

Von der FF Untermallebarn:
ll HFM Hörker Robert für 60 Jahre Feuerwehrdienst

ll LM Gschlad Johann für 50 Jahre Feuerwehrdienst

ll LM Berger Harald und LM Holzer Günther für 25 Jahre 
Feuerwehrdienst

Zu seiner großen Überraschung wurde unserem Unterab-
schnittskommandanten HBI Ernst Landrichter die Verdienst-
medaille des NÖ Landesfeuerwehrverbands 3. Klasse auf 
Grund seiner Verdienste als Ausbilder verliehen.

 
 
 
 
 

Wir gratulieren allen ausgezeichneten Mitgliedern 
zu ihren erhaltenen Auszeichnungen.

Das Kommando und die Geehrten der FF Höbersdorf.

Ehrengäste und Landesvertreter mit den Kameraden der FF Senning.

FF Höbersdorf, Senning, Untermallebarn.jpg – Die Geehrten und 
Kommandanten unseres Unter-abschnitts mit den Ehrengästen.

Stoffdruck
Bedrucken von Textilien: Servietten, Handtücher, Tischtücher, 
Kleidungsstücke usw. mit traditionellen Modeln.

Wann: Samstag, 23.03.2019 von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr

Wo: Neuer Bauhof / Gemeinschaftsraum,  
 Alte Bundesstraße 1, 2011 Höbersdorf

Kursleitung: Regina Eckerl und Birgit Lehner
Unkostenbeitrag: € 15,00
Veranstalter: Bhw und Trachtenverein Sierndorf
Anmeldung: bis 15.03.2019 erbeten
ll Leopoldine Waltner: 0680/202 56 94,
ll Regina Eckerl: 0664/380 09 02
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FF höberSdorF

FF UnterparSchenbrUnn
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Verkehrsunfall mit tragischem Ende

Ehre wem Ehre gebührt

In der Nacht vom 5. Dezember 2018 um 21:30 Uhr wurde 
unsere Mannschaft zu einem Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person alarmiert. 21 Mitglieder rückten zur 
Einsatzstelle, quasi vor der Haustür, aus.
Vom Bahnhof Richtung Kirche kommend, kam der PKW aus 
ungeklärter Ursache von seiner Spur ab und kollidierte mit 
einem Baum an der Gegenfahrbahn ca. auf Höhe des Feuer-
wehrhauses. Beim Eintreffen unserer Einsatzkräfte wurde der 
87-jährige Unfalllenker bereits von Ersthelfern versorgt. Da der 
Verunfallte keine Lebenszeichen zeigte, wurde mit der Wieder-
belebung mithilfe unseres Defibrillators begonnen.
Wenige Minuten später traf das Rote Kreuz ein und über-
nahm die weitere Wiederbelebung. Es konnte auch ein Puls 
wiedergefunden werden, woraufhin der Rettungshubschrau-
ber „Christophorus 2“ angefordert wurde. Doch wenige Minu-
ten nach Eintreffen des Hubschraubers verstarb der verun-
fallte Pensionist noch an der Unfallstelle.

Nachdem die Bestattung den Verstorbenen abtransportiert 
hatte, wurde die Einsatzstelle gesäubert und konnte gegen 
23:40 Uhr wieder freigegeben werden.
Der Einsatzleiter forderte ebenfalls einen Feuerwehr-Peer 
an, um die Ersthelfer bei der Verarbeitung der Ereignisse zu 
unterstützen.

Alfred Knoth erhielt eine Auszeichnung für langjährige 
verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen über 60 Jahre 
Anlässlich des jährlichen Ehrungstages für verdiente Feuer-
wehrkameraden wurde Ehrenbrandinspektor Alfred Knoth für 
seine langjährige verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen 
geehrt. Alfred Knoth ist seit über 60 Jahren bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Unterparschenbrunn tätig. Er hat in seiner akti-
ven Dienstzeit und während seiner Funktion als Feuerwehr-
kommandant Vieles für die Feuerwehr wohlwollend geleistet. 
Auch im Reservestand ist Alfred Knoth stets um das Wohl der 
Feuerwehr bemüht – auch junge Kameraden lernen bei ihm 
noch die Kunst des professionellen Schnapsens. 

Wir freuen uns und gratulieren Alfed Knoth zu dieser 
Auszeichnung. Wir sind stolz darauf, Kameraden wie Alfred 
bei uns zu haben.
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Ende letzten Jahres erhielten wir uns 
neues, lang ersehntes Einsatzfahrzeug 
– ein HLF1-W (Hilfeleistungsfahrzeug). 
Das neue Fahrzeug dient als Ersatz für 
das bereits sehr in die Jahre gekom-
mene Kleinlöschfahrzeug (KLF mit Erst-
zulassung 1982). 

Die konkrete Planung für die Anschaf-
fung begann bereits im Frühjahr 2017. 
Schnell war klar, dass wir eine Schnell-
angriffseinrichtung mit einem Wasser-
tank und einer Niederdruckpumpe 
im neuen Fahrzeug haben wollen. Wir 
nahmen Kontakt mit allen Fahrzeug-
anbietern in Österreich auf und luden 
diese per Ausschreibung zur Angebotsle-
gung ein. Nach einigen Gesprächen und 
Vorführungen fiel die Wahl auf ein Fahr-
zeug der Firma Seiwald, welches dem 
kurz zuvor ausgelieferten Neufahrzeug 
der FF Obermallebarn gleichkommt. 

Aufgrund der guten Auftragslage wurde 
uns eine lange Lieferzeit von 18 Mona-
ten avisiert. Im dritten Quartal letzten 
Jahres fanden die konkreten Baube-
sprechungen statt und wir überstellten 
unsere vorhandene Ausrüstung zum 
Fahrzeughersteller. Nach der Ausliefe-
rung im Oktober und der offiziellen Fahr-
zeugabnahme durch das NÖ Landes-
feuerwehrkommando konnten wir im 
November das Fahrzeug offiziell in den 
Dienst stellen. 
Das neue Einsatzfahrzeug entspricht 
den offiziellen Baurichtlinien eines HLF1-
W. Es ist neben der üblichen Ausrüstung 
mit einer Schnellangriffseinrichtung, 
einem Wassertank, einer integrierten 
Niederdruckpumpe, einem schwenk-
baren Lichtmast und einem integrier-
ten Stromerzeuger ausgestattet. Wir 
sind davon überzeugt, mit dieser Inves-
tition für künftige Einsätze professio-
nell ausgerüstet zu sein, um rasch und 
sicher helfen zu können. Die Einschu-
lungsmaßnahmen laufen bereits witte-
rungsabhängig auf Hochtouren. Das 
Fahrzeug hat eine höchstzulässige 
Gesamtmasse von 5,5 Tonnen, was für 
die Besitzer eines B Führerscheins eine 
zusätzliche, feuerwehrinterne Kraftfahr-
ausbildung bedeutet. 

Die Finanzierung des Fahrzeuges setzt 
sich aus der Förderung des Landes 
Niederösterreich, dem Anteil der Markt-
gemeinde Sierndorf und dem Anteil der 
FF Unterparschenbrunn zusammen. 
Finanzielle Unterstützung erhielten wir 
von der Ortsbevölkerung im Rahmen 
einer Spendensammlung. Auch von der 
NÖ Versicherung, vertreten durch Alex-
andra Weinhappel, wurden wir mit einer 
großzügigen Spende für unser neues 
Feuerwehrauto überrascht. Die Scheck-
übergabe fand im Anschluss an unsere 
heurige Jahreshauptversammlung im 
Jänner statt. An dieser Stelle möchten 
wir uns für die großzügige Spendenbe-
reitschaft recht herzlich bedanken.

Heuer, am 05. Mai 2019, findet die 
feierliche Fahrzeugsegnung im Rahmen 
einer Florianimesse im Feuerwehrhaus 
in Unterparschenbrunn statt. 

Dazu möchten wir bereits jetzt alle 
Leserinnen und Leser des Gemeinde-
kuriers herzlich einladen.

FF UnterparSchenbrUnn

Neues Einsatzfahrzeug für die FF Unterparschenbrunn
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Seit mittlerweile zwei Jahren gibt es 
das neue Konzept eines jährlichen 
Leistungstests für Atemschutzträger.

Jährlich wird in der Feuerwehr der Leis-
tungstest für Atemschutzträger durch-
geführt. Er dient dazu, die notwendige 

Tauglichkeit für den Ernstfall fest-
zustellen. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die Einsatzkräfte den 
möglichen Gefahren und Herausfor-
derungen vor allem bei Innenangrif-
fen körperlich gewachsen sind.

Auch heuer wurde dieser Leistungstest 
abgehalten, bei dem viele Atemschutz-
träger der Feuerwehr teilnahmen. Mitt-
lerweile können wir behaupten, dass 
das Aufbauen und Durchlaufen der 
einzelnen Aufgaben sehr routiniert 
abläuft.

FF UnterparSchenbrUnn

Finnentest in der FF Unterparschenbrunn
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Gerne erinnern wir uns an den Herbst, unglaubliche 25 
Punkte in der 2.Landesliga Ost und der 2. Tabellenplatz stan-
den am Ende der Saison zu Buche. Der SV Sierndorf ist in 
der „neuen“ Liga angekommen und hat sich Respekt und 
Anerkennung der Gegner verschafft.
Und schon geht es in die Frühjahrs-Saison. Training und Vorbe-
reitungsspiele laufen programmgemäß ab, ein 3-tägiges Trai-
ningslager in Lindabrunn, das per Verlosung bei der Meis-
terehrung im Casino Baden gewonnen wurde, ist erfolgreich 
absolviert. Freilich kann niemand einen ähnlichen Erfolgslauf 
wie im Herbst garantieren, aber Trainer und Spieler sind posi-
tiv gestimmt, wieder gut mithalten zu können.

Hier noch einige Veränderungen  
im Kader:
Stürmer Slobodan Sablijc wird durch den 22-jährigen Offen-
siv-Allrounder Bunabass Ceesay (zuletzt SV Bergern) ersetzt, 
der Abgang von Torhüter Florian Gärtner wird durch Timo Scho-
ber (21 Jahre, vom FC Klosterneuburg) kompensiert. Branko 

Nikolic bleibt zwar weiter Sierndorfer, steht aber wegen Absol-
vierens eines Auslandssemesters im Frühjahr nicht zur Verfü-
gung.

Mit der Rückkehr von Florian Schmidt (SV Ziersdorf) sowie den 
Zugängen Dominic Riedl (21 Jahre, vom USV Nappersdorf) und 
Pascal Melchiort (18 Jahre, vom ATSV Hollabrunn) wurde der 
Kader erweitert, was sowohl der Ersten als auch der U23 zu 
Gute kommen sollte.

Meisterschaftsstart ist am Sonntag, 24.03., um 15:30 in Ober-
gänserndorf, Guntramsdorf ist dann der Gegner im ersten 
Heimspiel am Samstag, 30.03., um 15:30 Uhr.
Wir wünschen Spielern und Trainern viel Glück und Erfolg.

Alle Matchtermine und weitere aktuelle Informationen unsere 
Kampf- und Nachwuchsmannschaften finden sie auf unserer 
Homepage www.sv-sierndorf.at

Kampfmannschaften

Sportverein SierndorF - FUSSball

Samstag, 9. März

„Ball der Bälle“
Im Veranstaltungszentrum Z2000 in Stocke-
rau findet zum 5. Mal diese Ballveranstaltung 
statt. Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
waren erfreulicherweise bereits alle Tische 
und Sitzplätze vergeben. Wir sagen „Danke“ 
für den positiven Zuspruch und wünschen 
allen Gästen eine gemütliche unterhaltsame 
Ballnacht.

Samstag, 13. Juli

„70 Jahre SVS“
Der SVS feiert sein 70-jähriges Vereinsjubi-
läum. Sierndorfer Fußballer aller Genera-
tionen verbringen zusammen in Erinnerung 
an vergangene Zeiten einen Tag mit Sport 
und Unterhaltung. Die aktuellen Kampf- und 
Nachwuchsmannschaften zeigen ihr Können 
bei Spielen und Turnieren. Genaueres in der 
nächsten Ausgabe.

Mittwoch, 29. Mai

„Open Air Party“
Wie jedes Jahr Party-Stimmung für die Jugend 
am Sportanlagen-Parkplatz. Die Anrainer 
ersuchen wir um Verständnis für einige laute 
Nachtstunden, sonstige Störungen versuchen 
wir soweit wie möglich zu unterbinden.
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Sportverein SierndorF - FUSSball

Ein Jahr voller Einsatz und Freude beim 
Training, mit vielen spannenden Spie-
len, mit viel Spaß rund um den Fußball 
wurde mit Schnitzerl und Pommes im 
Hotel-Restaurant „Kaiserrast“ gefei-
ert. Der neue Nachwuchsleiter Bernd 
Moormann berichtete über die Erfolge 
der Mannschaften und bedankte sich 

bei Eltern, Trainern und Spielern für die 
gute Zusammenarbeit und bei Familie 
Kaiser und Bürgermeister Muck für die 
Ausrichtung der Weihnachtsfeier.

Mit kleinen Geschenken wurden die 
Kinder dann in die Weihnachtspause 
verabschiedet.

Für Fußball-Anfänger bietet das begin-
nende Frühjahr einen idealen Einstieg 
in den Fußballsport. Interessierte 
Kinder können sich jederzeit für ein 
Probetraining melden. Nähere Infor-
mationen bei Nachwuchs-Leiter Bernd 
Moormann, Tel. 0664/2412655.

Bei der Weihnachtsfeier 2018 wurde den anwesenden Mitgliedern, Funktionären, Trainern und Spielern Dank und Anerken-
nung für die hervorragenden Leistungen des vergangenen Jahres ausgesprochen. Besondere Ehrungen gab es für 2 Personen:

ll Andreas Rapp, Kapitän der Kampfmannschaft sowie 
Schriftführer, wurde für mehr als 10 Jahre ununter-
brochener Zugehörigkeit zur Sierndorfer Ersten mit dem 
silbernen Ehrenzeichen des SV Sierndorf ausgezeichnet.

ll Jürgen Zodl, langjähriges Vorstandsmitglied und seit 
Jahrzehnten wichtiger Mitarbeiter bei Vereinsfesten, 
wurde mit dem goldenen Ehrenzeichen des SV Sierndorf 
ausgezeichnet.

Weihnachtsfeier der Nachwuchskicker
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Die U14 wird von Bernd Moormann (als Nachwuchsleiter hier auf allen 
Fotos mit dabei) sowie von Michael Weiskirchner (nicht auf dem Bild) und 
Matthias Moormann trainiert.

Trainer Peter Bednar und der scheidende Jan Wiesauer mit der U11.

Trainer der U13 ist Michael Rödl. Da die Jungs auch bei der U14 mitspielen, 
trainieren beide Teams auch oft zusammen.

Clemens Bittermann und Dalibor Kovacevic leiten das Training der U10.

Patrick Holler betreut die jüngsten Nachwuchskicker. Hier mit den Mädchen 
und Buben der U8.

Die Urkunden und Ehrenzeichen wurden von Bürgermeister Gottfried Muck 
und der SVS-Vereinsleitung überreicht. Wir gratulieren recht herzlich. 
Von links nach rechts: Bürgermeister Gottfried Muck, Jürgen Zodl, Andreas 
Rapp, Präsident Anton Waltner, Obmann Heinrich Lackinger.

Ehrungen
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Wir werden die Tennissaison 2019 
erfahrungsgemäß wieder Mitte April 
– wenn es die Wetterlage zulässt – 
eröffnen.

So wie schon im Vorjahr ist die Anzahl 
der Meisterschaftsmannschaften 

unverändert. Im Kreis NO sind wir 
mit fünf Herrenmannschaften (allg. 
Klasse (2x), Herren 45+, Herren 60+, 
Herren 70+) und einer Damen-
mannschaft vertreten. In der Grenz-
land-Meisterschaft spielen wir mit 
einer Damenmannschaft.

Da die Auslosung sowohl im Kreis als 
auch im Grenzland erst im März durch-
geführt wird, stehen weder die gegne-
rischen Mannschaften noch die Heim- 
und Auswärtstermine fest.

Die heurige Mannschaftsaufstellung

Herren 1:
Zöhrer Alexander, Spitzer Karl, Kram-
mer Wilfried, Bauer-Mitterlehner 
Herbert, Leprich Emanuel, Kropf 
Manfred, Bittermann Bernd, Bitter-
mann Herbert, Brodesser Stefan, 
Haberhauer Marko, Sagbauer Heinz, 
Gleissner Werner, Dichtl Harald, 
Ljubijankic Refik, Skof Karl, Hart-
mann David, Kreuzinger Ernst, Müll-
ner Harald.

Herren 2:
Bittermann Bernd, Bittermann 
Herbert, Brodesser Stefan, Habe-
rhauer Marko, Sagbauer Heinz, 
Gleissner Werner, Schlossarek Ernst, 
Dick Walter, Dichtl Harald, Forstner 
Helmut, Ljubijankic Refik, Babicky 
Josef, Skof Karl, Hartmann David, 
Guttmann Gerhard, Kreuzinger Ernst, 
Els Hermann, Lackner Andreas, Zöhrer 
Heinrich, Moser Günter, Hecht Dieter, 
Müllner Harald.

Herren 45+:
Kropf Manfred, Bittermann Herbert, 
Inführ Josef, Haberhauer Marko, 
Sagbauer Heinz, Gleissner Werner, 
Inführ Anton, Schlossarek Ernst, Dick 
Walter, Forstner Helmut, Ljubijankic 
Refik, Babicky Josef, Skof Karl, Gutt-
mann Gerhard, Kreuzinger Ernst, Els 
Hermann, Lackner Andreas, Zöhrer 
Heinrich, Moser Günter, Hecht Dieter.

Herren 60+:
Inführ Josef, Sagbauer Heinz, Kowar 
Wolfgang, Inführ Anton, Schulz Günter, 
Schlossarek Ernst, Dick Walter, Babi-
cky Josef, Guttmann Gerhard, Hecht 
Dieter.

Herren 70+:
Schlossarek Ernst, Babicky Josef, 
Guttmann Gerhard, Hecht Dieter.

Damen:
Zlabinger Sabrina, Zöhrer Nicole, 
Skof-Tanzer Daniela, Böttle Klaudia, 
Zöhrer Elfriede, Bauer-Mitterlehner 
Margot, Marschal Diana, Sagbauer 
Gerlinde, Praunshofer Friederike, 
Kaiser Christiane.

Grenzland Damen:
Skof-Tanzer Daniela, Böttle Klaudia, 
Zöhrer Elfriede, Bauer-Mitterlehner 
Margot, Marschal Diana, Sagbauer 
Gerlinde, Hofmann Renate, Praunsho-
fer Friederike, Kaiser Christiane, Pollek 
Erna, Füleki Susanna, Larisch Celina, 
Ljubijankic Selma.

Ich wünsche allen Mannschaften viel Erfolg und ersuche Sie, sofern es Ihre Zeit erlaubt, 
unsere Mannschaften durch Ihre Anwesenheit zu unterstützen! Eintritt frei!

Termin vormerken!
Das 18. Trainingscamp für Erwach-
sene findet am Wochenende 27. und 
28. April 2019 auf unsere Anlage 
statt (Anmeldung per E-Mail an 
h.zoehrer@aon.at).

 
Haben Sie Interesse am Tennis und 
wollen unserem Verein beitreten 
oder unterstützen, so erhalten Sie 
weitere Informationen bei Obmann 
Heinrich Zöhrer, Tel: 02267/2810, 
0664/601911288.

Mit sportlichen Grüßen
Heinrich Zöhrer, 

Obmann

 
 
 
PS: Besuchen Sie unsere Homepage 
unter: tcs.sierndorf.at

Liebe Tennisfreunde und Tennisbegeisterte !

tenniSclUb SierndorF S i e r n d o r f



zum 80. Geburtstag

 f Frau Dorothea Pölzl, Unterparschenbrunn

 f Frau Helene Schretzmeier, Unterhautzental

zum 80. Geburtstag
 f Herrn Friedrich Hubatschek, Sierndorf
 f Herrn Anton Sigl, Sierndorf
 f Herrn Rudolf Schmöllerl, Senning

zum 85. Geburtstag

 f Frau Magdalena Mahr, Unterhautzental

zum 80. Geburtstag

 f Frau Anna Eibeck, Sierndorf

 f Frau Maria Frittum, Obermallebarn

 f Frau Hedwig Gschlad, Oberolberndorf / Stockerau

 f Herrn Johann Lehner, Unterparschenbrunn

„Wir gratulieren ...“



„Wir gratulieren ...“

zum 85. Geburtstag

 f Herrn Edmund Ottermayer, Oberhautzental

 f Herrn Ernst Schretzmeier, Unterhautzental

zum 85. Geburtstag
 f Frau Maria Häusler, Oberhautzental
 f Herrn Franz Dick, Untermallebarn
 f Frau Maria Scharrenbroich, Sierndorf

zum 90. Geburtstag

 f Frau Maria Gruber, Unterhautzental

zum 90. Geburtstag

 f Frau Adele Sommer, Unterparschenbrunn

 f Herrn Johann Muth, Unterhautzental

zur Goldenen Hochzeit

 f Frau Brigitte und Herrn Johann Krapmaier,  
Sierndorf

 f Frau Theresia und Herrn Herbert Schmidtke, 
Senning



Auch 2019 kommt das Lastkrafttheater wieder zu seinem Publikum in die schönsten Orte Österreichs und 
zu uns nach Sierndorf, wenn das ungewöhnliche Theaterensemble von Sankt Pölten aus seine Tournee quer 
durch Niederösterreich, das Burgenland, Wien und die Steiermark startet, um mit der wunderbaren Komödie

EIN HEMD, EIN STOCK, EIN DAMENUNTERROCK von JOHANN NEPOMUK NESTROY

Verwechslungen, Spaß und Freude zum Publikum zu bringen.

Das Ensemble schlüpft mit großer Spielfreude in die jeweiligen Rollen. Die von Tempo, Slapstick und der unverwech-
selbaren Sprache Nestroys gezeichneten Pointen werden mit heutigen Couplets garniert, auch heuer wird es wieder 
Live-Musik geben: So werden die Zuschauer in den Nestroyschen Kosmos entführt und es wird wie immer für alle 
Besucher ein spaßiges und unterhaltsames Theatererlebnis voll von Musik und großartigen Pointen!

Das Publikum wird auch vor Ort verköstigt.

16. Mai 2019

Lastkrafttheater

ll In der Halle der Familie 

Weinhappel in Sierndorf 

ll 19:00 Uhr

ll Um freie Spenden wird 

gebeten.

Offenlegung gemäß Mediengesetz vom 12. Juni 1981, § 23, Abs. 1 - 4:
„Gemeinde-Kurier“ – Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Sierndorf, 2011 Sierndorf, Prager Str. 13. Für 
den Inhalt verantwortlich: Bgm. Gottfried Muck. Satz & Layout: one.six e.U., 2011 Sierndorf. Druck: Druckerei Janetschek 
GmbH, 3860 Heidenreichstein. Verlagspostamt und Erscheinungsort: 2011 Sierndorf.
Die grundlegende Richtung des „Gemeinde-Kuriers“: amtliche Zeitung der Marktgemeinde Sierndorf.
Der „Gemeinde-Kurier“ erscheint viermal jährlich in einer Auflage von 1.800 Exemplaren, kostenlos für jeden Haushalt.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (Nr. 131): 10. Mai 2019. Berichte und Beiträge, die in der nächsten Ausgabe des Gemeindekurier 
Aufnahme finden sollen, können bis Redaktionsschluss an das Gemeindeamt Sierndorf, vorzugsweise in digitaler Form, übermittelt werden.

 2011 Sierndorf / Prager Straße 3
	 H:		www.sierndorf.at/lese.treff.sierndorf
	 M:	lese.treff@sierndorf.at
 T: 0664 / 8826 1810

 www.facebook.com/lese.treff.sierndorf

Öffnungszeiten,	ab	1.	Februar	2019:
Mo bis Fr: 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

An Feiertagen geschlossen.

lese.treff.sierndorf (Gemeindebücherei)

Neue Öffnungszeiten!

Lastkrafttheater wieder in Sierndorf
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